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Die Landtagswahlen in Tirol.
Von den 68 Mandaten des Tirolev Land¬

tages oder — wenn man von den 4 Virilstim¬
stimmen und den 4 Abgeordneten der Prälaten-
l'urie absieht — von den 60 durch Wahl zu be¬
setzenden Mandaten sind gestern jene der Land-
.gemeinden, 34 an Zahl, vergeben worden. Sie
fielen, wie die an anderer Stelle veröffentlichten
Wahlergebnissezeigen, den Kandidaten der christ¬
lichsozialen Partei in Deutschtirol und der die¬
ser entsprechendenBolksparLei in Welschtirol zu.
Das Ergebnis war vorauszusehen. Die Wahl
vollzog sich ohne Kampf, ohne Gegner, und
infolge dessen auch ohne jene Teilnahme der
großen Kreise der Bevölkerung, welche sonst
die Wahlkämpfe begleiten. Die konservative Par-
Lei hatte den Chriftlichsozialen das Feld wider¬
standslos überlassen, um, wie sie sagt, ihnen
nun Gelegenl-eit zu geben, als die entscheidende
Partei i:n Landtage ihre den Wählern gemach¬
ten Versprechungeneinzulösen. Auch in Welsch-
ckirol blieb die christlichsoziale oder, wie sie sich
dort nennt, Volkspartei auf der ganzen Linie
siegreich. Die Italienisch-Nationalliberalen , aus
deren Reihen das bisherige Landesausschußmit-
glied Dr . Pinalli als Vertreter des Landge-
»neindenbezirl'es Rovereto stammte, hatten zwar
im Wahlbezirk Cavalese rc. 2 Kandidaten auf¬
gestellt, unterlagen aber hier geradezu schmäh¬
lich.

Mit viel größerer Spannung darf man den
morgen stattjindenden Wahlen in den Städten
und Orten  entgegensetzen. In den Oberinn¬
taler Bezirken ist der Landeshauptmann Dr.
Kathrein  Wahlwerber ; sein deutschfreiheitli¬
cher Gegenkandidat, der im ganzen Wahlkreise
sehr bekannte und beliebte Schriftsteller Kar!
-Deutsch,  hat aber einen ziemlich großen An¬
hang. Die Christlichsozialen hatten ursprüng¬
lich geplant, dem Landeshauptmann einer: Ge¬
genkandidaten aus ihren Reihen entgegenzustel¬

len, sahen aber, als ihnen gedroht wurde, daß
die Konservativen daraus die Folgerungen be¬
züglich des Unterinntaler Städtemandates ziehen
würden, davon ab, um das letztere für ihren
Kandidaten Prof . Mich. Mayr  zu retten. Ob
dies gelingen wird, ist noch sehr fraglich. Der
deutschfreiheitlicheKandidat für das Unterinn¬
taler Städtemandat , Dr . Otto Hämmerle,
Rechtsanwalt Ln Kufstein, erfreut sich nicht bloß
in freiheitlichen Kreisen wegen seiner Intelli¬
genz, politischen Charakterfestigkeit und strengen
Sachlichkeit großer Beliebtheit. Auch die so¬
zialdemokratische Landesparteileitung hat ein¬
hellig beschlossen, alle Parteigenossen aufzufor¬
dern, Mann für Mann ihre Stimmen auf den
Kandidaten der freisinnigen Partei , T «r. Otto
Hämmerle, zu vereinigen und erwartet, daß
dieser Beschluß mit gewohnter Disziplin befolgt
werden wird.

In Bozen ist Ln letzter Stunde der Zwist
im deutschfreiheitlichenLager beigelegt worden
und dadurch die Wahl des nunmehr einzigen
freiheitlichen Wahlwerbers, des Sekretärs der
Bozner Handels- und GewerbekammerDr . Wilh.
v. Waltcher,  als gesichert zu betrachten. Im
Städtebezirk Meran —Glurns —Tramin —Kaltern
steht dem konservativen Kandidaten Dekan Se¬
bastian Gl atz in Meran ein deutschfreiheitlicher
in der Person des Kurvorstehers Dr . S . Hu¬
ber in Meran gegenüber. Dekan Glatz und
Landeshauptmann Dr . Kathrein sind übrigens
die einzigen Kandidaten, welche von konservativer
Seite aufgestellt worden sind. Im Eisack—
Pustertaler Städtebezirk wird die Wahl des
christlichsozialenKandidaten Dr . Joh . Schorn
kaum auf einen großen Widerstand stoßen, da
die freiheitlichen Wähler des Pustenales be¬
kanntlich beschlossenhaben, als Demonstration
gegen das ihnen durch die Wahlordnung an¬
getane Unrecht leere Zettel abzugeben-

In der Lande sh a u p t ft ad t I nnsbr u ck
sind die bisherigen verdienstvollenVertreter der¬

selben Bürgermeister Wilhelm Greil  und
Rechtsanwalt Dr . Hans Wen in  wieder als
Kandidaten für die morgen stattfindende Wahl
aufgestellt worden.

Es bedarf wohl kaum eines Wortes der Er¬
munterung an die Wähler der Landeshauptstadt,
morgen wieder wo möglich vollzählig an der
Wahlurne zu erscheinen und für die beiden
Kandidaten ihre Stimme abzugeben. Daß die
an der Spitze unseres städtischen Gemeinwesens
stehenden Männer die berufensten Vertreter der
Stadt im Landtage sind, wird wohl niemand
bestreiten können. Sie sind :nit den Anliegen
der Stadt am besten vertraut und daß sie diese,
sowie freiheitliche und nationale Angelegenheiten
im Landtage auch kräftigst zu vertreten ver¬
stellen, haben sie in der letzten Landtagsperiode
bewiesen. Es war hauptsächlich ihr Verdienst,
daß die den berechtigten Forderungen der Städte
geradezu hohnsprechende Landtags-Wahlrefvrm',
wie sie eben geplant war, nicht Gesetz wurde.
Bekanntlich sollten nach dieser famosen Wahl¬
reform der Landeshauptstadt, deren Steuerlei¬
stung doch ein Drittel der des gesamten Landes
beträgt, bloß 4 Mandate zufallen, obwohl ihr
nach der Berechnung des Durchschnittes zwischen
Bevölkerung und Steuerleistung 11 gebührtem
Dazu sollte noch 1 Mandat für die Stadt
Meran kommen, die Mandate der Städtekurie
also im ganzen um 3 vermehrt, dafür aber
die der Landgemeindenkurieum 10 erhöht wer¬
den, sodaß, während wir jetzt 13 Abgeordnete
der Städte und 34 Abgeordnete der Landge¬
meinden haben, nach der geplanten Wahlreform
in Zukunft den 16 Slädtemandaten 44 Land¬
gemeindenmandate ! gegenüberstünden. Ähnlich
wäre das Ergebnis, welches die nach jener Re¬
form eingerichtete fünfte Kurie geliefert hätte.

So dringend notwendig, ja unerläßlich eine
Wahlreform ist, so darf es doch keine solche
sein, welche die städtischen Interessen rein der
Vertretung der Landgemeinden, dem Agrarier-
tum ausliefert. Daß dies nicht gescheiten wird.

(Nachdruck verboten.)

Ern vorarlbergischer Volksdichler:
Gebhard Wülste.

Von Ludwig v. Hörmann.

Das kleine Vorarlberg , das landschaft-
Dche Schatzkästlein der österreichischen Monarchie,
Hat außer den mittelalterlichen Sängern Hugo
V. Montsort und Rudolf v. Ems und dem spä-
iern Laurenzius von Schnips eine beachtens¬
werte Anzahl von Dichtern hervvrgebracht, von
Venen manche, wie der Romanschreiber Robert
Myr, die Volksschriftsteller Franz Michael
Felder und Josef Wichner ihren Namen
Weit über die Grenzen ihrer Heimat hinausge¬
tragen haben. In gebundener Rede sei an den
Epiker Engclb. Minder, an die kraftvollen Ly¬
riker Alb. Ritter und Aurelius Polzer, an die
hochbegabte Frau Olga Ampferer, geborne San¬
der, erinnert . Am meisten Pflege fand die
Mundartliche Dichtung. Wer kennt nicht die
gemütvollen Weisen eines Caspar Hagen, die
trefflichen Bearbeitungen alamanischer Sagen
von F . I . Vonbun, die gehaltvolle Sammlung
„Nit lug lo" von Seeger a. d. Lutz, das
'hnmorgesättigte Büchlein „Nüt för unguat" I.
B>. Biedermanns bis herab zur Vregenzerwäl-
her Bolksdichterin Elisabeth Gmeiner, von deren
Talente Herrn. Sander in leinen „Dichtevstim-

nen aus Vorarlberg " (Innsbruck . Wagner
1.895) so schöne Proben gegeben hat.

Als diese damals bei de5 „Moosmannfeier"
n Schnepfau am 3. September 1893 ihr zün-
)endes Festgedicht auf den „besten Mann des
Bregenzerwaldes" vortrug , befand sich unter
)em Landvolk, das cins allen Gauen Vorarl-
wrgs zur Enthüllung des Denksteines herbei-
zeströmt war, ein „Wälder" , dem die Ehrung
neses Toten besonders ans .Herz zu gehen
'chien. Wenigstens sah ich mit eigenen Augen,
nie ihm bei der Gedenkrede, die Schulrat Di¬
rektor Sander unter der mächtigen Linde neben
)em Friedhof hielt, die Hellen Thränen über
ne Backen liefen. Es war der Dichter Geb-
vard Wölfle  aus Bizau, ein treuer Freund
ws gefeierten Volksmannes Moosmann , dem
n wie so viele andere „Wälder" ein gut Teil
ieiner Ausbildung und seines Wissens verdankte.
Bei dieser Gelegenheit lernte ich auch diesen
mteressanten Mann kennen und erfreute mich
in seinem von Witz und Humor übersprudelnden
-wesm Er stand damals in den besten Jah-
^n und der Schalk guckte ihm aus den Augen
^ ied"M Huae fernes Gesichtes. Das

.l beaeanst? ich ihm am 19. September
Ts Ich b-ftn'd mich damals gerade auf dem-.ouo. ,-̂r 1 Tal Schonebach, er führte

»der ttol'. der vorgeschrittenen Jahres-
"Sommerfrische nach der Alpe

Äed E -M gMiichM Z-'fall verdankt«

ich mein Zusammentreffen und eine halbe Stunde
lebhaften Gedankenaustausches. Ich mußte stau¬
nen über die Fülle von Kenntnissen aus allen
Zweigen der Literatur , worüber dieser schlichte
Bizauer verfügte. Seitdem sah ich ihn nie
mehr, obwohl ich noch oft in den „Wald",
kam. Am 22. Jänner 1904 raffte den noch kann?
56jährigen Mann ein tückisches Leiden dahin,
nachdem ihm kurz zuvor sein treuer Freund
und Sangeskollege Josef Feuerstein im Tode
vorangegangen war.

Mit diesen Beiden sanken die letzten Vertreter
des geistigen Aufschwungesund regen geselligen
Lebens dahin, das sich seit den sechziger Jahren
des abgelaufenen Jahrhunderts im Bregenzer¬
wald entwickelt hatte und in Fr . Mich. Felder,
Franz Xaver Moosmann , Josef Feuerstein und
Gebhard Wölfle seine Hanptvertreter besaß. Alle
diese Genannten waren Originale bester Quali¬
tät, jeder für sich eigens geartet, aus dem
Boden echten und unverdorbenen alamanischen
Volkstums herausgewachsen, Männer , die aus
eigener Kraft sich zu einer Bildungsstufe em¬
porarbeiteten, die jeden, der sie kannte, mit
hoher Achtung erfüllen mußte. Wölfle hat nicht
die Bedeutung des genialen F . M . Felder, des¬
sen Größe als Dichter und Mensch von Jahr
zu Jahr mehr erkannt wird, besonders seit
Ant. E. Schönbach dessen Selbstbiographie ver-
öfsentlrcht hat, er hat auch nicht die gereifte
Lebensauffassung des .unvergeßlichenK X. Moos-
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dafür bieten die beiden Kandidaten eine br>
reits bewährte Bürgschiast.

Morgen hat die Wählerschaft der Stadt Inns¬
bruck Gelegenheit, zu zeigen, daß sie eine Wahl-
refornr entschieden verlangt, daß sie aber nicht
gesonnen ist, sich eine derartige Verkümmerung
der politischen Rechte im Landtage, wie sie
ein .Reformentwurf enthält, der von dem Ge¬
danken des oben erwähnten getragen ist, ge¬
fallen zu lassen. Sie kann dies durch eine im¬
posante Stimmenabgabe für die beiden Kan¬
didaten Bürgermeister Wilhelm Greil  und
Rechtsanwalt Dr . Hans Wen in a'w kräftigsten
bekunden.

Die Landtagswahlen in den Land-
geMeindW-BeMen.

Me Wahlen in henh,Landgemeinde- Äezirkm
Tirols , die gestern durch Wahlmänner vorge¬
nommen wurden, fielen in allen 11 deut schj-
Lirolischen Wahlkreisen christlich-
sozial  aus . Ansehnliche Minoritäten erzielten
nur : im Wahlkreis Innsbruck der deutschfrei-
heitliche Gastwirt Geiser in Pfaffenhofen, und
im Wahlkreise Bozen die (übrigens nicht offi¬
ziell ausgestellten) Konservativen Pfarrer
Schrott, Tramin , und Bildhauer Riffesser, St.
Ulrich. Unter den Neugewählten befinden sich
die Reichsrats - Abg. Grutz, Unterkircher, Sie¬
gele, Niedrift, Frist , Professor Stumpf . In
den sechs italienischen tirolischen
Wahlkreisen  drang die christtichsoziale
„Trentinische Volkspartei"  kampflos
durch. Unter den Gewählten befinden sich hier
die Reichsrats - Abg. Tonelli , Paolazzi, Gen-
tili, Conci, Lanzerotti, Panizza und Delugan.

1. Wahlbezirk: Innsbruck (Umgebung )—
Mieders —Steinach — Telss.  Abgegeben
wurden 58 gütige Stimmzettel . Gewählt wur¬
den Reichsratsabgeordnerer Joh . Gra tz, Mühl-
bachl, einstimmig, und Pfarrer Franz Marthe,
mit 42 Stimmen . — Der deutschfreiheitliche
Gastwirt Seifer Ln Pfaffenhofen erhielt 15
Stimmen . Die Konservativen gaben ihre Stim¬
men für Dr . Pusch (5) und Dr . Kathrein
(1) ab.

2. Imst — Silz — ReuLLe.  Abgegeben 69
Stimmen . Gewählt wurden: Bauer Hermann
Falb esoner,  Nassereith, mit 69 und Reichs-
ratsabg . Peter Unterkircher,  Innsbruck,
mit 58 Stimmen.

3. Landeck — Ried —N anders:  Abge¬
geben 47 Stimmen . Gewählt wurden: Reichs-
ratsabg . Siegele,  Arzl , mit 41 und Exposi-
tus Habich er,  Lang taufers, mit 31 Stim¬
men. — Die Konservativen vereinigten ihre
Stimmen auf Alois Haueis in Zams und Josef
Venter, Vorsteher in Prutz.

4. Hall — Schwaz.  Abgegeben 37 Stim¬
men. Gewählt wurden : Dr . Max Ka p f e r e r,
Innsbruck, mit 35, und Postmeister Hartrnann
Arnold,  Volders , mit 33 Stimmen ; zwei
waren ungiltig, 2 leer.

5 Rattenberg — Kufstein '—Fügen —
Zell.  Gewählt wurden Reichsratsabg. Karl
Niedrist,  Münster , mit 80 und Franz
Bliem,  Gemeindevorsteher Zell, mit 76 Stim¬
men.

6. Kitzbühel —H'opfgarLen-  Abgegeben
45 Stinrmen . Gewählt wurden Reichsratsabg.
Dr . Franz Stumpf, .Wien , mit 41, Kauf¬
mann Josef Ki enpointner,  Waidring , mit
38 Stimmen . — Die Konservativen blieben
mit 4 respektive 7 Stimmen in der Minder¬
heit.

7. Bozen —Neumarkt — Kaltern —
Sarntal  rc . Abgegeben 130 Stimmen . Ge¬
wählt wurden: Reichsratsabg. Josef Kienzl,
SarnLhem, mit 83 und Pfarrer Joh . Steck,
Margreid , mit 86 Stimmen . — Der konserva¬
tive Pfarrer Schrott, Tramin , erhielt 35 und
Mldhalfer Rifseffer, St . Ulrich, 41 Stimmen.

8. B M xen —S1 er z i.n g. Abgegeben 35
Stimmen . "Gewählt wurden Reichsratsabg. I.
Fr ick, Sterzing , mit 31 und Bürgermeister
Dr . Otto v. Guggenberg,  Mixen , mit 32
Stimmen.

9. Bruneck —Täufers  rc . Abgegeben 72
Stimmen . Gewählt wurden Bauer Anton
Winkler,  Aufhofen , mit 69 und Reichsrats¬
abg. Prof . Aem. Schöps er , Brixen, mit 69
Stimmen.

10. Lie nA — W in dLsch- Matr ei —Sil -
lian.  Wgegeben 62 Stimmen . Gewählt wur¬
den Bauer Franz Rainer,  Nikolsdvrf mit
58 und Reichsratsabg. I . Schrafsl,  Sillian,
mit 62 Stimmen.

11. M er an —Sch l a n ders  rc . Abgegeben
l 16 Stimmen . Gewählt tvurden Bürgermeister
I . Hölzl,  Uwermais , mit 108 und Ge-
meindevorstcher I . Kuperion,  Tartsch , mit
100 Stimmen . — 7 Stimmzettel waren leer,
6 Stimmen entfielen auf Hermann Flora , Bür¬
germeister in Mals , die übrigen waren zer¬
splittert. Die sieben freisinnigen Wahlmänner
von Obermais erschienen nicht. — Abends
brachten die Unterwaiser Bürgerkapelle und die
Feuerwehr dem LandtagZabgeordneten Joses
Hölzl ein Ständchen.

12. Trient (Umgebung )- C ew b r a—Per¬
sern  Wgegeben 117 Stimmen . Gewählt wur¬
den Dr . de Carlö,  Bürgermeister in Meano,
mit 115 und Reichsratsabg. Mb. Tonelli,
Innsbruck , mit 11'1 Stimmen.

13. Cav al ese —Fasch a — Primär.  Ab¬
gegeben 66 Stimmen . Gewählt wurden der
Reichsratsabg. B. Paolazzi,  Trient , mit 65
und Schulleiter Anton Trettel,  Tesero , mit
60 Stimmen . — Die liberalen Kandidaten Lan¬
desgerichtsrat Silvio de Manincor in Primär
und Tr . Johann Morandini , Advokat in Pre-
dazzo, blieben mit 3, bezw. 1 Stimme in der
Minorität.

14. Borgo —Strigno — Levico.  Ab¬
gegeben 62 Stimmen . Gewählt wurden Reichs-
ratsabg . Dr . v. Gen tili,  Trient , mit 55
und Kaufmann Quir . Venzo,  Strigno , mit
57 Stimmen.

Donnerstag Wn 20. Februar

15. Cles — Malö  rc . Abgegeben 13^
Stimmen . Gewählt wurden Reichsratsabg. Ditz
Conci  mit 127 und Reichsratsabg. Dr . GnrM
Lanzerotti,  Trient , mit 126 Stimmen.
Der Sozialdemokrat Adolf Bertagnolli , AM
theker in Fonds , erhielt 4 Stimmen.

16. Rovereto (Umgebung )—M o r i rc.
gegeben 121 Stimmen . Gewählt wurden Reichst
rats - Abg. Joh . Panizza,  Pfarrer in Liz-i
zana, mit 103 und der Arzt Dr . Anton Za^
noni  in Dro , mit 102 Stimmern — DA
Liberalen vereinigten ihre Stimmen auf Dr<-
Angölo Pinalli (8), Dr . Alois Guella, Arzlj
in Bezzecca (13) und Karl Theodor Posting'er^
Bezirkshauptmann i. P . Ln Rovereto (4). ZweL
Stimmzettel waren leer.

17. Tione —Slenico —Co ndino.  WÄ
gegeben 85 Stimmen . Gewählt wurden Reichs--.
ratsabg . Don Delugan,  Trient , mit 70 unti
Schülleiter Birg . Parolari,  Tione , mit 69
Stimmen. -r-

Di,e bisherigen Vertreter der Landgemeinden
waren nach Wahlkreisen geordnet, folgende: .

1. Johann Paul Caminerlander, Gasthofbe^
sitzer in Steinach. (Kons.) Dr . Karl Pusche
Advokat in Innsbruck (kons.). 2. Alois Bauers
Bürgermeister in Reutte. (Kons.) Tobias Haich
Postmeister und Gafthofbesitzer in Otz. (Kons.)
3. Alois Haueis, Ökonom in Zams, Reichsrats--
abgeordneter. (Kons.) Joses Anton Geiger, Post¬
meister und Gutsbesitzer in Pettneu . (Kons.)
4. Dr . Max Kapserer, Advokat in Innsbruck.
(Christlichsoz.) Hartmann Arnold, Postmeister u.
Gasthofbesitzer in Volders. (Christlichsoz.) 5.^
Albert Wildauer, Abt des Benediktinerstiftes in
Fischt. (Kons.) Georg Steinbacher, Ökonom in
SHwoich. (Kons.) 6. Johann Foidl, Lacknerbaner?
in St . Johann . (Kons.) Dr . Josef Wackernell,
Edler von Rechtenthurn, Advokat in Innsbruck.
(Kons.) 7. Josef Kienzl, Gemeindevorsteher in
Sarntal . (Christlichsoz.) Johann Steck, Pfarrer
in Margreid . (Christlichsoz.) 3. Josef v. Pretz,
Postmeister in Mittewald a. E. (Kons.) Dr.
Otto Guggenberg Edler von Riedhofen in Mi¬
xen. (Christlichsoz.) 9. Tw. Ämilian Schöpfer,
Professor der Theologie in Brixen, Reichsrats¬
abg eordneter. (Christlichsoz.) Ant. Winkler, Heiß-,
bauer in Aufhofen. (Christlichsoz.) 10. Franz
Rainer , Gutsbesitzer in Lengberg. (Christlichsoz.)
Joses Schrafsl, Bürgermeister in Sillian und
Üüeichsratsabgeordneter. (Christlichsoz) 11. Jakotz
Schönafinger, Dechant in Schlanders. (Kons.)
Matthias Plattatscher, Tausnerbaner in Algund.
(Kons.)

12. Dr . Bartholomäus Vinotti , Arzt in Mn-
drano. Franz Tomasi, Kaufmann in Trient.
13. Mors Bertamini , Dekan in Primiero . Jo¬
hann Deflorian, Präsiderrt der Generalgemein¬
den Fleims . 14. Alois Nizza, Gemeindevor¬
steher in Pieve Tesino. Jofef DAnna , Grund¬
besitzer in Telve. 15. Dr . Alois Joris , Arzt
in Lorredo. Dr . Heinrich Conci, Advokat in
Mollaro und Reichsratsabgeordneter. 16. Dr.
Angelus Pinalli , Advokat in Rovereto. Dr.

mann, dessen persönliches Ansehen, Rat und
Wissen den ganzen Bregenzerwald beherrschten,
er besaß auch nicht die impulsive Leidenschaft¬
lichkeit des ersteren und nicht die abgeklärte
Ruhe des letzteren, aber er war eine aufge¬
weckte frohe Sängernatur , äußerst glücklich ver¬
anlagt im Hinblick auf sein Temperament, das
ein harmonisches Gleichgewichtzwischen klarem
Verstand und tiefem Gemüt aufwies. Ja , eines
hatte er mit Felder und Moosmann gemein,
und das ist es auch, was uns seine Persönlich¬
keit so sympathisch macht: den Drang , sich aus-
rubilden, und das uneigennützige Streben, sich
der Mitwelt nützlich zu machen.

Sehen wir uns nun an der Hand seines
Biographen Herrn. Sander den Lebensgang kurz
an.

Gebhard Wölfle war am' 24. April 1848 zu
Bizau im Bregenzerwald geboren. Schon früh¬
zeitig zeichnete er sich durch große Wißbegierde
aus. Gleich Felder befriedigte er sie anfänglich
durch alles mögliche, was ihm unter die Hände
kam. Mit wahrem Heißhunger wurden das
Pfennigmagazin, Kalendererzählungen, Romane
und Rittergeschichtenaller Art, die er sich gleich
Felder auf dem Kathrinenrnarkt in Au um
einige ersparte Kreuzer erwarb, ferner Zeit¬
schriften, wie „über Land und Meer" rc. ver¬
schlungen. Da verschlug es 1864 einen jungen
NagelschnM ML MrddeutWand nach Mzan.

Dieser hatte einem kath. Gesellenvereineangehört
und trug Gedichte ganz hübsch vor, ja er
brachte in Verbindung mit dem Bizauer Bild¬
hauer Rüscher sogar ein kleines dramatisches
Gedicht zur Aufführung, das den Streit um
die größere Vornehmheit des Schuster- oder
Schneiderhandwerkes zum Inhalt hatte. Dieses
für den weltabgeschiedenen Talwinöel von Bizau
aufregende Ereignis , das durch die Aufführung
von Kotzebue's „Häuslichen Zwist" noch mehr
zündete, siel wie ein Fenerbrand in die phan¬
tasievolle Seele des jungen Wölfle. Der Na¬
gelschmied zog zwar bald wieder fort, aber der
Anstoß war gegeben und wirkte weiter. Bald
hatte sich unter der Leitung des' begabten Leh¬
rers Feuerstein — nicht zu verwechseln mit
dem oben genannten Lithographen gleichen Na¬
mens — ein Kreis von jungen „Schauspielern"
gebildet, darunter auch Wölfle, welche mit
Feuereifer insbesonders im Winter, in verschie¬
denen Gasthäusern natürlich bei höchst mangel¬
hafter Dekoration Stücke von Kvtzebue und alle
möglichen komischen Wiener und Berliner Vor-
stadtposfen gaben. Sogar Schillers „ Räuber"
gelangten, allerdings stark gekürzt, zur Dar¬
stellung. Der Ruf der „Bizauer Bühne"'
verbreitete sich bald über den ganzen „ Wald".
Auch F . M . Felder wunderte einmal von
Schopernau her und wohnte einer solchen'
ApfMrMg bei. Leider verhinderte xin böser

Zufall , daß er mit Wölfle zusammen karN>
sonst hätte er gewiß anregend aus ihn einge-
wirkt. Sehr fördernd für die, Weiterentwicklung
der dramatischen Aufjührungen war das Ver¬
halten des toleranten Pfarrers Hell, eines echt'
christlichen Priesters, der den Bestrebungen der
bäuerlichen Thespisjünger gegenüber d«n An¬
feindungen, die sich allmählich einstellten, wacker
die Stange hielt. Leider gewannen diese Nör¬
geleien unter dem Nachfolger Hells immer mehr
Boden. Überhaupt trat mit der Einführung der
neuen Schulgesetze und anderer Reformen iw
Jahre 1867 eine Scheidung der Geister ein,
welche auf konservativer Seite die Gründung
der „katholischen Kasinos" als erste Folge hatte.
Obwohl nun die Bizauer Schauspieler srch sogar
herbeiließen, bei einer solchen Festlichkeit iw
katholischen Kasino durch eine dramatische Auf¬
führung mitzuwirken, wurde ihnen doch allmäh¬
lich der Boden unter den Füßen weggezogen,
um so mehr, als Wölfle auf Seite der fort¬
schrittlich gesinnten Lehrer stand. So kam es,
daß unter dem Einflüsse der damaligen Poli¬
tischen Kämpfe, die sich bekanntermaßen auf
so engbegrenztem Plane viel leidenschaftlicher
und persönlicher abspielen, als auf der breiten,
Sohle des Haupttales, ein vorläufiger Still -,
stand in den dramatischen Spielen eintrat , nach¬
dem die „Truppe " beim Volksfeste auf der
Bezegg iw Jg ^ K 1Z72 durch Vorführung! einer
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infolge einer Bombenexplosiondekretiert wurden.
In der Kammer griffen die Mitglieder der Mi¬
norität in scharfer Weise die Regierung wegen
dieser Maßregel an.

Hof- und Personalnachrichten.
Der Statthalter in Tirol und Vorarlberg

hat den Konzeptspraktikanten Johann Fuchs
zum Statthaltereikonzipisten ernannt.

Aus Stadt und Land.
(Frau Seraphine Erler  si .) Selten

dürste Innsbruck einen so mächtigen, von all¬
gemeiner Trauer zeigenden Leichenzug gesehen
haben, wie gestern nachmittag, als man die
verstorbene Gemahlin des Bizebürgernrersters
und Neichsratsabgeordneten Dr . Erler zur letz¬
ten 'Ruhestätte führte. Die Mädchen des Scheu¬
chenstuel'scheu Waisenhauses und die Kinder
der Schutkinderausspeifungen von St . Nikolaus
und Dreiheiligen, welchen die Verstorbene beför¬
dere Aufmerksamkeit widmete, eröffne een unter
Führung des Direktors Senn und der Schul¬
leiterin Schuchter den Zug. Dann folgte ein
mit einer Fülle kostbarer Kranzspenden behan-
gener Kranzwagen. Den Kondukt führte unter
großer Assistenz Propst Rauch. Dicht hinter
dem Sargwagen schritt Wg . Dr . Erler , von
seinem Bruder, dem Hosrate Dr . Josef Erler
aus Trient und der gesamten Berrvandtschaft!
begleitet. Unter den anderen Leidtragenden
konnte man Vertreter aller Behörden, Ämter
und Stände bemerken, vor allem den Statt¬
halter Baron Spiegelfeld mit mehreren höhe¬
ren Statthaltereibeamten , den Oberlandesge-
richtspräsidenten Freiherrn v. Call und den
Landesgerichtspräfidenten Hofrat Kürzel mit
vielen Gerichtsbeamten, den Staats bahndirekt or
Hofrat Drathschmidt, den Vorstand der Finanz¬
landesdirektion Hofrat Schöbt und den Vorstand
der Post- und Telegraphendirektion Hofrat Trnka
mit mehreren Beamten ihrer Ämter, ferner den
Rektor der Universität Prof . Dr . von Scala
mit vielen Universitätsprofessoren, sowie zahl¬
reiche Professoren der Innsbrucker Mittelschu¬
len. Von Seite des Landes waren die Lan-
desaussckMßmitgliederDr . von WackernelL und
Dr . Pusch mit vielen Landesbeamten, von Seite
des Militärs FML . von Schemua und Oberst
Konschegg, sowie der Dienstkämmerer des Erz¬
herzogs Eugen, Rittmeister von Szmercsanyi,
und Hauptmann Mütz-el vom Innsbrucker Platz¬
kommando erschienen. Von Seite der Handels¬
und Gewerbekammer Präsident Walter, kaiserl.
Rat Dr . Kofler rc. Bürgermeister Greil u. Vize¬
bürgermeister Dr . Wemn nahmen mit dem gesam¬
ten Gemeinderate am Leichenbegängnisse teil. Die
Beamten der städtischen Ämter nahmen fast
vollzählig teil, ebenso bemerkte inan starke Ab¬
ordnungen der städtischenPolizeiwache, Diener¬
schaft und Gesällsaufseher. Das städtische Elek¬
trizitätswerk war durch die Direktoren Pirche>
und Justh , dis Lokalbahn durch Inspektor

Twrdy vertreten. Weiter bemerkte mau den
ReichsraLsabgeordneten Abram, den Obmann
der deutsch nationalen Partei Dr . Tschan, Ab¬
ordnungen des akad. Gesangvereins, der akad.
Verbindung „ Brixia" und der Burschenschaften
„Suevia " und „Pappenheimer" in Couleur, dre
Schriftleitungen des „Tiroler Tagblatts " und
der „Innsbrucker Nachrichten", Vertreter der
Liedertafel (Alrvorsteher Heigl, Direktor Wisiol
u. s. w.) und des Deutschen Mannergesangver¬

eines (Schulrat Zösmayr, Chormeister Toni
Fischer rc.). Ferner waren vertreten die Frauen¬
ortsgruppe Innsbruck des Deutschen Schulver¬
eines, der Svnnwendseierausschuß, die Damen-
der Kinderkrippen, der Tiroler Haussraueiv-
verein, die Damen der städtischen Volksküche,
die Zentralbank deutscher Sparkassen, die deutsch¬
alpenländische Bolksbank, die Franerwrtsgruppe
Innsbruck der Südmark u. v. a. — Von den
Ministern Dr . v. Derschatta, Dr . Marchet,
Freiherr v. Bienerth, Dr . Ebenhoch und Dr.
Peschka, sowie vorn Landeshauptmann Doktor
Kathrein, von den Abg. Dr . Chiari , Sylvester,
Dobernigg, Albrecht rc., von den Bürger¬
meistern der Städte Kufstein, Schwaz, Ratten¬
berg und Kitzbühel und von vielen anderen
Persönlichkeiten langten Beileidstundgedungen
eirr. — Zu Ehren des Andenkens seiner ver¬
storbenen Gemahlin hat Mg . Dr . Erler außer
den gestern schon erwähnten Spenden noch den-
Krippen 200 Kronen und dem'Jugendfürsorge-
Verein 100 Kronen übermittlet.

(Todesfälle .) Heute starb hier Herr Oskar
Nossek,  k . u. k. Hauptmann 1. Kl. des
12. Landw.-Jnf .-Reg. — In Hall  verschieb
gestern Herr Joses Lar cher im 64. Lebens¬
jahre. Der Verstorbene war Magistratsdiener
in Hall, seit 6 Jahren in Pension und weg eit
seiner D-ienstsreundlichkeit ein sehr beliebter und
geachteter Mann . Ferner starb in Hall Herr
Joses Doblika,  8tuä . 11t., im 28. Lebens¬
jahre. Die Beerdigung findet in Innsbruck
statt. — Aus Melaus  bei Absam schreibt
man uns : Am Mittwoch starb hier Herr Franz
M atzler,  Gärtner bei Freiherrn v. Riccabona,
im Alter von 63 Jahren . Matzler war
über 30 Jahre als Gärtner inr Gute Melans
tätig und war als fleißiger, sparsamer Mann
bekannt. — In Rum ist der 63 Jahre alte
Halderbauer Joses Mair Hofer , in Tulfes
die Bäuerin Anna Oberhofer  im Alter von
45 Jahren verschieden. — Im Jrrenhause zu
5) all ist die aus Zirl gebürtige Helene Gspan
im Alter von 40 Jahren gestorben. — In
Volders  wurde am 17. d. M . der 18 Jahre
alte Josef Hörtnagl  von Volderwald be¬
graben. — In Zell  a . Z. ist im hohen Alter
von 92 Jahren Johann Geisler  gestorben,
in Wiesing  bei Jenbach der Altvorsteher
Gasser  und der Sensenarbeiter Brugger.
— Montag abends starb in Gossensaß  der
alte Seilermeister Alois Amort.  Der Verschie-
derl-e stand im 84. Lebensjahre. — Aus Bozen
schreibt man uns unterm 19. d. M . : Gestern
nachmittag starb in Lengmoos am Ritten eine

Alois Guella , Gemeindearzk in Bezzecca. 17.Dr.
Alexander Parolini , Advokat in Conditio. Jo¬
hann Batt . Lenzi, Pfarrer in BLeggio.

Zur Tagesgeschichte.
Österreich Ungarn.

NeueSäbel für die Gend armerie.  Beim
Gendarmerie-Bezirrsposten Innsbruck werden seit
einiger Zeit neue Mannschaftssäbel auf ihre
Brauchbarkeit erprobt. Diese unterscheiden sich
von den derzeit in Gebrauch stehenden haupt¬
sächlich durch einen die Hand schützenden Korb
am Griffe und durch das spezifisch geringere
Gewicht, welches durch den stärkeren Hohlschliff
der neuen Waffe, die sog. Blutrinne , gewonnen
wird.

Deutschsortschrittlich er Bürger-
und Bauernverein in Kufstein.  Sonn¬
tag, den 16. d. Mts ., hat sich in Kufstein ein
deutschfortschrittlicherBürger - und Bauernver¬
ein konstituiert. Der Verein ist ein politischer,
zur Wahrung und Förderung der politischen,
geistigen und wirtschaftlichen deutschen̂Interes¬
sen irr Kufstein. Seiner Parteistellung nach hat
sich! der Verein der deutschnationalen Partei in
Tirol cmgeschlosscn. Aus der konstituierenden
Versammlung heraus wurde folgender Ausschuß
gewählt: Bürgermeister Josef Egger, Obmann;
Mtbüngermeister Hans Reisch, Obmann - Stell¬
vertreter ; Buchhalter Harl Hild, Schriftführer;
Kaufmann Eduard Neumayer, Zahlmeister;
Spenglermeister Karl Polin , LederermeisterSeb.
Piechl, Bauer Josef Haselsburger, zu Beisitzern.

Die böhmischen Landtagswahlen.
Donnerstag , den 20. d. M. beginnen die böh¬
mischen Landtagswahlen mit der Abgabe der
Stimmen in den Landgemeindenbezirken. Der
Landtag, der aus den diesjährigen Wahlen Her-
Vorgehen wird, sott die Reform der Landtags¬
wahlordnung und der Lamesordnung durchsüh-
r«en. Da dwse Reform bekanntlich einen T-eil-
ausgleich zwischen Deutschen und Tschechen in
sich ich ließt, so würde der kommende Landtag,
falls ihm die Reformwerke gelingen, ein poli¬
tisches Werk durchführen, das auch die Ver¬
hältnisse im Reiche nachhaltig beeinflussen köunte.

DeutschLamv.
Der Fall Schnitzer.  Aus München wird

berichtet: Nicht nur in der Studentenschaft,
sondern auch unter allem Professoren und Ge¬
lehrten ist angesichts des Falles Schnitzer eine
starke Bewegung im Gange, die bayerische Re¬
gierung zu ersuchen, die theologischen Fakul¬
täten von den Universitäten zu trennen. Doch
ist dieses Ersuchen vollständig aussichtslos. Nach
wie vor finden an der Universität täglich De¬
monstrationen statt.

SVarnerr.
DieBombenattentateinBarcelona.

Die Kammer und der Senat verhandelte gestern
über die Aushebung der verfassungsmäßigen
.Garantien in Barcelona, die Ende Dezember

alten Bregenzerwälder Gerichtsverhandlung noch
Mitgewirkt hatte.

Und nun, was ist es mit Wölfle, hör ich den
Leser fragen, welche Stellung , welchen Beruf
hatte er »denn eigentlich? Das ist eben das
Schöne im Charakter G. Wölfles, daß er über
der Freude an der Schauspielerei, die ihm im
Blut steckte, seine êigentliche Lebensaufgabe nicht
vergaß und seinen Standespslichten aus das Ge¬
wissenhafteste nachkam. Er hatte von seinem
Oheim das Schreinerhandwerk erlernt , und zwar
mit bestem Erfolge. Beweis hiefür ist, daß ihm
im Jahre 1872 vom „LandwirtschaftlichenVer¬
ein von Vorarlberg" der ehrenvolle Auftrag
erteilt wurde, für die Molkereiausstellung in
Wien das Modell einer Bregenzerwälder Alp¬
hütte zu Liefern. Dieses Auftrages entledigte er
sich in so zufriedenstellender Weise, daß er hie¬
für vom Ackerbauminister eine schwere silberne
Medaille als Preis erhielt und überdies sein
Modell als Unterrichtsobjekt von der Hochschule
für Bodenkultur in Wien angetanst wurde. Bei
Gelegenheit dieser Ausstellung sah Wölfle auch
die schöne Kaiserstadt. Ter Besuch des Burg¬
theaters machte senre Schwärmerei für das
„Spielen " wieder neu aufleben.

Trotzdem vergingen mit den Vorbereitungen
einige Jahre , aber dann, im Jahre 1876, packte
inan die Sache gleich großartiger an . Beim
Schwanenwsrt in Bizau ward eine ständige

Bühne eingerichtet, die später durch den Deko-
ratidnsmaLer Metzler ganz neu hergestM wurde.
Die weiblichen Rollen gaben nunmehr
Mädchen. Auf die Auswahl der Stücke wurde
von Wölfle, der durch seine Verbindung
mit Moosmann und durch seinen Beitritt zu
dem von Felder gegründeten „Leseverein" in
Bezau sich immer mehr geistige Nahrung zu-
sührte, nun strenger gesehen und dieselbe dem
nicht bloß interessanten, sondern auch sittigen-
den Zweck der Bühne angepaßt. Lustspiele und
Volksstücke von Benedix und Karl, von Juin,
Reinhard und Kaiser wurden unter steigendem
Beifall gegeben. Als Wölfle im Herbst 1885
seine geliebte Nachbarin Marie Katha¬
rina MeusLurger heiratete, wurde ihm zu
Ehren Raupachs „Schleichhändler" gegeben.
Schließlich wagte man sich sogar an größere
klassische Stücke, besonders seit Alois Ruscher,
ein junger unternehmender Mann aus Bizau,
der später als gelehrter Doktor der Philosophie
nach Zürich übersiedelte, wo er noch wirkt, nach
dem Rücktritt Wölsles die Bühneuleitung über¬
nommen hatte. Er brachte Schil ers „Wilhelm
Tell" auf die.Bretter , wobei Wölfle die Rolle
des Helden zufiel, dann kamen neuerdings, aber
diesmal nur wenig gekürzt, Schillers „Räu¬
ber" und endlich- sogar Shakespeares „König
Lear" zur Ans ->, nag. Damit war allerdings
der KöcheMckt »...c. WzMer Theaterherrlichkeit

bereits überschritten. Sei es, daß Stücke
dieser Art dem Geschmacks und Auffassungs¬
vermögen des Bizauer Publikums nicht mehr
entsprachen, sei es, daß die alten Gegner solcher
theatralischer Vorstellungen es durchsetzten—
Tatsache ist, daß der Besuch nachließ, die Kosten
sich mit den Einnahmen nicht deckten und
schließ!ich die Bizauer Bühne zum zweitenmale
geschlossen werden mußte. Sicher hat dazu auch
beigetragen, daß das Vorbild der Bizauer Bühne
in deu Nachbargemeinden von Au, Schnepfau,
Mellau, Bezau, Andelsbuch, Schwarzenberg,
Egg und Lingenau Nachahmung fand, wodurch
der Besuch des Bizauer Theaters litt . Möglich
auch, daß der Rücktritt Wölsles, der gleich bei
seiner Verheiratung — o die Weiber! — dev
Bühne entsagte, den Niedergang beschleunigte.

Immerhin war, wie Sander iichtig bemerkt,
für Wölsles geistige Ausbildung die Geschichte
des Bizauer Theaters von größtem Einflüsse.
Die Suche und Auswahl der aufzuführenden
Stücke machte ihn mit den Hauptwerken der

'deutschen und auslänhZchen Literatur bekannt.
Aber auch außer der dramatischen Lektüre war
er rastlos an der Erweiterung seiner Kenlnisso
tätig, wobei ihn zweifellos F . L. Moosmanst
Mt seiner reichen und ansgewählten Bücher-
sawmlung, hie jedem zugänglich war,, kräftig
unterstützte.

(Schluß folgt.)
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bescheidene, weit bekannte Persoä namens Anna
Ramoser,  welche ihr Leben größtenteils der
Krankenpflege und den Armen widmete. In den
letzten Jahren konnte sie nicht mehr ihrem, sich
selbst gesetzten Berufe Nachkommen, weil sie eine
hartnäckige' Krankheit befiel. Sie stand im ein
undsiebzigsten Lebensjahre. Ihr Vater ist einst
Mit Andreas Hofer am Berg Jsel gestanden.
Eine einzige Schwester lebt noch in Bozen. —
IN Trient  verschied aM 17. d. M . Frau
Louise Witwe ZaMpedri  geb . Walde iw
Alter von 75 Jahren . Die Verstorbene war
die Mutter des k. k. Bezirks komm issärs Anton
ZaMpedri. — Am 17. d. M . verschied in
Rovereto  das Töchterchen Helene des Grund-
buchsanlegungskommissärsJosef M uraro.  Ein
Zufall wollte es,, daß die Nachricht von der
Ernennung des bisherigen Gerich-tssekretärs
Herrn Muraro zum Larrdes gerichtsrate an dem
Tage eintraf, als er seine Tochter verlor. —
In Ga iß au ist dis Frau des Gemeindevor¬
stehers, Berta Lutz geb. Schneider, im Alter
von 33 Jahren gestorben. — Jn Malcesine
MN Gardasee starb Alois Guarnati  im Alter
von 50 Jahren . Guarnati war Eigentümer des
Grand Hotel in Malcesine. — In dieser Woche
starb in Mailand  der Besitzer Karl CHi¬
rn elli  im Alter von 64 Jahren . Herr Chi-
Melli war aus Pergine, lebte seit vielen Jahren
in Mailand und wollte Heuer sich! dauernd in
seiner Heimat niederlassen.

(Vermählungen .) Herr Josef Werwer,
Kapellmeister des städt. Orchesters in Innsbruck,
vermählte sich hier mit Frl . Julie Auer, Private
aus Innsbruck . — In Thaur  fand am Mon¬
tag die Trauung des Salinentischlers Alois
Plank  mit der Gutsbesitzerstochter Marie
Plank  statt . — Herr Schulleiter Sebastian
Bauer  in Tob lach  hat sich mit Frl . Ama¬
lie Schall er aus Bozen vermählt. — In
Bozen  fand gestern die Vermählung des
Herrn Peter Staffier,  Besitzers der Eisen¬
handlungsfirma Anton Leis dort, mit Frl.
Maria Degischer  statt.

(Das Relief von Tirol,)  der Alpen-
vereinsfektion Innsbruck , das im Saale des
Gemeinde- und Schulhauses Leopoldstraße 15
ausgestellt ist, wurde wieder um einige Auf¬
nahmsblätter vergrößert mrd reicht jetzt von
der bayerischen Hochebene bis ins venetianische
Tiefland, umfaßt daher auch jene Orte und
Gebiete Südtirols , die im bekannten Prozesse zu
Rovereit so oft genannt wurden. Genau können
wir den Weg verfolgen, den die Turner bei
ihrem Ausfluge zu den deutschen Stammesge¬
nossen im Süden einschlugen; vom rebenreichen
Etschtal, empor zu den lustigen Höhen von
Truden und Altrei, quer durch das untere
Fleimstal , hinüber ins lange vergessene, heute
aber jedem Deutschgesinnten wohlbekannte und
Werte Fersental, zur Brücke über den Fersen¬
bach, wo die traurigen Heldentaten der After¬
lateiner begannen; von dort über Burg Per-
sen, an den blauen Fluten des Galnetscher(Cal-
donazzo) Sees vorbei, aufwärts zu den wald¬
reichen Hochgefilden von Lafraun und Viel¬
gereut, die von einem deutschen Stamme urbar
gernacht wurden, was die durchgehends deutschen
Orts - und Flurnamen beweisen, dann über Mit¬
tenberg hinab ins heiße Lagertal nach Cal-
liano, wo die modernlateinischeVoll- und Über-
kultur sich in ihrer ganzen Herrlichkeit, mit
faulen Eiern, Knütteln, Ausspucken, harmoni¬
schem Gebrüll, entfaltete, und den hunnisch-ost-
gotisch- teutonischen Barbaren des Nordens un¬
widerleglich zeigte, wie weit sie noch von sol¬
cher Kulturhöhe entfernt sind. Jenseits der
Reichsgrenze gewahren wir die Gebiete der
„Sieben " und „Dreizehn Gemeinden", ausge¬
dehnte Hochflächen, die sich unmittelbar nörd¬
lich der venetianischen Tiefebene, nach Norden
hin bis zur Grenze mäßig ansteigend, dann
jäh abstürzend, als natürliche Festung Italiens
aufbauen. Zahlreiche, gute Fahrstraßen , welche
das Gelände von Süden, in der Richtung ge¬
gen die Grenze durchziehen und gewöhnlich auf
einem Hügel oder einer stärkeren Bodenan¬
schwellung enden, beweisen, daß das Königreich
Italien trotz des tiefsten Dreibundfriedens und
der amtlichen Todeserklärung der Jrredenta
feine Hoffnung auf die Befreiung der Uner-
lösten im „Diparli nento Alto Adige" noch lange
nicht aufgegeben hat, zeigen aber auch, wie
Mvorsichtig Österreich handelte, als es 1866
dieses natürliche Bollwerk mit seiner staats-
itvenen (cimbrischen) Bevölkerung den zu Land
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wie zu Wasser besiegten Garibaldinern schenkte.
Östlich davor erblicken wir das tiefeingerissene
Durchbruchstal dec Brenta , die aus dein tiroli-
schen Suganertale in langer, gewundener Enge
gegen Bassano und Venedig ab fließt. Angesichts
der steilen Flanken und der häufig sehr schma¬
len Sohle dieses Tales steigen uns sofort Zwei¬
fel auf, ob der Bau der Bahnstrecke Tezze—
Bassano, der die Suganerbahn zu einer Durch¬
zugslinie von Trient nach Venedig machen
würde und der immer wieder (seit ungefähr
zwölf Jahren ) als unmittelbar bevorstehend an-
gekündigt wird, wirklich demnächst schon zu¬
stande kommt. So können wir mit Hilfe des
Reliefs alle möglichen Fragen unseres Heimat¬
landes Tirol mühelos, und trotzdem gründlicher
als dies früher möglich war, studieren. Was
die Landkarte höchstens ahnen läßt, tritt im
Relief deutlich und anschaulich vor unser Auge.
Wer in tirolischen Angelegenheiten in irgend
einem Belange mitreden will, wird das Re¬
lief zu Rate ziehen müssen. Um nun dessen
Besichtigung zu erleichtern, gibt die Alpenver-
enrssektion Innsbruck außer den zu einmaliger
Besichtigung berechtigenden Einzelkarten zu 20
Heller, von heute an auch Jahreskarten aus,
und zwar zu 2 Kronen für Mitglieder der Al¬
pender einssektion Innsbruck , zu 3 Kronen für
Mitglieder anderer Alpenvereinssektionen und
zu 4 Kronen für andere Personen.

(Überwachung des Verkehres mit
Lebensmitteln .) Im Stadtgebiete Inns¬
bruck wurden im Monate Jänner 1908 von den
den mit der Überwachung des Lebensmittelver¬
kehres betrauten städt. Organen 20 Lebensmittel-
berriebsstätten, insbesondere Spezereiläden, re¬
vidiert. Dabei wurden die Vorgefundenen klei¬
neren Übelstände zur Abstellung gebracht. Die
Mlcheinfuhr wurde bei 78 Lieferanten über¬
wacht und 47 Proben einer genaueren Unter¬
suchung Angeführt; diese zeigten einen durch¬
schnittlichen Fettgehalt von 3 39 Prozent und
ein spezifisches Gewicht von 1029 . Keine Probe
wuroe beanständet. Am Gemüsemarkte wurden
die zum Verkaufe gebrachten Lebensmittel täg¬
lich untersucht, ohne daß eine Beanstandung er¬
folgte.

(Freiwillige Rettungsabteilung .)
Heute abends 8 Uhr findet in der zweiten
Veranda beim „ Hellenstainer" die erste Jahres¬
hauptversammlung der Rettungsabteilung der
freiwilligen Feuerwehr Innsbrucks statt.

(Kindergarten für die Pfarre Maria¬
hilf .) Das in Nr . 37 der „Innsbrucker Nach¬
richten" angeführte Theaterstück wird MN Sams¬
tag dem 22, Sonntag dem 23., Mittwoch dem
26., Samstag dem 29. und Sonntag dem 1.
März wiederholt.

(B eim Spielen verungl  ü ckL) ist gestern
nachmittag das 7 Jahre alte Söhnchen des
Gasmeisters Oggl. Eine Eisenschiene, welche
umfiel, schlug dem Kinde den linken! Ober¬
schenkel unterhalb des Knies ab. Nachdem Herr
Dr . K'ofler einen Notverband angelegt hatte,
überführte die freiwillige Rettungsabteilung den
kleinen Patienten in die chirurgische Klinik.

(Messerstecherei .) Zu der gestrigen No¬
tiz, betreffend den Zusammenstoß zwischen deut¬
schen Arbeitern und einem Italiener am Ein¬
gang zum Kirschentale, bei der der Italiener
leichte Stichwunden erhielt, teilt man uns mit,
daß es sich in diesem Falle um eine Eifer-
suchtsgeschichte handelt, die älteren Datums ist
und ihren Anfang bei einer Tanzunterhaltung
nahm. Das Messer wurde zuerst von dem Ita¬
liener in Anwendung gebracht, ein deutscher Ar¬
beiter nahm dem Italiener aber das Messer
ab. Gestern wurden zwei deutsche Arbeiter we¬
gen dieser Affäre verhaftet.

(Obdachlose .) Vor etlichen Tagen wurden
von Sicherheitsorganen in dem hohlen Raume
unterhalb der Auffahrt zum Stallgebäude des
Rößlwirtsanwesens in der Höttingerau sieben
Personen angetroffen, welche den geschützten Raum
seit einiger Zeit zu ihrem Aufenthalte gewählt
hatten.

(Neuer Winter .) Heute nachts haben wir
eine tüchtige Neuauflage von Schnee erhalten,
doch ist derselbe ziemlich naß. — Aus Kram-
fach,  19 . d. M. wird uns geschrieben: Nach
24stündigem Regen hat sich heute bei 3 Grad
ober Null endlich ziemlich' viel Schnee ein¬
gestellt. Es war aber auch höchste Zeit, denn
die vereisten Wege waren geradezu lebensge¬
fährlich und der Fuhrwerks verkehr war sehr
erMvert , da weder die Schütten., noch die Wä-
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gen ausgiebig benützt werden konnten. — ZüÄ
Steinach  meldet man uns' unterm IN. E
M. : Nach anhaltend schönen Tagen trat gesteh
plötzlich Tauwetter ein, das die bisherigen aM
ten Wege wieder recht ungangbar machte. JA
der Nacht gab es heftigen Schneesturm, welchW
die bereits schneefreien Hügelgelände am Mo^".
gen wieder in die schönste WinterlandschastAeU.
dete. — Aus Brun  eck, 19. d. M. meldch
man uns : Von gestern auf heute hatten wiL
Schneefall, heute schneit es noch fort. — AM
Sand  i . T ., 19. d. M. schreibt man unSr
Die Witterung hat vollkommen aprilmäßigen
Charakter. Heute nachts trat leichter SchneefaÜ
ein ; gestern und vorgestern regnete und schneit^
es ; dabei wechselten Sturmwind und Sonnen¬
schein ab. Die Talstraße ist von St . Pete?
bis Bruneck nur mehr mit Wagen fahrbar uM
größtenteils vollkommen aper. — Aus M a l s,
19. d. M . wird uns geschrieben: Nach vielen
Wochen haben wir endlich wieder Schnee. AM
17. d. M . trat ein ausgiebiger Schneefall ein.
Der Himmel ist trübe, es dürfte weiteren Schnee'
geben. Das Thermometer zeigte heute 7 Uhp
früh 0 Grad. — Aus St . Anton  am Ar5-
berg schreibt man uns unterm 19. d. Mt
Heute nachts und auch tagsüber war hier ziem¬
lich ausgiebiger Schneefall. Auf die 56 Zen¬
timeter starke alte Schneedecke hat es bis jetzt
(abends) rund einen halben Meter Neuschnee
gemacht. Zur Stunde schneit es schwach fort»
Das Barometer steht noch Lief. In Langen
am Arlberg hat es etwas mehr geschneit. —
St . Christof  hat über zwei Meter Neuschnees
Im Hochgebirge ist jetzt natürlich Lawinenge¬
fahr ; im Tale und an den unteren Tallehnen
jedoch nicht.

(Scharfschießen auf der Dhaure?
Muh  re .) Laut Zuschrift des k. u. k. Militär-
Stationskommandos in Hall vom 13. Februar
wird der Gefechlsschießplatzauf der ThaureL
Mnhre am 25. d. Mts . vom Jnf .-Reg. Nr . 14
und am 27. d. Mts . vom 4. Reg. der Tiroler
Kaiserjäger von 8.30 bis 12 Uhr mittags be- .
nützt. Dies wird mit dem Beifügen zur all¬
gemeinen Kenntnis gebracht, daß zur Wahrung
der öffentlichen Sicherheit und zur Vermeidung
gefährlicherStörungen bei diesen Schießübungen
das Betreten des gefährdeten Raumes verboten
ist und daß Übertretungen dieses Verbotes nach
der kaiserlichen Verordnung vom 20. April 1854
geahndet, und soweit diese Übertretungen nicht
unter das allgemeine Strafgesetz fallen, seitens
der politischen Bezirksbehörde mit Geld im Be¬
trage von 2 bis 200 Kronen oder Arrest von
6 Stunden bis 14 Tage bestraft wird. ^

(Besitzwechsel .) Das Anwesen der Ge¬
schwister Sarg beim Stampfer in Natters Nr . 8
ist in den Alleinbesitz des Johann Sarg über¬
gegangen. — Wie aus dem Oberzillertale ge¬
meldet wird, wurde das bisher dem Herrn
Franz Mauracher gehörige Enthällgut an Herrn
Josef Hauser verläuft . — Der Eisackhof in
Villanders wurde bei der Versteigerung um
11.550 Kronen vom „Fürstlbauer" erworben-
der seinen bisherigen Hof dem Sohne des „Krim-
zerbauers" verkaufte.

(Tod eines Veteranen .) Aus Absam,
19. d. Mts . schreibt man uns : Heute früh starb
nach kurzer Krankheit in Absam der 73 Jahre
alte, ledige Michl Posch , vulgo Heis'n Michl.
Derselbe diente über 40 Jahre bis zu seinem
Tode beim Fischlermüller Georg Holzhammer
in Absam als Mühlinecht, erwarb sich durch
Anhänglichkeit, Fleiß und Ehrlichkeit das volle
Vertrauen seines Dienstgebers und genoß auch
die Achtung der Dorfbewohner. 11 Jahre war
Michl Posch bei den Käistrzügern, Er machte
die Feldzüge 1859 und 1866 mtt.

(Verein sau fl ösuug .) Me Zillertaler
Vi'chzuchtgenoss-enschast Ried-Kälterchach hat sich
freiwillig aufgelöst.

(Brände .) In dem alleinstehenden Hause
der Stickerei Marianna Reinalter zu Käppl
kam am 16. d. M . früh Feuer zum Ausbruche,
dem das ganze Gebäude, sowie zwei Maschi¬
nen und ein größerer Verrat von Wolle zuM
Opfer fielen. — Am Montag gegen halb 3
Uhr nachmittag brach in Canzolino, einem Weiler
in der Persener Gegend, Feuer aus, das rasch
um sich griff und das idyllische Nestchen am
Fuße der Pinaiterberge eirräscherte. Die her-
beigeeilte Feuerwehr von Madrano , Vigalza.no:
Person und Roncegno re. waren dem ver¬
wüstenden Elenrente gegenüber wegen MangeL
AN Wasser ohnmächtig Die Uersichernno der
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Äbgebrannten 6 Muser erreicht kaum die Hälfte
dies Schadens.

(Ein böses Jagdabenteuer .) Aus St.
Aormrzen, IN. d. M . wird uns geschrieben:
Don einem schweren Unglücke wäre letzter Tage
bald wieder Herr Kaufmann Alois Hellweger,
welchem vor kurzem seine älteste Tochter ge¬
storben war, betroffen worden. Sein Sohn be¬
gab sich auf die Entenjagd nach dem Kloster¬
wald. In »einer Bucht am linken Ufer der Rienz,
befanden sich zwei Enten ; er schoß und traf
auch eine davon. Er ging über das Eis , um die
tote Ente zu holen; da brach die Eisdecke, und
Hellweger, der des Schwimmens unkundig ist,
wurde von den Fluten der Rienz fortgetragen.
Er strengte alle seine Kräfte an, um an das
Ufer zu gelangen. Der Verunglückte war be¬
reits der Bewußtlosigkeit nahe, erreichte aber
hoch, nachdem ihm das Wasser gegen 306
Schritte weit fortgetragen hatte, das andere
Ufer in der Nähe von Kniepaß. Mühsam und
ganz erschöpft, schleppte er sich nach dem un¬
terhalb von Kniepaß gelegenen Bauernhöfe, wo
Man den Durchnäßten und Halberstarrten zu
-Bett brachte. Inzwischen wurden aus St . Lo-
renzen andere Kleider geholt. Herr Hellweger
Hut sich nicht einmal eine Verkühlung zugezo¬
gen, wohl aber sein Gewehr eingebüßt, das
heute noch am Grunde der Rienz liegt.

(Vom Schlosse Ke hl bürg .) Aus dem
Täuserertale, 18. d. Mts ., schreibt man uns:
Schloß Kchlburg begeht im heurigen Jahre sein
MOjähriges Bestandsjübiläum. Der Besitzer,
Herr Konsul Willi Steffen, beabsichtigt aus
diesem Anlässe im heurigen Sommer ein gro¬
ßes Schloßfest Zn veranstalten, wozu bereits
mehrere Vorbereitungen getroffen wurden. Ist
prächtiger Feenbelenchtung wird das Schloß zu
Tal grüßen ; ein Riesen-Tiroleradler in Hun¬
derten von Lichtern Wird die Schloßzinnen krö¬
nen. Die Schloßverwaltung arbeitet gegen¬
wärtig auch an den Projetten zur Anlegung
einer Straßenverbindung zwischen Schloß Kehl¬
burg und Gais.

(V o r st eherwahlen  i m A h r n t a l e.) Von
dort schreibt inan uns vom 18. d. M . : In
der Gemeinde SL. Johann wurde mit großer
Stimmenmehrheit Herr Josef Gasser, Egger-
gutsbesitzer dort, Zum Gemeindevorsteher ge¬
wählt. — Die Gemeinde St . Jakob wählte
Zu ihrem Vorsteher Herrn Sebastian Hofer,
Küniggutsbesitzer, die Gemeinde St . Peter Herrn
Johann Hofer, Dureggergutsbesitzer, und die
Gemeinde Prettan Herrn Kandidus Benedikter,
Kaufmann dort.

(Hütteneinbruch .) Ans Windisch-Matrei
wird uns unterm 18. d. Mts . geschrieben:
Am Nachmittag des 14. Februar bemerkten Be¬
wohner des von hier vier Stunden taleinwärts
Gelegenen Dauernhauses ein verdächtiges Jn-
diviouum, das seinen Weg nach Gschlöß nahm.
Sofort vermutete Man, daß der Mann be¬
absichtige, dem dort befindlichen Unter kuüftjs-
hause zum „Großvenediger" oder vielleicht gar
der Pragerhütte einen gewaltsamen Besuch aözu-
statten. Da der Bursche bis 10 Uhr abends
Aum Tauernhause nicht zurückgekehrt war, und
es auch ausgeschlossen erschien, daß er den
Übergang über die Dauern versucht habe,
begaben sich noch am Freitag nachts zwei
Mäum vorn Täuernhaus nach Gschlöß, um
Nachschem zu halten. Ihre Vermutungen be¬
stätigten sich. Sie fanden die Haustüre des
Unterkunstshanses zum „Großvenediger" er¬
brochen und im Innern des Hauses weitere
Türen gewaltsam aufgerissen. In einem der
Zimmer entdeckte!- sie -bei einer geleerten. Chcmr-
pagnerflasche den Einbrecher und irähmen ihn
fest, Derselbe hatte auch bereits ein schönes
Fernrohr , sowie eine Weckeruhr Zum Mitneh¬
men hergerichtet. Man brachte den Gefange¬
nen, der zweimal eine^ Flucht versuchte, nicht
' -ahne Schwierigkeiten zum Täuernhause zurück.
Wo er tags darauf von der aus Windifchmatroi
telephonisch herbeigerufenen Gendarmerie dem
K. k. BezirksgerichteWindisch-Matrei eingeliefert
st-urde. Den gepflogenen Erheblnrgen zufolge
Heißt der Einbrecher. Valentin Trost und ist
Nach St . Martirc in Kärnten zuständig. Die
Besitzerin des Unterkunftshauses, Anna Schnee-
Derger in Windisch- Matrei , erleidet durch den
Pinbruch einen Nicht unbedeutenden Schäden.
) ' (Red aktiv ns  Wechsel .) Der bekannte
Schriftsteller MlhelM Moroder  ist in die
Mvaktion der „Brixner Chronik̂ eingetreten
Mch zeichnet als verantwortlicher Redakteur.-

UrmsdrNSer Nachrichrerr

(Alpenvereinssektion St . Ulrich in
Gr öden .) Aus St . Ulrich in Gröden wird
uns unterm 1'9. d- M. geschrieben: Am letz¬
ten Samstag , dem 15. d. M. hielt die Al¬
penvereinssektion Gröden im Sektionslokale (Ho¬
tel „ Adler") ihre diesjährige Jahresversamnr-
lung ab, welche von mehr al der Hälfte der
ortsansässigen Mitglieder besuichl war und einen
anregenden Verlauf nahm. Obmann I . Sa-
noner er öffnete die Sitzung und erteilte dem
Schriftführer Hans Sanoner zur .Verlesung des
Protokolles und des Tätigkeitsberichtes das
Wort. Die Tätigkeit beschränkte sich im letzten
Jahrs mehr auf Wegverbesse un-gen und Nach¬
mattierungen , und auf die Vorerhebungen we¬
gen Herstellung einer bequem n Wegverbindung
von St . Ulrich zur Seiseralpc. Die Vorarbeiten
für dieses wichtige Projekt werden in diesem
Frühjahre in Angriff genommen werden. Auf
Anregung des Sektionsmitgliedes Peter Mayr,
Pächters des Gasthofes „Laugtal" in Wolken¬
stein, wird die Sektion in diesem Gebiete ver¬
schiedene Nachrnarkiernngen vornehmen. Der Re¬
chenschaftsberichtdes Herrn I . Großrubatscher
ergab einen Kassa- und Vermögensstand von
rund 1500 Kronen. Den Funktionären wurde
für ihre Mühewaltung der Dank ausgesprochen.
— Im letzten Jahre ereigneten sich' drei Un¬
glücksfälle im Gebiete der Sektion ; alle drei
mit tödlichem Ausgange. Besonderes Lob ge¬
bührt in diesen Fällen den braven, tüchtigen
Führern der Sektion, an deren Spitze Herr
I . Peskosta steht. Als Obmann für das Jahr
1008 wurde Kaufmann Franz Demetz-Four ein¬
stimmig gewählt.

(Unglück oder Verbrechen ?) Aus Me¬
ran, 19. d. M!., schreibt man uns : Gestern
abend wurde in Untermais an einer abgelege¬
nen Stelle der neuen Bahnstraße der 1863 in
Altenteich (Böhmen) geborene Arbeiter Johann
Filz mit einer Kopfwunde aufgefunden. Auf
die Polizeiwachstubegebracht, starb er nach vier
Stunden . Ob ein Unglücksfäll oder ein Ver¬
brechen vorliegt, konnte bis zur Stunde noch
nicht festgestellt werden. Die gerichtliche Unter¬
suchung ist eingeleilet.

(Der Gemeinde aus schuß von Unter-
mais)  beschloß, wie man uns schreibt, in sei¬
ner letzten Sitzung die Errichtung eines' Bau-
amtes'. Die Stelle des Leiters dieses Amtes
wird mit -einem Anfangsgehalte von 4000 Kro¬
nen im Jahre ausgeschrieben. Über Antrag des
Finanzkomitees erfolgte die Erhöhung des Kre¬
dites bei der Spar - und Vorschußkasse Mais
auf 100.000 Kronen. Das Bauprogramm für
1008 behufs weiterer Ausdehnung des Kanali¬
sationsnetzes erhielt die Genehmigung. Die Ka-
nalgebühr wurde gleich wie in der Stadt Me¬
ran in der doppelten Höhe der Wassergrund¬
taxe festgesetzt. Über Aufforderung des Maiser
Kurvereines protestierte der Genreindeausschuß
gegen die geplante Errichtung des Postgebäu¬
des in der Meraner Unterstadt und sprach sich
für den zentral im Kurbezirke gelegenen Sand¬
platz, beziehungsweise für die Jnnerhofer 'schen
Gründe aus.

(Herr Erzherzog Eugen in Trient .)
Man berichtet unterm 19. d. Mts . aus Trient:
Herr Erzherzog Eugen stattete im Laufe des
gestrigen Tages den militärischen Würdenträ¬
gern und dem Fürstbischof Besuche ab, Wor¬
auf er im Osfizierskasino im Palais ThuN
erschien und sich einige Zeit dort aufhielt. Heute
morgens wurde die Besichtigung der Kasernen
fortgesetzt. Der Nachmittag war der Inspi¬
zierung der neicen Kaserne in der Perinistraße
und der Vornahme einer Gefechtsübung der
Truppen auf dem Exerzierplätze gewidmet. Zu
den Audienzen hatten, sich die Spitzen der
Zivilbehörden, die in Trient lebenden Hofwür¬
denträger und sonstige Honoratioren in großer
Zahl angemeldet; auch der Bürgermeister der
Stadt Trient Dr . Silli wird empfangen wer¬
den.

(Konkurse .) Das k. k. Kreisgericht Feld¬
kirch hat über das Vermögen des Adelreich
Nagel, Schneidermeisters in Höchst-Sanddorf,
und über das Vermögen der Nachlaßmasse der
Frau Helene Witwe Gasser, verwitwete Nagel,
grb. Brunner in Höchst, den Konkurs verhängt.

(Archiv für Geschichte und Landes¬
kunde Vorarlbergs .) Die soeben -er¬
schienene Nr . 8 und 0 dieser vorn Museums¬
verein für Vorarlberg herausgegebenen Zeit¬
schrift enthält ^am Titelblatte ein gelungenes
Porträt der Vorarlberger Künstlerin Angelika
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Kauffmann und im Anschlüsse daran einen Auf¬
ruf um Beiträge zur Gründung einer „Angelika
Kauffmann - KürlstLer-StudienstipenLien-Stiftung.
Das Heft enthält ferner zwei interessante Ein¬
gaben der ehemals vorarlbergischenGerichte des
heutigen Landgerichtes Weiler um Wiederver¬
einigung mit Österreich an den Generatkommis¬
sär Josef Edlen v. Stichaner und an den Lan¬
deskommissär von Tirol und Vorarlberg, B.
Rojjchmann. Herr Landesarchivar Kleiner be¬
schreibt das in den Sammlungen des Museums¬
vereines befindliche Grabmal des Gabriel Han
von Bleydegg und seiner zweiten Gemahlin M.
Salome von Herrliberg. Herr Professor Josef
Mumrich bringt eine Abhandlung über das
Thema „Ans der Umgebung des ehemaligen
Gletscherfeldes in Rieden bei Bregenz". Unter
dem Titel „Zeugnis" werden wir an eine Epi¬
sode aus den Kämpfen im Jahre 1801 erinnert.
Es wird Oberleutnant Franz Blasi Wagner in
Weiler das ehrenvolle Zeugnis ausgestellt, das
Eindringen des Feindes nach Weiler lange ver¬
hindert zu haben; er wurde hiefür von den
bayerischen Truppen erbärmlich mißhandelt.
Schließlich ist in dieser Nummer des Archives
noch ein Aufsatz von Josef Bergmann „ Die Be¬
lagerung und der Entsatz der Stadt Bregenz
im Jahre 1408 und deren Retterin Ehrguta"
enthalten.

(Ein alter Bote .) Die „Vorarlberger
Landeszeitung" berichtet: Der Bote Lieb des
Klosters Mehrerau , der seinen Dienst seit über
50 Jahren versah, und, wie ausgerechnetwurde,
durch die in dieser Zeit zurückgelegte Wegstrecke
mehrmals den Erdball umgangen hätte, tritt
in den gewiß wohlverdienten Ruhestand und
überläßt den Dienst einer jüngeren Kraft. Dem
wackeren Manne wird allseits ein angenehmer,
glücklicher Lebensabend und die Fortdauer seines
guten Humors gewünscht.
« (Die versunkene Kasse im Bodensee .)
Noch immer ist die vorgestern in den See
gefallene Restaurationskassa nicht geborgen und
ruht auf dem! Seegrunde, obwohl dieser Tag
und Nachjt Mit allen möglichen Werkzeugen
durchjsncht wurde. Die Unebenheit des Grundes
erschwert die Auffindung ganz bedeutend.

(Fremdenverkehr am Bodensee .) Im
Jahre 1907 übernachteten in Konstanz 87.996,
in Lindau 61.193, in Schaffhausen 76.570, in
Bregenz 43.355, in Rorschach 23.568, in Fried¬
richshafen 19.658, in Überlingen 7339, und in
Stockach 2574 Personen. Bregenz steht somit
bezüglich des Fremdenverkehrs unter den Vvden-
seestädten an vierter Stelle

(Vom  Bodensee .) In der Koustanzer Bucht
wird in diesem Sommer eine Gesellschaft einen regel¬
mäßigen Motorbootsverkehr unterhalten. Es sollen
vier Motorboote eingestellt werden, die es ermöglichen,
alle 10 Minuten ein Boot abgehen zu lassen und eine
regelmäßige Verbindung nach dem Jnselhotel, der
Seestraße, zum Jakob und einigen Plätzen unterhalb
der Rheinbrücke herzustellen. — Die Schiffsknrse
auf dem Untersee mußten wegen erneuter Eisbildung
abermals bis auf weiteres eingestellt werden.

Die Straße von Krimml nach
Gettos.

Salzburg , 19. Febr. (Eigenbericht.)
Der Vizepräsident des Landesverbandes für

Fremdenverkehr, Regierungsrat Hans Stöckl,
hat ein umfassendesStraßenbau -Programm aus¬
gearbeitet, in dem auch der geplanten Fahr¬
straße über die Pinzgauerhöhs in das Ziller¬
tal  Erwähnung getan ist. Regierungsrat Stöckl
sagt in Bezug hierauf:

Das Bedürfnis nach Herstellung dieses Stra¬
ßenzuges macht sich seit Herstellung der Lokal¬
bahnen Zell am See—Krimml und Jenbach—
Mayrhofen immer mehr geltend und von allen
Beteiligten wirb der Ruf nach einer ordent¬
lichen Verbindung des Oberpinzgaus mit dem
Zillertale erhoben. Die Straße würde nicht nur
den zunächst beteiligten Orten Bramberg, Neu¬
kirchen, Wald, Krimml, Gerlos , Zell am Ziller
und Mayrhofen zu statten kommen, sondern
auch zur Alimentierung der obbenannten Lokal¬
bahnen wesentlich beitragen, sowie das von ihr
durchzogene Gebiet der Salzachquellen und der
prächtigen „Gründe" (so heißen im Zillertale
die einzelnen Seitentäler ) in Gerlos erschließen.
Dieses Projekt befindet sich bereits in einem
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vorgeschrittenen Stadium ^ da sowohl Vom Lande
Salzburg als auch vom Larrde Tirol technische
Detailaufnahmen und Kostenberechnungen an ge¬
stellt und vom Salzburger Landtage Verhand¬
lungen gepflogen worden sind . Auch im Schoße
des Landesverbandes haben darüber Beratun¬
gen stattgefunden , die in der übereinstimmen --
den Anschauung gipfeln , daß vom Standpunkte
des Fremdenverkehres im besonderen und des
öffentlichen Verkehres überhaupt die geplante
Straße nur im Orte Kr im ml und nicht in
Wald ihren Ausgangspunkt nehmen kann und
darf , weil Ktimml der Mittelpunkt des ganzen
Fremdenverkehres im Oberpinzgau ist, der' ganze
Verkehr aus den Richtungen Zell am See , aus
dem Zillertale und dem Ahrntale nach Krimml
gravitiert und von Krimml ausgeht , weil fer¬
ner die einmal erlangte Höhe in Oberkrimml
(1042 Meter ) nicht wieder verlassen werden
darf , um nach Wald (873 Meter ) abzusteigen
und von Hort mit einem Umwege voll 6,680
Kilometer wieder auf die Pinzgauerhöhe (1485
Meter ) Zu gelangen , und den sehr beträchtlichen
Höhenunterschied von 169 Meter h nunter und
von 169 Meter (zusammen 338 Me .er ) wieder
hinauf , völlig zu verlieren , weil ferner die Ter¬
rainverhältnisse entschieden für die Krimmler
Trasse sprechen, indem sich diese auf festerem
Boden bewegt , während die Wälder Trasse (Ro¬
nachweg ) im Rutschterrain liegt und weder Bau¬
steine noch Schottermaterial besitzt, weil die
Kosten der Krimmler Trasse mindestens um
100 .000 Kronen geringer sind als bei jener voll
Wald und weil endlich die Krimmler Trasse
landschaftlich ungleich schöner und anziehender
ist, als ' die Richtung voll Wald . Überdies hat
der von Wald ausgehende Ronachweg , dem die
neue Straße im wesentlichen solgen soll , seit
der Eröffnung der Pinzgauer Lokalbahn seine
frühere Bedeutung als Verbindung des oberen
Pinzgaues mit dem Zillertale völlig eingebüßt
— heute bewegt sich dieser Verkehr mit ganz
geringeil Ausnahmen von und nach Krimml.
Dagegen wäre die Verbesserung des Ronach-
weges gleichzeitig mit dem Baue der Straße
voll Krimml ins Zillertal nachdrücklichst zu for¬
dern und zu betreiben.

Auf der Tiroler Seite abwärts vom Gerlos-
Passe oder der Pinzgauerhöhe würde der Stra¬
ßenzug bis Gerlos in der Hauptsache dem Laufe
des Gerlosbaches zu folgen hab .n . Schwier g r
gestaltete sich die Fortsetzung der Straße von
Gerlos nach Zell am Ziller,  weil in
dieser Strecke der Bach tief in das Terrain
eingeschnitten ist und zahlreiche Schluchten und
Wasserfälle bildet . Der derzeitige , allerdings
recht schlechte Kartenweg zieht ziemlich hoch über
dem Bachlaufe am linken Ufer bis zum Etsch¬
wirte hin , wo der Weg westwärts nach Mayr¬
hofen abzweigt und gegen Norden in scharfem
Gefälle über ein entsetzliches Kugelsteinpflaster
nach Zell am Ziller niedersteigt . Tie Rich¬
tung des Straßenzuges ist noch nicht endgültig
bestimmt und kann erst auf Grund forgsä t ger
technischer Studien und Berechnungen sestgelegt
tverden , immerhin wird man aber auf die Mün¬
dung der Straße in Mayrhofen , dem Endpunkte
der Zillertalbahn , oder doch auf eine Abzwei¬
gung von einem Punkte nächst dem  ErschwirL
nach Mayrhofen Bedacht nehmen müssen , wenn
der Haupistraßenzug aus technischen, frnanziel en
oder Verkehrsrücksichten in Zell am Ziller ein¬
münden sollte.

Die Erbauung dieser Gebirgsstraße ist aller¬
dings mit technischen Schwierigkeiten verbun¬
den, allein diese sind nicht übermäßig groß
und nicht zahlreich ; der größte Teil des Ter¬
rains ist sogar recht günstig und ' der Umstand,
daß seinerzeit die Führung der Salzburg — Ti¬
rolerbahn ernsthaft über den Gerlospaß und
durch das Zillertal studiert und erwogen wurde,
spricht dafür , daß dem Straßenzuge keine un¬
überwindlichen Hindernisse entgegenstehen . Ter
Höhenunterschied zwischen Oberkrimml (1042
Meter ) und dem Gerlospasse (1485 Meter ')' be¬
trügt 443 Meter . Zum B/c gleiche sei bemerkt,
daß der Höhenunterschied zwischen Unterlauern
und Radstädtertauern 760 Meter beträgt . Der
direkte Straß,enzug würde eine Länge von bei¬
läufig 35 Kilometer erhalten ; außerdem müßte
der etwa 8 Kilometer lange Ronachweg und die
Abzweigung vom Etschwirte , sei es nach Mayr¬
hofen oder nach Zell am Ziller , mit derselben
Länge in Betracht gezogen werden , so daß die
ganze Straßenanlage rund 50 Kilometer lang
werden würde . Die Kosten lassen sich begreif-
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licherweise nur annäherungsweise angeben , dürf¬
ten aber kaum weniger als anderthalb M il-
lionen Kronen  erreichen , ivovon auf das
Land Salzburg im Verhältnisse zur Straßen¬
länge etwa ein Drittel entfallen würde.

Da der Straßenzug auch eine große strate¬
gische Bedeutung hat , weil er einerseits eine
selbständige Verbindung aus dem Osten Öster¬
reichs mit dem Jnntale , und andererseits nach
Herstellung des Straßenzuges von Mayrhofen
über das Pfitscherjoch nach Sterzing auch mit
dem südseitigen Brennergebiet vermittelt , so
läßt sich mit Sicherheit auch die weitestgehende
Unterstützung des Projektes durch die Militär¬
verwaltung erhoffen.

Drahtnachrichten.
Nachdruck, telegraphischeoder telephonische Weiterverbreitung
nur mit genauer Guellenangabe der »Innsbrucker Nach¬

richten" gestattet.

privaiielegrmmue sZLmsßr. Nachrichten'»
Aus dem politischen und dsm Gsrichts-

deenst.
Wien,  20 . Febr . Die „ Wiener Zeitung"

meldet : Der Kaiser verlieh den Bezirkshaupt¬
männern Wilhelm v. Rast burg - Ar besser
in Innsbruck , Max Freiherr :: v. Freiberg
in Meran den Titel und Charakter eines StaLt-
haltereirates und dem Statthaltereisekretär
Richard v. Ottenthal  in Innsbruck den
Titel und Charakter eines Bezirkshauptmanues.
— Der Justizminister versetzte die GerichLsad-
junkten Dr . Ludwig Mohapel  von Kusstein
nach Hall , Dr . Joses Spiel mann  von Bezau
nach Telfs , Johann Nepomuk Freihcrrn von
Dipauli  von Täufers nach Neumarkt , und
ernannte zu Gerichtsadjunkten die Auskultanten
Dr . Marius Guetti  für Tione , Dr . Adolf
Â isinlainer  für Sitenico , Dr . Theodor-
Unter kalm st einer  für Bezau , Dr . Alfred
Neitmayer  sür Kusstein und Dr . Franz
Tragseil  für Täufers.

Smn 'srung der ÄLmdesfmanzen.
Wien,  19 . Febr . Das Finanzministerium hat

die Enquete betreffs Sanierung der LanLessinan-
zsn für den 7. März , 11 Uhr vormittag in
das Parlaments gebäude -einberusen.

BuSgetausfchrrß.
Wien,  19 . Febr . Der Budgetausschuß des

Abgeordnetenhauses setzte heute die Beratung des
Kapitels „Tabak"  fort . Der Regierungsver-
treter Swoboda erklärte bezüglich, der vorge-
brachten Wünsche und Beschwerden der Taoaö-
fabrik -Arbeiter , daß die Monopolverwaltung diese
in wohlwollendster Weise erledigen werde . Was
die Forderung der Tabaktrasikanten betreffe , so
müsse sich Redner insbesondere gegen eine Er¬
höhung der Provision auf 15 Prozent aus-
sprechen, weil dies eine Mehrbelastung von 15
Prozent involvieren würde . Diese Frage müsse
daher aus bessere Zeiten vertagt werden . Nach
seiner Ansicht sei aber eine Erhöhung der Pro¬
vision gar nicht nötig . Der Inhaber einer MnL-
telmäßigen Trafik könne bei einem kleinen Be¬
triebskapital von 1000 Kronen jährlich 1500
bis 2000 Kronen verdienen . Um den Trasiräir-
ten für die nächste Zeit eine automatische Zu¬
nahme der Provision zu sichern, habe das Fi¬
nanzministerium verfügt , daß in den Jahren
1908 und 1909 keine neuen Trafiken errichtet
werdet Was den Wunsch auf Vererbung der
Trafik auf die Familienmitglieder anbelangt,
sei dies heute schon, soweit die Deszendenten
ersten Grades und die Witwe in Betracht kom¬
men , verfügt . Dieser: Kreis der Familienmit¬
glieder auszudehnen , müsse hie Finanzverwal¬
tung ablehinen.

Abg . Malik  beantragte eine Resolution , in
der die Regierung ausgefordert wird , die Zu¬
stimmung zur Durchführung von Tabakanbau¬
versuchen durch die landwirtschaftlichen Landes¬
versuchsstationen in Steiermark zu erteilen . —
Abg . Dr . Conc:  wünschte , daß der Tabakan¬
bau auch für Görz gestattet werde und bean¬
tragte eine Resolution , in der die Negierung
aufgesordert wird , den Arbeiterinnen der Tabak¬
trafik in Sacw , die länger als 15 Jahre in
Verwendung standen und jetzt arbeitsunfähig
sind, eine entsprechende jährliche Unterstützung
zu gewahren . — Abg . Fürst Auersperg  un¬
terstützte die Forderungen der Tabaktrasikanten ',
die ihm beachtenswert erscheine!:. Er regte fer¬
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ner eine Erweiterung des Tabakanbaues Kt
Österreich an und wünschte Aufklärungen dar¬
über , ob bindende Verpflichtungen bestehen, den!
Tabakanbau in Ungarn zu begünstige ::. —
Dr . Adler  machte darauf aufmerksam , daH
gerade die Tabakregie als Staatsbetrieb ohne»
jede Konkurrenz verpflichtet sei, den Privatun^
ternehmungen in Bezug aus die Verbesserung
der Lage der Arbeiter beispielgebend voranzu¬
gehen.

Bei der Abstimmung wurde der Voranschlag
des Tabakgefälles angenommen,  ebenso die
im Laufe der Debatte gestellten Resolutions¬
anträge , bis aus den Resolutionsantrag HybesH
bezüglich der Einführung der 48 stjündigen Ar --;
beitswoche nrü > Freigabe des Samstag -NachmiL^
tages , welcher aügelehnt wurde.

Hierauf wurde das Kapitel „Finanzver-
waltuug"  in Beratung gezogen . Mehrere!
Redner kritisierten den langsamen  Fortgang
der Arbeiten im Budgetausschusse . Von anderer
Seite wurde die Notwendigkeit hervorgehoben/
die Lage verschiedener Kategorien von Staats-
beamten zu verbessern . Abg . Morsey  be¬
merkte , in keinem Parlamente der Welt nehme
die Budgetberatung so viel Zeit in Anspruch
wie in Österreich . Er bezeichnete es insbeson-
ders als unhaltbarer : Zustand , daß seit der Ta¬
gung des Büdgetausschusses Tag sür Tag De¬
putationen  im Hause herum ziehen,  die
jeden einzelnen Abgeordneten bearbeiten , damit'
er sür ihre Forderungen eiutrete . Auf diese
Weise schreiten die Ansprüche ins Ungemessene.!
Man werde schließlich vor einer Situation ste¬
hen , in welcher für die wirklichen Bedürfnisse!
nicht mehr .werde gesorgt werden können.

Der Finanzminister Dr . v. Korytowski
bezeichnet es als vollkommen richtig , daß die
fast endlosen Forderungen  aller staat¬
lichen Funktionäre jede Arbeitslust und Schaf¬
fensfreude unter denselben zu ersticken geeignet
seien. Er möchte aber die Bemerkung nicht
unterdrücken , daß vielleicht die Abgeordneten
selbst an diesem Zustande nicht ganz schuldlos
seien. Es seien ungesunde Zustände , welche die
Disziplin lockern und den Beamten selbst sicher¬
lich nicht zum Vorteile gereichen . Er glaube,
daß gegenwärtig viele der vorgebrachten Wünsche
und Beschwerden nicht mehr gerechtfertigt er¬
scheinen und daß demzufolge auch die Abgeord¬
neten weniger entgegenkommmck) sein sollten,
was sowohl den Abgeordneten , als auch den
Beamten zum Vorteile gereichen würde . Ten
Finanzminister besprach dann die Frage der
Sanierung der Gemeindesinanzen und sagte,,
diese könne nur im Zusammenhänge mit den!
Landes finanzen  gelöst werden . Durch letz-4
tere werden jedenfalls die Gemeinden von deri
ziemlich hohen Zuschlägen für die Länder ent¬
lastet lverden können . Er hofft , daß der Bau¬
kredit für die Be amten wohn un gen  in
nächster Zeit flüssig gemacht werden könne. Tie
Kredite werden nur an Genossenschaften erteilt,
zu drei Prozent verzinst und in kürzeren oder
längeren Annuitäten amortisiert werden . Er
bemerkte weiter , daß er Prinz piell kein Anhän¬
ger des Zeitavancements  sei . Die Frage
werde reiflich erwogen und im Zusammenhänge
mit der Dienstpragmatik  gelöst werden,'
mit wehster er in nicht allzuferner Zeit hervor¬
zutreten hoffe. Die Forderung der 35jährigen
Dienstzeit der Staatsdiener n>erde nach seiner
Ansicht von den beteiligten selbst nicht allge¬
mein gewünscht , da die Diener bei der Pen¬
sionierung die Mtivitätszulagen und sonstiges
Begünstigungen verlieren . Nächste Sitzung mor¬
gen.

Delegation.
Wien,  19 . Febr . Die österreichische Dele¬

gation setzte die Verhandlung über das Heeres-
ordinarium fort . Gras Clammartinrz  ver¬
langte vom Kriegsminister Auskunft über der:
Inhalt und die Durchführung der militärischen
Mmachungen mit dem ungarischen Neunerkomi-
tee, welche die österreichische Delegation seinG - .
zeit als äußerste Grenze der Ungarn zu ge¬
währenden Konzessionen bezeichnet Hube. Er
mahnte die Delegation zu ihrer bisher be¬
obachteten Einigkeit und Festigkeit in militä¬
rischen Angelegenheiten , weil dies das einzige
Mittel sei, Ungarn zum Ablassen von unerfüll¬
baren Wünschen zu bewegen . Dobernig schließt
sich den Fragen Clam - Martiniz an und bezeichn*
net Österreich insbesondere der: allverehrken Kai-

;ser als an : berufensten , um bei: Wrüstmrasae-
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Ranken mit größerer Beharrlichkeit zu vertre¬
ten. Fortsetzung der Verhandlung morgen.

Wien , 20. Febr. In Delegationskreisen wird
der Vorschlag Urbans sehr sympathischdiskutiert,
die Delegation nicht zu schließen, um eventuell
auch während des Jahres zusammentreten zu
könnerr.

Die italienische Fakultät.
Wien,  19 . ^-ebr. Das Sechser- Komitee der

italienischen Reuhsrats - Abgeordneten ohne Un¬
terschied der Partei hielt heute eine längere
Konferenz ab, in welcher der Plan der Regie¬
rung , die italienische Rechtsfakultät nach Wien
zu verlegen, eingehend erörtert wurde. Nach
Schlu ßder Konferenz begab sich das Komitee
zum Miuisterprüsidenten, um mit demselben die
Modalitäten der Lösung der italienischen Uni¬
versitätsfrage zu besprechen.

Wien,  20 . Febr . Der Ministerpräsident
Freiherr v. Beck erklärte den italienischen Ab¬
geordneten, daß die in die Öffentlichkeit ge
drungenen Nachrichten in vielen Belangen nicht
zutreffen. Die definitive  Entscheidung in
der Angelegenheit werde erst in der nächsten
Zeit im Mi nisterrate  erfolgen . Aus den
Ausführungen der italienischen  Abgeord¬
neten ging hervor, daß sie der Errichtung einer
italienischen Rechtsfakultät in Wien als einer
provisorischen  Maßnahme keinen prin
zipiellen Widerstand  entgegensetzen wer¬
den. Jedoch seien alle italienischen Abgeordne¬
ten darin einig, daß die definitive Regelung der
italienischen Universitätsfrage nur auf der Ba¬
sis der Errichtung einer vollständigen italieni¬
schen Universität in Triest erfolgen könne.

Wien,  20 . Febr . Dem Vernehmen nach
teilte Freiherr v. Beck den Italienern mit,
daß die Regierung eine Vorlage rvegen Ver
legung der Rechtsfakultät von Innsbruck nach
Wien cinbvingeu werde. Da die Italiener be¬
fürchten, daß durch die Beschreitung des legis
lativen Weges eine Verzögerung in der Er¬
richtung der italienischen Hochschule über den
Beginn des nächsten Studienjahres hinaus ein-
treten könnte, ist es möglich, daß die Regierung
nötigenfalls ein Provisorium schafft, indem sie
die italienische Rechtsfakultät zu Beginn des
nächsten Studienjahres in Men eröffnen läßt,
auch wenn bis dahin die bezügliche Vorlage
noch nicht gesetzlich erledigt sein sollte.
Regierung hat sich mit der christlichsozialen
Partei in Verbindung gesetzt, um zu erfahren,
ob von dieser Seite etwa Einwände gegen die
Errichtung der italienischen Hochschule in Wien
erhoben würden. Die Antwort steht noch aus.
Es ist jedoch mit Sicherheit anzunehmen, daß
die Christlichsozialen dieser Lösung der Frage
Wstimmen ( ?) werden, schon darum, weil ja
die Mehrzahl der reichsrätlichen Italiener dem
christlichsozialen Programm nahesteht. (Da
Ganze scheinen nur die Wünsche der Italiener
zu sein. Der Passus von einer Verlegung
der Fakultät von Innsbruck nach Wien ist ge¬
radezu ein Ansinrr. Die Fakultät in Inns¬
bruck, bezw. Mitten ist aufgehoben,  besteht
nicht mehr, kann  also auch nicht verlegt
Werden. Gegen die Schaffung eines Proviso¬
riums ohne gesetzliche Erledig ung  wer¬
den sich doch wohl auch die Deutschen der Sü-
detenländer energisch wehren, da sonst auf dem
gleichen We.;' mich eine neue tschechische Uni¬
versität geschaffen werden kann. Daß die
Christlichsozialeneinem Wiener Provisorium zu
stimmsn werden, erscheint uns als absolut aus¬
geschlossen. Änm. d. Schriftttg .)

Dr . Luegers Befinden.
Wien,  20 . Febr. Das Befinden Dr . Lue¬

gers  hat sich verschlimmert. Es ist Fieber
ausgetreten.

Erdbeben in Wien.
Wien,  20 . Febr . Gestern abends kurz nach

10 Uhr wurde hier ein Erdbeben von ziem¬
licher .Heftigkeit verspürt. Dasselbe ist in allen
Bezirken mit gleicher Stärke ausgetreten. Hänge¬
lampen und Luster wurden durch das Erdbeben
in Bewegung gefetzt. In vielen Wohnungen
blieben die Pendeluhren stehen. Nippes und
andere kleinere Gegenstände; wurden in klirrende
Bewegung gesetzt. In den oberen Stockwerken
wurden auch von Tischen und Kästen Gegen¬
stände herabgeWeudert . Auch an Gebäuden"hat
das Erdbeben in vereinzelten Fällen Leichten
Schaden angerichtet. In der Zentralanstalt für
Meteorologie aus der Hohen Warte sind Lei
sämtlicher: Apparaten die Schreibstifte, welche
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die Erdbebenkurve auf einem abrollenÄen Pa¬
pierstreifen selbständig verzeichnen, durch dt
Heftigkeit der Erschütterung herabgeworfen wor¬
den, Der Ausschlag der Nadelt: muß demnach
mehr als ZOO Millimeter betragen Haber:, da
die Breite der Papierstreifer: für dieses Maxi-
mum ausreicht. Infolge des Abfallens der
Stifte war es aber nur möglich, den Zc- Punkt
des Beginnes der Erdstöße, nicht aber ihre
Dauer festzustellen. Der Beginn wird durch
die Aufzeichnungen der Apparate mit 10 Uhr 11
Min . mitteleuropäische Zeit festgestellt.

Wien,  20 . Febr. Das Erbeben war we¬
sentlich stärker, als der schwache Erdstoß, der
vor zwei Jahren in Wien beobachtet wurde.
Das gegenwärtige Erdbeben konnte kaum von
irgend jemandem verschlafen worden sein. Man
verspürte einen überaus heftigen Stoß , dann
eine schwankende, wellenförmige Bewegung, die
die überaus starke Empfindung der Unsicher¬
heit des Aufrechtstehendenhervorries, und dann
immer schwächer wurde, bis zuletzt wieder das
Gefühl der völligen Stabilität zurückkehrte. Am
stärksten war die Erschütterung im Innern der
Stadt , und Ln der: südwestlichund nordöstlich
davon gelegenen Bezirken. Eine bemerkenswerte
Szene ereignete sich vor den: .Hause Magdale-
nenstraße 10. Ein junger Mann , der krank
im Bette gelegen war, kan: plötzlich im Hemde
zur Hausbesorgerin gestürzt und meldete in der
größten Erregtheit, daß fremde Leute in seiner
Wohnung seien. - - In der Wohnung des Kom¬
ponisten Reinhardt wurden Möbel umgestürzt
und Gegenstände aus den Kästen geschlendert.
In der Wiener Haupt-Telegraphenzentrale zeigte
sich das Erdbeben in einer beträchtlichen Er¬
schütterung der Apparate , die mehrere Klappen
zum Heruntersalleu brachte. Im Apparatsaale
wurden von den: Erdbeben die elektrische;: Uhren
irritiert , deren Pendel in heftige Schwingun¬
gen gerieten.

Bndw -eis,  20 . Febr. Das Erdbeben wurde
auch im Lande Niederösterreich und Ln den
angrenzenden Teilen Südböhmens verspürt.

Selbstmordversuch eines Offiziers.
Klagenfurt,  19 . Febr . Der Leutnant des'

8. Artillerie Regimentes R edlitsch  schoß sich
in selbstmörderischerAbsicht eure Kugel in der:
Kopf. Er wurde schwer verletzt mit dem Ret¬
tungswagen in das Krankenhaus überführt. Die
Ursache des Selbstnrordversuches ist unbekannt.
Das neuerliche Opfer des Wörthersees

geborgen.
Klagenfurt,  19 . Febr . Die Leiche des

in der vorigen Woche beim Schlittschuhlaufen
im Wörthersee ertrunkenen Friseur geh ilseu Sal-
besberger konnte ans einer Tiefe von 75 .Metern
geborgen werden. Der Leichnam wird nach Wien
überführt und dortselbft beerdigt.

GaLtermrord.
Stanislaw,  20 . Febr . Die Bäuerin In¬

line Zdarhcz  unterhielt mit dem Bauern
Danilo Pukianuk  ein Verhältnis . Um ihren
Liebhaber heiraten zu können, ermordeten beide
gemeinsam den Gatten der Zdarycz. Beide wur¬
den von: hiesiger: Schwurgerichte des meuch¬
lerischen Mordes schuldig gesprochen und zum
Tode durch der: Strang verurteilt.

Verurteilung eines Schutzmannes.
F ranksurt,  am Main , 19. Febr. Die hie¬

sige Strafkammer verurteilte einen Schutz¬
mann wegen widerrechtlicher Festnahme und
Mißhandlung zu vier Monaten Gefängnis

' Fabriksbrand.
Posen,  19 . Febr . Die Zuckerfabrik Amsee

ist vollständig abgebrannt. Der Schaden von
etwa anderthalb Millionen Mark ist durch, Ver¬
sicherung gedeckt.

lSeberfall auf einen Bürgermeister.
Madrid,  20 . Febr . Aus Daimiel (Pro¬

vinz Ciudad real) wird amtlich gemeldet, daß
echs verkleidete Männer während einer Sit¬
zung des Gemeinderates in den Saal eindrarr-
gen und den Bürgermeister töteten.
Drohbriefs an die Königin -Witwe von

Portugal.
London,  19 . Febr. Der „Daily Mail"

meldet aus Lissabon: Königin Amelie erhält
kontinuierlich Drohbriefe, in welchen sie driw
g-end aufgesordert wird, sofort mit dem Kö¬
nig Manuel das! Land zu verlassen, da ihr sonst'

dasselbe Geschick drohe, wie den: König Carlos
und dem Kronprinzen.
Werftarbeiter -Aussperrung in England.

London,  20 . Febr . Die von den Besitzern
der „ Tyne"-Schiffsbauwerkeangekündigte Aus¬
sperrung  an der Nordostküstehat begonnen.
Durch den Stillstand der Werke werden insge¬
samt 83.000 Arbeiter betroffen.

Die Frage der Sandschakbahn.
Berlin,  20 . Febr . Die „Nordd. Allg. Ztgp'

druckt den Text ' des Artikels 25 des Berliner
Vertrages  vom Fahre 1878 ab und fügt
die Bemerkung hinzu: „ Hiernach ist in der
Frage der Sandschakbahn das Recht Österreich-
Ungarns innerhalb des Status guo ganz unbe¬
streitbar."

Petersburg,  20 . Febr . Die „Nowoje
Wremja" dementiert  ausdrücklich ihre Lon¬
doner Nachricht, Österreich-Ungarn habe Mono-
polkonZeffionenin den Vilajets Kossowo und
Saloniki verlangt.

Konstantinopel,  20 . Febr . Die russische
Regierung hat bis heute kein Gesuch  um
Konzession für die Adria — Donau - Kahn
eingebracht. ^ '

Marokko.
Tanger,  20 . Febr . Ein Bericht aus

Casablanca  meldet , daß zwei französische
Kolonnen unter dem Kommando des Generals
d' Amadä  in der Nähe von SetLat  durch
eine große Maurentruppe stark dezimiert
wurden. D' Amads sei von Casablanca gänz¬
lich abgesch nitten.  In Casablanca sei eine
große Panik  ausgebrochen . Spanische Trup¬
pen bereiter: die Verteidigung  der Stadt'
vor. >.

London,  20 . Febr . Der bei der Bank¬
firma Ros-enberg angestellte Bankbeamte Karl
Schönwald,  ein Österreicher, erschoß sich in
der Stahlkammer des Bankhauses. Die Ursache
waren finanzielle Kalamitäten, welche durch die
Extravaganzen des jungen Mannes, verschuldet
wären. '

Bücher und Zeitschriften.
Das Schwab enb üble.  Eine Tiroler Ge¬

schichte für junge und alte Leute von .Ernst
Friedmann.  Innsbruck . Druck vonC . Lampe.
1906. 67 S , br. 1 Krone.

Unter diesem Titel ist ein Büchlein erschie¬
nen, das ich in keiner Schüler- und Haus-
bibliothek vermissen und dem ich die weiteste
Verbreitung besonders unter der Jugend Mün¬
chen Möchte. Es behandelt die Lebensgeschichte
eines armen OberinnLaler Knaben, der als Bub
ins Schwaben-.cmd gezogen war und nach seiner
Heimkehr es durch Fleiß, Arbeitsamkeit und'
Rechtlichkeit allmählich zu bedeutendem Wohl¬
land gebracht hat. Die einzelnen Stufen dieses
bewegten Lebens, sein Aufenthalt als Gänse¬
junge in Schwabe::, als Geißer und später
als Tischlergesellein Breitfeld, sein Aufenthalt
in Amerika und seine Rückkehr von dort als
begüterter Mann , der nun als angesehener Post¬
meister seine Tage in der geliebten Heimat
verbringt, sind lebendig und mit Wärme ge¬
schildert. Orts - und Personennamen sind zum
Teil durch erdichtete Namen ersetzt. Der Grund
ist wohl, um den Leser über die Gegend, in der
die Begebenheiten sich abwickeln, nicht ganz genau
zu unterrichten, da die ganze Erzählung wahr¬
scheinlich wirklichen Vorkommnissen entnommen
ist, deren Träger vielleicht noch leben. Damit
dürfte auch zusammenhäugen, daß der Verfasser
dieser reizenden Geschichte seinen Namen unter
dem Decknamen Ernst Friedmann verborgen
hat. Das Büchlein ist durch die Wagner'sche
Universitäts-Bllchhandlung oder durch den Lehrer
Paul Eiterer in Thalgau bei Salzburg uM
eine Krone erhältlich. v. 8.

(Zur Förderung des Fremdenver¬
kehrs .) Als eines der wirksamstenHilfsmittel
zur Förderung des Fremdenverkehrs hat sich
in den letzten Jahren der „Illustrierte
Wegweiser durch Kurorte und Som¬
merfrische  n" sowie dessen Zentral -Anskunsts-
stelle erwiesen. Die Vorarbeiten für die (6.)
Neuauflage dieses Werkes sind schon ziemlich
weit vorgeschritten.

Die neue Rundschau.  Das
Neuen Rundschaû (S. Fischer,

§ebruarheft der
Kerlag, Berlin)
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bringt die mit Spamrung erwarteten Briefe Otto!
Erich Hartlebens an seine Frau . Zum ersten Male
tritt uns der innere Mensch Lartleben entgegen,
und der Roman seines Lebens spielt sich in diesen
Briefen in einer fast novellistischen Disposition ab.
In demselben Heft bringt Richard Dehmel einen
spiritistischen Dialog mit Goethe über Naivität und
Genie . Arthur Schnitzler setzt seinen großen Wiener
Roman „Der Weg ins Freie " fort . Hermann Hesse
bretet eine kleine, feine Novelle „Knulp ". Samuel
Saenger faßt programmatisch die Ausgaben einer mo¬
dernen Kulturpolitik zusammen . Arthur Bonus be¬
handelt die Theorie des modernen Verbrechers . Glei - !
chen-Rußwurm gibt einen lehrreichen und geistvollen ;
Essay über die Bedeutung und die Geschichte des
Salons . Karl Vollmoeller veröffentlicht zwei Ge¬
dichte, phantastische Landschaften . Felix Poppenberg
gibt ein fein geschliffenes Charakterbild Hans von
Mlows nach seinen 'Briefen.

Aus aller Welt.
(Zum Lawinenuglück bei Fusch ) wird

gemeldet , daß nun auch das vierte Opfer , die
Leiche des 13jährigen Knaben Sebastian Wal-
terschick, ausgefunden wurde.

(Der Wert eines schönen Schnurr¬
bartes .) Zwei „ Schnurrbartprozesse " , einer
in Wien und einer in Prag , hatten die Ge¬
richte beschäftigt . Wahrend der Wiener Pro¬
zeß, in dem es sich um einen Schadenersatz
von 20 .000 Kronen für einen abgeschnittenen
Schnurrbart handelt e, schon in der ersten In¬
stanz in: Vergleichswege beendet wurde , durch¬
lief der andere Prozeß , in welchem der Wert
eines schönen Schnurrbartes mit 6000 Kronen
beziffert wurde , alle drei Instanzen , so daß
der Oberste Gerichtshof in dem vor einigen
Tagen herabgelaugten Urteile in die Lage kam,
eine prinzipielle Entscheidung in dieser „ Bart¬
srage " zu fällen . Im vorliegenden Falle war
der Kläger , wie es in dem gerichtlichen Pro¬
tokolle heißt , „ Träger eines stattlichen Schnurr¬
bartes " , der ihm von dem Geklagten gelegent¬
lich einer Faschingsunterhaltung des Spasses
halber mit einer Schere abgeschnitten wurde.
Der Kläger verlangte .nun im Klagewege 6000
Kronen für den ab geschnittenen Schnurrbart;
so viel sei der prachtvolle , von Männern und
Frauen — besonders aber von den letzteren
— allgemein bewunderte , auffallend schöne Bart
zweifellos wert gewesen ; bestehe aber dennoch
ein Zweifel über diesen Schätzungswert , so!
möge das Gericht einen Sachverständigen im
Bartjache einvernehmen . Das Landesgericht in
Prag wies das Klagebegehren ab und hob in
der Begründung hervor : das Abschneiden des
klägerischen Schnurrbartes mit der Schere ist
Leine Beschädigung des klägerischen Körpers , da
der Bart , obgleich im Zusammenhang mit dem
Körper , kein solcher Körperteil ist, welcher einer
Verletzung unterliegt ; das Abschneiden ist eine
Art Beseitigung des Bartes ohne Körperbeschä¬
digung , welche eine dauernde Verunstaltung
nicht zur Folge hat . Ein gewachsener Bart ist
aber auch keine Sache . Nur eine solche kann
einen Preis haben . Abgeschnittene Bartteile
sind — wie allgemein bekannt — wertlos . Nachs-
dem das Prager Oberlandesgericht die Beru¬
fung des Klägers abgewiesen hatte , ergriff der
letztere den Revisionsrekurs an den Obersten
Gerichtshof , in welchem besonders darauf hin¬
gewiesen wurde , daß er der LächerlichkLit an-
heimgefallen wäre , wenn er sich plötzlich als
Bartloser in der Öffentlichkeit gezeigt hätte , so
daß er nicht früher , als bis der Bart einiger¬
maßen gewachsen, seinem Berufe nachgehen konnte.
Der Oberste Gerichtshof hat die Revision zu¬
rückgewiesen und die erstrichterlichen Urteile be¬
stätigt . In der Begründung wird gesagt : Ein
falscher Bart ist allerdings eine „ Sache " im
winne des bürgerlichen Gesetzbuches, welche einen
gewissen Vermögenswert hat , nicht aber ein
Schnurrbart , so lange er einen Bestandteil des
menschlichen Antlitzes bildet , in welcher Ver¬
bindung er außer dem Verkehre steht und da¬
her weder einen ordentlichen , noch außerordent¬
lichen Preis im Sinne des Z 305 a. b. G .-B.
hat . Aber auch ein Schaden oder Entgang
an Gewinn kann mit Grund nicht behauptet
werden.

(Ein Holzdieb von eine m Baume er¬
schlagen .) Aus Passau , 17 . d. M ., wird
gemeldet : Gestern abend wurde in einem Walde
in der Gemeinde Winzer der verheiratete Korb¬
flechter Leo Ranzinger tot aufgesnnden . Allem
Anschein nach ist Ranzinger beim Holz- oder
WiLddiebstahl von einem fallenden Baumstamm
erschlagen worden , da sich an Kopf und Hals

' sckMere Verwundungen vorfanden , dis von kei¬
nem Instrument herrühren dürsten . Eine Ge¬
richtskommission hat sich heute an die UnfaLL-
stell-e zur Vornahme der gerichtlichen Leicherl¬
schau begeben.

(Warme Bäder für Blumen .) Es scheint,
daß man künftig die Zimmerpflanzen im Winter
nur ein warmes Bad nehmen lassen wird , wenn
man prompt Blüten benötigen sollte. Der Pro¬

zessor der Botanik an der deutschen Universität in
!Prag H. Molisch überreichte der Wiener Akademie
der Wissenschaften eine Mitteilung über ein von
ihm erfundenes Verfahren , Pflanzen im Winter
rasch zur Blüte zu bringen . Werden nämlich Zweige
der bewurzelten Stöcke in heißes Wasser unterge-
taucht, mehrere Stunden darin gelassen und dann
in gewöhnlicher Wärme gehalten, dann wird das
Austreiben der Knospen in hohem G ade beschleunigt.
Das Gelingen des Experiments ist natürlich von
der Natur der Pflanze abhängig . Im allgemeinen
genügt ein sechs bis zwölfstündiges Warmwasserbad.
Auch bezüglich der Temperatur des Wassers bestehr
für jedes Gewächs ein bestimmtes Maß , welches
jedoch über 35 bis 40 Grad Celsius nicht hinaus¬
reicht. Dieses Warmbad wirkt merkwürdigerweise
nur lokal. Taucht man nämlich nnr die rechte oder
linke Hälfte eines Zweigsystems Lns Wasser, dann
ist nur die eine Seite im Wachstum gefördert.
Fliederstöcke beispielsweise, bei denen im November
nur die Hälfte der Krone der Behandlung ausgesetzt
wird , erschienen nach kurzer Zeit auf der einen
Seite in voller Blüte w.e zur schönsten Frühlings¬
zeit, während die andere Seite das wölke Bild des
Winters zeigt. Nach dem Bade müssen die Pflan¬
zen in Wohnungswärme gehalten werden ; werden
sie aber ins Freie gestellt und erst nach Wochen in
warme Räume gebracht, beginnen sie ebenso zu
treiben, als wären sie erst jetzt aus dem warmen
Bade gekommen. Ein Mittel , Pflanzen lm Winter
zur Blüte zu bringen , besitzen wir seit kurzer Zeit.
Es ist die Behandlung nick Aether , na 1dem man
die Pflanzen - gewissermaßen in Rausch versetzt, er¬
wachen sie, wie im Zauber märchen, in voller Jugend¬
frische. Und die in ihrer ganzen reichen Pracht
entfalteten Rosen und Blumen , die wir jetzt bei
allen Festlichkeiten des Winters und in den Schau¬
fenstern bewundern , werden vermöge des kostspieligen
und nicht gefahrlosen Aekherversahrens künstlich er¬
zeugt. Durch die Erfindung des Professors Molisch
kann nun jedermann auf einfache, billige und na¬
türliche Wersi sich dieses Vergnügens erfreuen.

(Aus dem Leben König Jeromes
von Westfalen)  teilt H. Brunner in einem
reich illustrierten Aufsatz, der im 7. Heft der
Oktavausgabe der Zeitschrift „ Über Land und
Meer " (Stuttgart , Deutsche Verlags - Anstalt)
enthalten ist, viele charnktristische Züge mit.
Das Üppigste und Glänzendste , was Kassel je
gesehen, waren die Maskenbälle , die der König
gab . Da wurden tausend Eintrittskarten an
die Honoratioren von Kasse! und Münden aus-
gegeben . Drei große Säle nahmen die Gela¬
denen auf . Der König und die Königin eröffne-
ten den Ball mit einer Francaise , doch während
die letztere sich bald zurüctzog , waren die Mas¬
keraden so rocht nach Jeromes Geschmack. Ein
zweiter Proteus , erschien er fortwährend in
anderer Verkleidung ; er wechselte nicht selten
bis zu sechzehnmal an einem Abend die Anzüge
und freute sich wie ein Kind , wenn es ihm
gelang , die Damen des Hofes stets aufs neue
zu mystifizieren . Zuweilen hatte er noch
Überraschungen besonderer Art für die Gäste.
So erblickten dieselben eines Abends am Ein¬
gang des Saales eine verschlossene Bude.
Jedermann war neugierig zu wissen, was sich
hier enthüllen werde , und dichte Gruppen von
Danven und Herren bildeten sich rings herum,
als plötzlich sich dis Läden voneinander Laten
und Jerome , als Handccksmann verLechet , mit
seiner Gemahlin irr der Bude sichtbar wurde.
Rings herum waren die kostbarsten Gegenstände,
wie goldene Uhren , Brillantringe und sonstige
Schmucksachen, schwere indische Shawls und der¬
gleichen, ausgelegt , und mit erstaunlicher Zun¬
genfertigkeit suchte nun das königliche Paar
Käufer anzulocken. Trotzdem wagte es längere
Zeit niemand , sich zu nähern ; man war ver¬
legen und Lächelte, daß ein König als Taublett-
krämer herumhantierte . Endlich faßte ein Mi¬
nister Mut , suchte sich eine goldene Repetieruhr
aus und begann darum zu handeln . Da es ans
Befahlen gehen sollte , so erklärte er , um Kredit
bitten zu müssen , indem er das nötige bare
Geld nicht Lei sich habe . Jerome überreichte
mit kaisimännWer Artigkeit Ne Uhr , holte ein

großes Kontobuch hervor und trug mit komi¬
schem Ernst den Namen des Käufers , GegeW
stand und Preis ein . Jetzt bekamen auch ditz
übrigen Mut , und in der Zeit von einer hal¬
ben Stunde war der ganze kostbare Laden aus^
verkauft . Am andern Morgen schickte Jeromtz
seinen Schuldnern mit artigem Gruß die ReKi
nun gen quittiert ins Haus.

Heborene in Innsbruck im Monat!
Jänner 1908.

Pfarre Mariahilfr
Martin , Sohn des Karl Winterle , HausknechLL)

und der Johanna Hueber . — Aloisia , Tochter des
Alois Hupfauf , Maurermeisters , und der Josefa
Gogl . — Alfred , Sohn des Wolfgang Mitterer,
Maschinisten , und der Johanna Wolf . — Nor --
bert, Sohn des Norbert Oettl , Akkordanten , und
der Maria Reithmayr . — Erna Hilda , Tochter;
des Alois Kosian , Telegraphenauffehers , und der
Anna Fellmann . — Otto , Sohn des Otto Oigner,
Schlossers , und der Agnes Hutter.

Pfarre Wilten:
Gottfried , Sohn des Jakob Jenewein , TaglöhnerK . .

und der Maria Marcher . — Gertraud , Tochter dM
Max Pflugmacher , Finanzlandeskaffen -Offizials , und
der Cilli von Guggenberg . — Matthias , Sohn des
Johann Brugger , Kaufmanns , und der Anna Mair-
hofer . — Hermann , Sohn des Anton Mayr , Fa¬
briksbetriebsleiters , und der Therese Stern . — An¬
ton , Sohn des Anton Cernin , Aushilfskondukteurs,
und der Anna Gruber . — Alois , Sohn des Alois
Gruber , Magazinsaufsehers , und der Maria Theiner.
Elisabeth , Tochter des Franz , Poscher , Postamts - ^
expedienLen, und der Anna Antonelli . — Rosa,
Tochter des Ludwig Gillarduzzi , Bildhauers , und
der Maria Sporer . — Augusta . Tochter des Anton
Veit , Beamten , und der Maria Löbel . — Anton,,-
Sohn des Arthur Schönherr , Sta also ahn,adjunkteu,
und der Mathilde Pugel . — Elma , Tochter des
Josef Falkensteiner , Restaurateurs , und der AnM
Herrenhofer . — Maria , Tochter des Robert Schögl,
Magazinsarbeiters , und der Mathilde Fach. - -
Günther , Sohn des Franz Egg , Bildhauers , und'
der Cilli Schmid . — Barbara , Tochter des Jo¬
hann Kaufmann , Steuerverwalters , und der Rofinrll
Egger . — Hilda , Tochter des Wladimir Trdla , Post¬
amtsdieners , urü> der Pepi Prantner . — HerLsck
Tochter des Rudolf Schmid , Sleuerasfistenten , und!
der Karolina Mühlberger . — Rosa , Tochter des'
Friedrich Gaffer , Südbahnkondukteurs , und der Ro-- ,
salia Putzl . — Anna , Tochter des Alois Wackerleck
Dienstmanns , und der Anna Suitner . — Rosalm,'
Tochter des Heinrich Gillarduzzi , T schlers, und der'
Therese Pescosta . — Hedwig , Tochter des Doktors
Heinrich Mache , k. k. Universitätsprofessors , und der'
Hermine Neumayr . — Karl , Sohn d. s Karl Schober,
Finanzkonzipiften , und der Emma Busson . — Hem- ,
rich, Sohn des Heinrich Hecht, Beamten , und dep
Anna Artner . — Elisabeth , Tochter des Otto Mar -̂
greller , Landeskassen-Offizials , und der Elsa Halbig.
— Margaretha , Tochter des Karl Höllthaler , Da¬
menschneiders , und der Maria Marefch . — Irma,
Tochter des David Gutternig , Trambahn -Heizers , mch
der Antonia Baur . — Rudolf , Sohn des Gottfried;
Gröbner , Kaufmanns , und der Angclika Dilitz.

Verstorbene in Kall vom Monat
Jänner 1908.

Am 1. Ferdinanü und Johann Seelos , MaurerZ-
kinoer, Zwuunge , 1 Lag au.

'um 3 . ^ oyann Nreveroa ^ cr, Geschäftsführer , 30,
Jayre alt . — Joyarm nergcr , rworusarveuer m
'uo,am , o4 Jahre alt.

'um 4 . Karmina von Toth , k. k. MajorApaist,
68 Jahre all.

Am 5 . Johann Benin , von Tramin , verehelicht,
Mucker, 5d Jahre ack, Irrenhaus.

Am 10 . Adickvert von Wcngu , ^ üler zu Wiesen¬
burg , ledig , Privat , 62 Jayre alt.

Am 11 . Amacke Hueber , lemg , Private , 79 Jahre
alt . — Stefan Sirora , 44 ^ ayre alt , ledig,
Psründner , Spital.

Am 15 . Karmina Steinlechner , geb. Wolf , Obst-
Händlerin und Hausbesitzerin , verwnwet , 73 Jahre
alt , Spital.

Am 16 . Maria Waldner , geb. RcinharL, verwitwet,
Bäurin , 75 Jahre alt , Spual.

Am 17 . Witwe Ursula Kellner , geb. Premer , 77
Jahre alt . — Elisabeth Thüringer , Bahnmeisters-
tochter, 4 Monate ult.

Am 19 . Jakob Kammerland er> ledig , Bergarbeiter,
38 Jahre alt , Irrenhaus.

Am 20 . Franz Felderer , Privat , Ledig, Spengler-
und Glasermeister , 60 Jahre alt . — Ludwigs Grä¬
fin Alberti von Enno , Landesgerichtsratsgattin , 67
Jahre alt , Irrenhaus.

Am 26 . Johann Schneider , 65 Jahre alt , ledig,
Bauernknecht , Spital . ^

Am 27 . Josefa Ehrenstrasfer , 68 Jahre alt , ledig.
Private , Spital . — Gabriela Wechsckberger, Ordens¬
schwester im Zufluchtshaus . §1 J -̂ r " alt.

Am 29 . Aloisia Hettl , ledig . Private , 77 Jahre
alt.

Geborene:
Ferdinand und Johann , Zwillinge des Johann

Seelos , Maurers , und der Theresia Dialer . —
Johanna , Tochter des Joses Ott . Heizers an der
Tramway , und der Johanna Handl . — Friedrich
Sohn des Josef Erhärt , UhrmaÄermeisters , und der
Maria Sieger . Jnliana , Docht" des Georo
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Schreit!, Fabriksarbeiters , und der Antonia Ebcn-
bichler. — Anna , Tochter des Franz Kirchner, Gast¬
wirts , und der Anna Bessati. — Hildegard. Toch¬
ter des Ar . August Haffner, k. k. Universitüts-
prosessors, und der Lidia Hepperger. — Karl , Sohn
des Franz SLeinbacher, Geschäftsdieners, und der
Maria . Micksch.

Eheverkündigungen.
Anton Haider, Spengler , mit Maria Hochwimmer.

Magd . — Alois Hauser, Hadernhändler, mit
Johanna Grosch, Händlerin. — Alois Wächter, Stuk¬
kateur, mit Antonia Wörndle, Förfterstochtcr. —
Johann Draghin , k. k. Zollamtsosfizial . mit Maria
Gaßner , Wirtstochter.

Verstorbene in Innsbruck
im Februar:

Am 17. : Frau Serafine Erker, geb. Poll-
hamnrer, Reichsrats - Abg.- Gattin , 44 Jahre . —
Karoline Kronenthaler, geb. Schmid, Oberamts-
Kontrollorswitwe, 80 Jahre.

Am 18. : Hedwig Briwig, ledig. Privat , 65
Jahre . — Anton Hüter, verehel., Baumeister,
52 Jahre.

Am 19. : Rosa Jnnerhofer , geh. Tafatsch-er,
Witwe, 60 Jahre.

Rosenfest.
Blühendes', glühendes, atmendes Leber: . . .

Langsam und widerwillig senkt sich die Feder
auf das Papier . Weiß, Gott, es wäre besser,
man könnte hier, fern vom Feste, den Ein¬
drücken still nachträumen, und dem leisen Wal¬
zerrhythmus lauschen, der nicht aus den Ohren
will, und sähe wie einen holden Traum hinter
sich liegen, was mit dem dröhnenden Zufällen
der Türe verstummte und versank.

Viel Schönheit, viel Glanz, me! Freude. Ti¬
rols Hauptstadt hat schöne Frauen zu zeigen.
Doch neidisch birgt sie ihren kostbaren Reichtum
für wenige festliche Stunden des Jahres — so
möchte es dem scheinen, der hier den Bildern
dieses Abends nachtastet und sie entschwinden
fühlt.

Das schönste Gemälde bedarf des Rahmens,
um seinen ganzen Zauber Zu entfalten. So
dient alles, "was an einem solchen Feste zur
größeren Zier ersonnen wird, nicht so sehr
dazu, 'selbst das Auge des Besuchers zu er¬
freuen, als der Schönheit der Frauen den Rah-
men zu geben. So wird der ganze Glanz Zur
Huldigung, und jedes frohe Aufleuchten eines
schönen Augenpaares ist ein erhörtes Gebet . . .

Rosen, Rosen überall. Schwere Kränze roter
Rosen hängen von der Brüstung der Galerie;
Gnirlanden von weißen Rosen ziehen sich von
einem Kronleuchter zum andern. Rosenbäume
irr weißen Kübeln stehen rings , und Kränze
weißer Rosen hängen um alle Türen. Rosen,
Rosen überall.

Von der Brüstung der Galerie herab leuch¬
ten die beiden Jahrzahlen 1848 und 1908 zu
Heiden Seiten der Kaiserbüste.

Man hat die Vorderwand des' Saales durch
gemalte Wände geschlossen, und so eine sehr
heimlich wirkende Estrade geschaffen, auf die
sich 'Tanzmüde gerne auf ein Weilchen retten.
Und die nicht tanzenden Damen können von
hier aus schauen nach Herzenslust. Me Herren
tcntZen ja alle ; wenigstens sind die Ausnahmen
leicht zu zählen.

In einen großen Raum voll plaudernder
Gruppen lallen die ersten Walzerklänge, und
das Ballsiyt ist eröffnet. Zeuer ohne weitere
Feierlichkeit, weil die Hoftrauer das Erschei¬
nen des kaiserlichenPrinzen unmöglich machte.

Getanzt wird fleißig und wunderschön. Nir¬
gends so schön, als auf dem Osfiziersball. Da
nützt uns nichts, als neidlose Anerkennung.

Wem ist das Fest gervidmet? Man sollte lie¬
ber die Schönsten der Schönen schildern, hübsch
nach der Reihe ihnen ein Kompliment widmen;
aber wir folgen doch auch wieder dem alten
Brauche, und nennen die ersten Namen aus
der Besucherzahl, in diesem Falle heißt es
also, ebensalls nach altem Brauche: „ Man be¬
merkte u. a." :

Den k. k. Statthalter Freiherrn v. Spiegelfeld;
Pen OberlandesgerichtspräsidentenFreiherrn von
Ball;

den SekLionschef Freiherrn Dr . v. An der Lan;
iden Vizepräsidenten Baron Reden; die Hofräte
v. Drathschmidt, Reichsrrtter von Leon, Baron
Aichtenthurn, Meusburger , Posselt- Csorich,
ißchödl, Trnka rc. ; die Statthaltereiräte Baer,
p. Falser , Baron Rungg rc. ; Regierungsrat

den Polizeirat v. Wildauer;

den Bürgermeister der Landeshauptstadt Wilh.
Greil, Altvorsteher Heigl;

den Rektor Magnisicus Dr . R. v. Scala und
die Universitätsprofessoren Bernheimer, Ehren¬
dorfer, Gärtner , Hosfmann, Baron Myrbach,
Schlosser, Wahrmund, v. Wretschko; Vertreter
der Studentenschaft, darunter der Verbindungen
„Athesia" und „Austria" in Farben;

ferner die Damen und Herren der englischen
Kolonie.

Von der Aristokratie waren erschienen: Ba¬
ronin Spiegelfeld mit Töchtern und Nichte,
Exzellenz Baronin Call, Exzellenz Baronin
Reicher mit Töchtern, Exzellenz Frau v. Köveß,
Exzellenz Frau Schikofsky, Gräfin Taxis , Graf
und Gräfin Kuenburg;

die Stiftsdamen Gräfin d' Avernas, Baronesse
Tschiderer, Frau von Goldegg:

ferner Baron und Baronin Gnmpenberg mit
Tochter, Baronin Reden mit Tochter, Baron
und Baronin Rost, Baronin Rungg usw.

Von Seite des Militärs haben den Ball
besucht: FZM . v. Schmedes; die Feldmar-
schalleuLnante Schikofsky, v.. Schemua und
Köveß von Köveß ha za ; die (Generale Roschatt,
StreicherL, Felder, Waitz; Generalstabsarzt Dr.
Czeike; , die Obersten Kruis , v. Mahlschedl,
Mttrich, v. Schaedl, LandesgendamerieÄmman-
dant Konschegg und Oberintendant Baron Borv-
wizka.

Sehr zahlreich vertreten waren die Reserve-
Offiziere, welche zu diesem schöner: Feste die
Uniform gerne hervorsuchten, und so freiwillig
zu einer kurzen fröhlichen „ Wasfenübung" ein¬
rückten.

Die Aufzählung der Festgäste wurde uns
leicht gemacht; wir fügen den Dank dafür zu
der Anerkennung, die sich das Komitee in heißer
Arbeit erworben hat. An der SpKe des Ko¬
mitees stand der Präsident des Militärwisfen-
schastlichen und Kasino-Vereins, Exzellenz Feld-
marschaltteutnant Karl Schikofsky. Dem Ko¬
mitee gehörten an : Hauptmann Hörwartvr,
Hanptmann Weiter, Hauptmann Reinhart von
,Thurnfels , Oberleutnant Jäschke, Oberleut¬
nant v. Tapavicza und Oberleutnant Zeller.

Die erste Quadrille arrangierte Oberleutnant
Iaschke.  Die zweite Quadrille , die Ha:rptmann
Walter  leitete , brachte im Finale eine Rosen¬
tour, bei welcher ein wahrer Berg von Rosen an
die Damen verteilt wurde. Die dritte Quadrille
arrangierte Oberleutnant Zeller.

Die Damenspende war ein Visitkartentäschchen
aus weichem, weißem Leder, mit einer Alt¬
silberauflage, welche das Reliefbudnis des Kai¬
sers trug und mit farbigen Steinen besetzt war.
— Me Dekoration des Saales ist das Werk
des Oberleutnants von Tapavicza.

Die Damen hatten der Devise des Festes
gemäß vorzugsweise rosa Toiletten gewählt, und
sich mit Rosen geschmückt. Das glanzvolle Bild
des Festes ward dadurch noch vornehmer, weil
ruhiger und einheitlicher.

Viel Schönheit, viel Glanz, viel Freude, und
Rosen, Rosen überall . —b.—

Gesellige Veranstaltungen.
(Deutscher Männer - Gesangverein

Innsbruck .) Bei dem am Samstag , 22. d.
Mts ., beim „ Grauen Bären " stattfindenden
Faschings- Familienabend gelangt folgende Vor-
Lragsordmmg unter Mitwirkung einer Abteilung
der Regiwentsmusi? zur Durchführung: 1. Atu-
sikvortrüge. 2. I . Koch v. Langentreu : „Am
Grenzwall", Mannerchor (Klavier : Heinz Rendl).
8. MusikvorLräge. 4. Rich. Genee: „Italienischer
Salat ", Männerchor in Form eines italieni¬
schen Opernsinales (Tenorsolo Hr. Toni Schiechtl,
Klavier Frz . Rattacher). 5. Musik. 6. „Nie
sollst du mich", große romanhafte Oper, ver¬
brochen von Max und Moritz. Hernach Tanz.

(Innsbr  u cker  T u r n v e r e i n.) Das Nach¬
kränzchenfindet heute abend im Saale des Gast¬
hofes zum „Grauen Bären " statt und ist allen
Bereinsmitgliedern und deren Angehörigen zu¬
gänglich

(AbiLur : enten - Aben  d.) Der am Sonn¬
tag von den Abiturienten des hiesigen Staats-
Gymnasiums im Saale zum „Grauen Bären"
veranstaltete Familienabend nahm eilten sehr
anregender: Verlauf. Unter den zahlreichen
Gästen bemerkte man unter Anderen Landes-
schulinspektor Nitsche, die Universitäts - Profes¬
soren Brunner und Nevinny, die Gymnasial-

!Professoren Schulrat Hechsellner, Dr . Aktors
Meyer , Lavogler, Mayr , Patigler re. Dev
Sängerchor unter Leitung des tüchtigen Diri¬
genten Nußbau mer  brachte die Chöre sehr
gut zur Geltung und erntete reichen Beifall.
Der beifällig aufgenommene Abiturienten-
Marsch beendigte den offiziellen Teil des
Abends. Nachdem der Saal ausgeräumL war,
eröffnete Abiturient Rudolf Köppl  mit Fränl.
Grete Ko fl er den Tanz. Während der Tanz-
Pausen konzertierte in den Nebenräumen eine
Sezzesions- Schrammelmusik. Es war schon
frühe Morgenstunde, als die Letzten Besucher in
heiterer Stimmung , befriedigt durch den ge¬
lungenen Verlauf des Abends, den San ! ver¬
ließen.

(BauernLheaterabend in  FulpmeS .)
Aus Fulpmes wird uns geschrieben: Am 15.
d. M. fand ir: Fulpmes in der Veranda zum
„Hlatzwirt" die Faschingsunterhaltung des hie¬
siger: Bauerntheaters statt. Die Zahl der Er¬
schienenenwar eben recht; es herrsche kein Ge¬
dränge, und doch waren alle Plätze besetzt. Der
Abend begann mit einem Musikstück aufgesührt
vom hiesigen Streichorchester, woraus .Herr Jgn.
Skardaraßy eine kleine humoristische Ansprache;
an die Gäste hielt, Ln der er allen der: Be¬
such des Bauerntheaters schon mit Rücksicht dar¬
aus, daß es eine lokale Errungenschaft sei,
bestens empfahl. Erwähnt sei weiter unter an¬
deren: der urkomische Vortrag des Theatermit-
gliedes Hans BichLer „Der Bauer am Otto-,
berfest", ferner die Pantomimme „Der Dorf¬
barbier", vorgeführt von Herrn Pretzl, dem?
prächtigen Komiker Robert Kr ös dach er und Turrt-
lehrer König, welcher die verrückte Existenz, die
er zu vertreten hatte, durch Lustsprünge und
Saltomortales noch vollends unwiderstehlich
machte. Als besonders löblich mag noch der
Umstand Erwähnung finden, daß bei dieser Un¬
terhaltung eine aus lauter jungen Kräften zu¬
sammengestellte SängergesellsaMt anftrat , die,'
wenn man die dort gehörten Leistungen alH
Maßstab nimmt, zu den besten Erwartungen
berechtigt. Der Abend endete mit einem Tanz-
kränzchen, bei den Klängen der „Plöhner klei¬
nen Banda" Ln vergnügtester Weise. Besonderer
Dan? gebührt den: Direktor und Leiter der Ge¬
sellschaft, dem Herrn Ludwig Hu Pfaus, der, von
Beruf Arbeiter, mit großem Fleiß und mit einer
staunenswerten Ausdauer das Bauerntheater
aufrecht erhält, und sogar bereits ein Stück
geschriebenhat : „ 's Stubaier Edelweißmandl",
das bei seiner 1. Aufführung allseits gut gefiel.

(Kränzchen in  Kirchbichl .) Bon dort wird
uns unterm 17. d. M. geschrieben: Vorige Woche
veranstaltete der im vergangenen Herbste gegründete
Verschönerungsverein ein Faschmgsrranzchen, welches
einen sehr animierten Verlauf nahm. Nicht wenig
trug zum Gelingen der Veranstaltung die u. Ler dem
Titel „KirchbichlerVerchönernngs-AnZeiger" her¬
ausgegebene humorvolle Faschingszeüung bei, welche
um den Preis von 40 d Per Stuck reißenden Absatz
fand und so lange der Vorrat reicht, noch abgegeben
werden kann. Juxbazar, Juxpnst und SchnellphoLo-
graph wurden ebenfalls ausgnbig in Anspruch ge¬
nommen, so daß dem Verein ein namhaftes Sümmchen
zugesührt werden konnte. Es ist sehr zu wünschen,
daß der Verein von Seite der Bevölkerung und
insbesonders der Gastwirte und anderer Geschäfts¬
leute ausgiebig unteistützt wird, denn die Tätigkeit
eines regen Verschöneruugsvereines :ft für den
Fremdenverkehr in unserem zum SommeranftnLhalLe
wie geschaffenen Orts von groß r Bedeutung. Wie
ernst es dem Vereine ist, e«ne Verbesserungder
Weg- und sanitären Verhältnisse anzustreben, be¬
weisen die in der kurzenZ it semes Bestcheus bereits
bewirkten Arbeiten.

(FaschingsunLerhaltung in Zir ! ) Von
dort wird uns gemeldet: Letzten Sonntag hielt der
Verschönerungsverein Zirl im Gasth-nse zur Post
eine Unterhaltung ab, wobei verschiedene Faschings-
fchwanke zur Aufführung gelangten. Herr Swoboda,
der in liebenswürdigerWeise rmtwirkte, bezauberte
die Zuhörer mit seinen! vorzüglichen Violinspiel.
Die angehenden jungen Violinspieler von Zirl ließen
sich ebenfalls das erstemal hören und ernteten all¬
gemeinen Beifall. Auch die Leistungen unserer
Sänger waren wie gewöhnlich vortrefflich. Die
Unterhaltung gestaltete sich zu einem wahren Fa¬
milienfest, wobei auch der V rschönerungsverein nicht
zu kurz kommen dürfte. Es sei somit allen, vor¬
züglich aber dem Herrn Swoboda, sowie dem Herrn
Lehrer, dem bekannten Zithervirtuosen Herrn Nairz
und den Sängern von Zirl der hsrKchste Dank
ausgesprochen.
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Karneval in Kaltern .) Bon dort wird'
Ms geschrieben : Erfreulicherweise sind die Käl¬
terer Heuer, trotz des reichlichen Weinjahres,
pelches sie hinter sich haben, ganz außerordent¬
lich solid. Obwohl nämlich der Fasching bereits
stark seinem Ende entgegenneigt, war von öf¬
fentlichen nennenswerten Unterhaltungen noch
nichts zu verspüren. Erst am künftigen Sonn¬
tag, dem 23. d. M., wird im Gasthofe zum
„Weißen Rößl" ein von den Fleischhauer- und
Gerbergehilfen veranstaltetes Tanzkränzchen aö-
gchalten werden, wozu eine Abteilung der Ti¬
roler Kaiserjäger-Regiinentsmusik engagiert wor¬
den ist. Die Einladungen zu dieser Unterhal¬
tung, die, abgesehen von einem vielleicht am
„unsinnigen Donnerstag " stattfindenden Lieder¬
tafel-Konzert, für dieses Jahr so ziemlich die
einzige sein dürfte, sind bereits' ergangen.

(Die Alpen Vereins - Sektion Wind .-
Matrei)  veranstaltet , wie man uns schreibt,
Sonntag den 16. d. Mts ., im Gasthof „PLaw-
ker" einen Glückstopf, mit darauffolgendem
Tanzkränzchen. Die Unterhaltung war sehr gut
besucht.

Tiroler Volksbund.
(Ortsgruppe St . Ulrich .) Aus St.

Ulrich i. Graden, 19. d. Ms ., wird uns ge¬
schrieben: In dem noch von der Markterhe-
bungsseier festlich geschmückten Saale des
Hotels „ Post" in St . Ulrich fand am letzten

Sonntag den 16. Febr . unter massenhafter
Beteiligung der Bürgerschaft die Gründungsfeier
der bereits im Herbste von Prof . Edgar Meyer
ins Leben gerufenen (152.) Volksbundgruppe
„St . Ulrich in Gröden" statt. Da Herr Pfarrer
Änderlan beruslick verhindert war, leitete auf
dessen Ersuchen Schriftsteller Wilhelm Mvroder
die Versammlung, welche einen erhebeirden Ver¬
lauf nahm und einer! glänzenden Erfolg hatte.
Die Begeisterung erreichte den Höhepunkt, als
nach den: S -ingen der K'aiserhymne der 87jäh-
rige Lehrer und Ehrenbürger Josef Metz eine
herzinnige, patriotische Ansprache in grödneri-
scher Mundart an die Versammlung hielt und
sich als erstes und ältestes Mitglied anmeldete.
Zum Obmann wurde Redakteur W. Mvroder,
zum Stellvertreter Hochw. Pfarrer Franz An-
derlarr, zum Schriftführer I . Mondrs und zum
Kassier Lehrer O. iVallazza gewählt.

' Theater und Musik.
(I n n s b r u cke r S La d 1 Lh e a t e r.)

Aus der Theaierkanzlei wird uns geschrieben:
Heute gelangt als 98. Vorstellung' im Abonne¬
ment, Serie gelb, das mit so großem Beifalle
ausgenommene Schauspiel von Wildenbruch:
„Die Raben steine rin ", zum fünften und
letzten Male zur Darstellung. Der rege Besuch
der letzten Aufführung zeigt uns den großen
Erfolg am besten.

Freitag wird als 99. Vorstellung im Abon¬
nement, Serie grün, zum Benefize des Schau¬
spielers Herrn Leopold Neuert  W . Shakespe¬
ares Lustspiel „Der Kaufmann von Ve¬
nedig"  gegeben. Herr Neuert hat sich die vol¬
len Sympathien aller Theaterbesucher im voll¬
sten Sinne erworben und darf ein volles Haus
mit Sicherheit erwarten. Coupons und ermä¬
ßigte Kartell sind ungültig.

Samstag kommt als 109. Vorstellung im
Abonnement, Serie braun , die Operette von
Ziehrer : „Die drei Wünsche"  zur Wieder¬
holung.

Sonntag , den 22. d. M. kommt als 25.
Nachmittagsvorstellung bei bedeutend ermäßig¬
ten Preisen, Anfang halb 3 Uhr die beliebte
Operette von Lehar „Der Rastel bin der"
zur Darstellung.

(Benefize Ri di Meininger .) Der vor¬
gestrige Ehrenabend unserer ersten Sängerin ge¬
staltete sich zu einer förmlichen Festvorstellung;
in allem kam̂ die Beliebtheit dieses hervorragen¬
den Mitgliedes unserer Bühne zum Ausdruck.
Im Beifall des stark besetzten Hauses, in der
sorgfältigen Aufführung, in den massenhaften
herrlichen Blumenspenden und einem prächtigen
Blnmenregen, und nicht zuletzt in der köstlichen
Laune des Herrn Blumau , der als Direktor
Hummel ein Stück für si ch spielte. Die Bene¬
fiziantin hatte sich mit Bedacht diese Rolle ge¬
wählt, die ihr (Gelegenheit gibt, ihre wirklich
hervorragenden schauspielerischen Gaben zu zei¬
gen. In ihr steckt eine darstellerische Bega¬
bung, die ihrer Gesangs kunst vollständig die
Wage hält. Ihre Gesangsnummern, einschließ¬
lich des prächtigen, als Einlage gebrachten„ Ler-
chendrillers" und das Tänzduett mit Herrn
Blumau fanden jubelnden Beifall. Der Lei¬
stung des Herrn Blumau  wurde schon kurz

Donnerstag bÄi 2Y. Februar 1906.

gedacht; so gut und so überwältigend komisch!
haben wir ihn noch selten gesehen. Auch Herr
Asper  als Fogosch war sehr gut, liebenswür?
dig wie immer Frl . Nelböck  als Käthe. Herr
Fr uh Wirt  als Leutnant war sehr erfreulich^
außerordentlich nett war die Leistung des Herrn
Wonger  als Dawison. Herr Litzek als Fe^
dor, Frau Kühn  als Baronin , und Frl . Ha.-*
nusch in der kleinen Partie der Zigeunerin
sind noch zu nennen. — Diese Operette wurde
unter Leitung des"Herrn Blumau,  auch durch
das Verdienst des Kapellmeisters Hermann,
geradezu mustergültig gegeben. Wir schreibest
dieses Lob mit Bedacht hin, um wirklichen Eifth
auch gebührend anzuerkennen. ^ —b—

(Musikverein .) Morgen Freitag findet um
6 Uhr eine außerordentliche Probe des gemisch¬
ten Chores statt. Me ausübenden Mitgliedes
werden ersucht, vollzählig zu erscheinen. Das
Konzert ist am Freitag den 13. März.

Sport.
(B öden  se esp o r t s wv che.) Im August die¬

ses Jahres veranstaltet, wie schon berichtet, der
deutsche Motoryachtklub eine mehrere Tage in
Anspruch nehmende Motorbootregatta aus dem
Bodensee; der Bodenseeverkehrsverein hat zu
diesem Zwecke im Vereine mit dem Verband
der Gasthofbesitzer am Bodensee und Rhein
einen Preis in der Höhe von 400 Mark ge¬
stiftet. An die MoLorbwotregattasollen sich eine
Segelregatta , ein Tennis -Tournier in Bregenz
u. a. anschließen, so daß man einer wahrhaf¬
tigen Bodenfee-Sportswoche entgegensieht.

Evangelische Psarrgemeinde.
Heute Donnerstag , abends 8 Uhr, Bibelbe¬

sprechung im Gemeindesaale Richard .Waguer-
straße 4 : Markus 6, 14 bis 56., 8, 1 bis 9. Spei-
sungs- und Naturwunder Jesu . (Pfarrvikar
Uhlig .)

Eingesandt.
Die Natur ist immer der größte Heilkünstlcr

und ihre Mittel und Wege sind wunderbar . So
sind zum Beispiel in Lebertran Heilkräfte enthal¬
ten , die kein menschliches Wesen künstlich herzu¬
stellen vermag . Die schmackhafteste und leichtest ver¬
dauliche Form von Lebertran bietet sich in „Scotts
Emulsion ", welche jetzt in allen Apotheken käuf¬
lich ist. 1770

Auszug aus dem Kursblatts der Wiener Börse vom 19. Februar 1908.
Die notierten Knrse verstehen sich in Kronenwährung. — Die Notierungen sämtlicherAktien und der „Diversen Lose" verstehen sich per Stück. — Die übrigen auf Kronen ö. W. oder
Silber lautenden Effektenwerden 100 L — 50 fl., die aus C--M . oder Goldgulden lautenden für 50 fl. des betreffendenNominales, die aus Mark, Franks, Lire oder Liv. Ster , lauten¬

den für 100 Mark, Frank, Lire und Liv. Ster , notiert , wenn nicht ausdrücklich„per Stück" dabei bemerktist.
Umrechnungfür Zinsen: 1 fl. ö. W. oder Silber --- 2 L , 1 fl. C.--M — 2 L 10 k , 1 fl. Gold - - 2 L 40 d , 1 Mark - - 1 L 18 N, 1 Frank --- 96 d , 1 Liv. Sterl . --- 24 L

London vüra ic 240 95 — 100 Mark dtsch. RW. k 117-60 — Napoleond'or I< 19-1l '/s — 100 ital. Lire BN . K 95-70 — SchweizerplätzeL 95-521/2

AllgemeineRrratsschuld.
Eirchertl. Rente 4°/g conv. l (Mai -Nov.)

steuerfrei Kronen 1 lJan .-Juli)
Puch.Rente 4'2»/yö.W. in Noten Feb.-Aug.

„ .. 4 2«/o „ in Silber April-Ott.
Lysev>1 . 1860 zu 500 fl. ö ""

„ „ „ 1860 „ 100 „ ..
„ „ „ 1864 „ 100 „ „ „ .

Staats -Lomän .-Pfdbr. 120 fl. G. (300 Fr .)

LlaatsschulLderim Ncichsrathevertretene»
KönigreicheundLänder.

Vsstsrr. Gvldrente steuerfrei
„ Rente in Kronen Währg. „

Investitions -Rente ,
Franz Josefbahn in Silber . . ».
Mdvlfbahn in Kronm -W.
Porarlberger Bahn in Kronen-W.
BöhmischeWestbahnEm. 1885 Silber . . .
Ferdinands-Nordbahn Em. 1883 . . . . . . .

H „ „ 1887garant . .
Franz Jvsesbahn Ern. 1834 Silber.
AasizischeCarl Ludwigbahn „ .
Nudolsbahn Em- 1884 Silber . . . .
Sörarlüerger Bahn Em. 1884 Silber . . .

StaatsschuldderLänderderungarische«
Krone.

Ung. Rente in Gold . .
„ „ in Kronen-Wührg.
„ Prämisn -Anlehen ä 100.
„ Thetß-Reg.- u. Szsg . Vräm.-Obli-

Grundentlastnngs-Obligationen . . .
Kroat̂ ftat). Schankregal- Entsch. - Oblig.

ÄndereöffentlicheÄnlchcu.
Pönau -Regulirungs -Anleihe v. J . 1869 L
Wiener BerkehrS-Anlagen- Anleihe.
Palizische Propinat .-Schuldverschr. . . .
Tiroler Landes-Anlehen v. I . 1895 . . .
Temes-Bsga -Thal -Waffer-R.-G. . . . . <
Anlehen d. Stadt Budapest . . . . .

» „ «. Handelskam. Triest
Wien (Gas) 1898 . .

NnnsbruckerStadt - Anleh.n.
Vulgär.-St .-Eifenh.-A. 1892 Gold,,,

-N- Geld I Ware

für 100 R"
4 97.75 97 .95
4 97 .75 97.95

4-2 99 .75 99.95
42 99.75 99.95
4 15140 155.40
4 214 50 218 .50

262 .75 266 .75
L 291.- 293 .-

4 116.70 116.90
4 97.70 97.90

S '/- 88.75 88 .95
5V. 120 .90 121.90
4 9?.- 98—
4 97.05 98.05
4 97 .30 . 98.30
4 97.75 98.75
4 97.75 98.75
4 98 .— 98.90
4 97.05 99.05
4 97.60 98.60
4 97.85 98 .85

4 112 .20 112 .40
4 94— 94.20

191 .75 195 .75
4 150— 15380
4 94.75 95.75

4^ 99.70 100.70

4 .97 .— 98—
4 97 .3-0 9830
4 97.80 98 .80
4 97.— 98—
4 92.40 sß .40
4 90 60 91.60
4 97.50 98.50
4 97.05 88.05
4 98—
S 121 .60 12260

psanddriese, Commnual-, Erseubahncredit-
uudLankca-Gbligalionen.

Bodenkredit-Anst., allg. öst., ab 2°/« R.-St.
Böhmische Hypothekenbank57 fahr.

„ LandesdankKom.-Schuldsch.50j.
„ Eisenbahn-Schuldscheine . . . . .

Centralö. d. deutsch. Spark. Vnkschldv- 59 I.
Central-Bodenkreditbank, österr50jähr . L
Kred.-Jnsi . S. f. Verk.-U. u. ösf. Arb. Kat. Ä.
GalizischeLandesban? 57 '/z jähr.
Niedervsterr- Landes-HypoLH.-Anstalt . . . .
Oberösterr. „ „ „ . . . .
OesterreichischeHypothekenbank.
Oesterreichisch-ungarischeBank 50jähr . . .
Tirolische Landes-Hypolh.-Anftalt.
VorarlbergerLandes-Hypoth.-Bank „ „
Csmmerzialbank, Pester ungarische.

„ 50jühr . .
„ „ Kvm.--Obl.m.10°/sPr.

„ „ 57° „
Sparkasse, Bndiipest, hauptst. vereinigte. .
Sparkassever., Pest., vaterl. I., Kom. Obl. .
Sparkasse, Ungar. Landes-Central.
Ung. Agrar-u. Rentenb.-Rentensch.2°/tzPr.

„ „ Pfandbriefe . . . .
„ Bodenkredit-JnstituL 50jLhr. L . . .
„ Hypothekerrbankin Pest . .
„ in Pest 50 jähr. Serie I L
. „ „ „ Kom.-Obl.10°/oPr.

S'.scubaktr-PrioritLls-GbliMlioueu.
Pszen -Msraner-Bahn 200 fl.
Brea«rzerwrld-Bahn . . .
SöWö.-EZern.-Jaffy E.-G. 300fl. S . 4 ab 10»/^

4
5
3
3
4

7 » Geld̂ i Ware

300
Uordweftbahn, österr-, 200 fl. Silber.
SLLatSÄsenb.-GesMch. 5Y0Frcs .per Stück
Mdbahn -Gesellschaft 500 „ per Stück
Bslsngäna Eisenbahn-Gesellsch. 200 L. . .

DiverseLose.
») Verzinsliche Lose.

Bodenkredit-A., öst., s 1830 ab 2»/. R.-St.
Präur.-sch. d. 100 fl. ) 1839 .
Ponau --Reüulir.-Lv!e v. Z. 1870 ä 100 fl.

96.30
98.60
97.75
97.75
98.-
98.—
96.75
95.15
98.25
98.25
97.
98.35
98.25

100.
99.25
93.40

102 .60
94.60
99.
93.75
98.
98.
98.
82 .85
99.25
93. ;o

100.-

97.
96.
L3.8L
86.45

102.00
409.
209.75

86 25

97.10
99.60
98.7!
98.75
99—
99.—
97.75
95.90
99.25
99.25
98.-
99.35
99-25

101.
100.25

94.40
103 60

95.60
100 .-

94.75
99—
99.—
99-
93.85

100 .25
94.50

101.

98—
97—
89.85
97.45

103.90
411—
301 .75

97 .25

psr Stück
275 — 1281.
268 .50 274 .50
263 .50 >269 .50

Hypotheken!».,ung.Präm .-Schilldv.ä 100fl.
Serbische Prämien -Anleihe ä 100 Frcs . . .

1>) Unverzinsliche Lose.
Budapest-Basilika (Dombau) 5 fl.
Kredit-Anstalt f. Handel u. Gew. 100 fl. . .
Innsbrucker Stadt -Anlehen 20 st. . . . . . .
KrakauerLotterie-Aulehen 20 fl.
LaibacherPrämien -Anlehen 20 fl.
Ofen, Stadtgemeinde 40 fl. .
Rothen Kreuz, österr. Gesellsch. v., 10 fl. .

„ ungar. „ 5 fl. .
Nndolfstiftnng 10 fl. . .
Salzburger Prämien -Anlehen 20 fl.A. . . .
Türk.Eisenbahn-AM-,Prüm.-Obl.ä400Fr.

m. Coupon v. 1. April 1676 . . . . . . . . 1
Wiener Conururnal-Losev. 1 . 1874 100 fl.
Gewinn- l 37 »Pränr.-Schuldv./Em . 1830
scheine < d. Bodenkredit-Anst.) „ 1889

der s 47a Pr .-Sch- d. ung. Hyp.-Bank
Ärtien.

n) Transport - Unternehmnttgen.
Bozen-Meraner-Bahn.
Donan-Dampssch.-GesellschafL. . . . 500 fl. CM.
Ferdiirands-Nordbahn . . .
MnNb iiOpi'T'. . . .

Geld ! Ware
per Stück

4 249 .— 255—
2 103 .75 109 75

22.25 24.25
455 .—
106— 112— '
102.50 108 .50
65 .- 69 .-

225— 235—
51.— 55.—

— 30.25 32-25
66— 70— !

— 110-

— 185— 186—
— 503 — 518-

40 .50 44 50
— 78.50 82 50
— 32— 36 —

M.1000 fl.
500 fl.

200 fl. S.
--- 480L

- - 48V L

Lloyd, österr.
Nordwestbahn, österr., lit . L
Staatseisenbahn -Ges. 3W fl. G.
Südbahn-Gesellschaft . . . 500 Frcs.
Überetscherbahn, Prior .-Akken.

v) Banken.
Auglo -österreichischeBau ? . 120 fl.
Bankverein, Wiener . Loofl.
Kredit-Anstalt f. H. u. G. 160 fl.
Eskompte-Gesellsch-, niedervsterr. . .400L
Länderbank. österreichische. . 200 fl.
Oesterreichisch-ungar. Bank . . . . . . . . . . 1400 L
Uuionbank. 200 fl.

^ Îndustrie - Unternehmungen.
Brüxer Kohlenbergöau-Gesellsch. 100 fl,
Elektrizitäts-Ges., allgem- österr. . . . . . . 200 fl.
Liesinger Brauerei .. 100 ^
Montan-Gesellsch., österr.-alvine . 100
Prager Eisenmdustrie-Geseusch. . . . 200

' . ^ OssRimarnurüny-Sülgo-Tarj.Eisen» , .4100.

per Stück
607 . -

1035
5281

418-
423 50
668 -75
140 .50
2000

303-
533 25
636
588 50
413 .25

1717
643 50

740—
422.
849-
630—
2532

592 .75

612—
1040
5305

422—
425 50.
669 75
141 50
2030

304-
534 25
637—
590 .50
414 .25

1727
51150

741—
426 —
353—
631—

3542
5S3 75
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Vereinsnachrichteu.
(Akadem . Verein der Mediziner , Innsbruck .)

Heine Vereinsabend- Zeit : halb 9 Uhr s. n. Ort : „Hellen-
stainer".

(Akademischer Alpenklub Innsbruck .) Heute
8 Uhr o. n. Ansschußsitzung; hernach Klubabend. Vortrag
xUü. G. Jüing : ^Eine Skitour auf die Gefrorne Wand-
spitze".

(Akad. Verein der Germanisten , Innsbruck .)
Heute Faschingsansflug nach Hall (Thomlschloßv. Abfahrt
2 Uhr 15 Min. Zusammenkunftsort: Maria Theresien-
straße.

(Innsbrucker Turnverein .) Den Teilneh¬
mern der Turnstunde von "7—8 Uhr und allen
übrigen Mitgliedern diene zur Nachricht, daß die
Leitung dieser Stunde dem Turn ! hrer Karl KonZett
übertragen wurde und dieselben am Montag , Mitt¬
woch und Freitag , 7 Uhr abends pünktlich beginnen.

(Kü nstl er bUNd für Tirol und Vorarlberg)
Heute abends halb 9 Uhr Zusammenkunftder ordentlichen
und außerordentlichen Mitglieder im Restaurant „Hellen¬
stainer", Andreas Hoferftrahe.

(Deutscher Wählerverein für Tirol ). All

abends im Hotel ,Lreid ".
Mannergesangverein Witten -) Morgen 3 Uhr

abends Pr b̂e beim „Riesen Haymon".
Madfahrerverein „Veldidena ".) Heute Klub¬

abend um halb 9 Uhr im Gasthof„Mittenwald".
(Nadfabrerklub - „Union ", Innsbruck .) Heute

Klubabend beim Happ".
(I nns 5ru cker Zither - Hor L.) Heute abend 8 Uhr

Probe nur für die Mitwirkendenbeim Faschings-Familien-
ab'end im Vereinslokale„Breinöhl", ersten Stock. Der Fa-

Jnnsbrucker Stemmklub .) Heute abends nach
dem Training Zusammenkunft im Gasthof„Goldenen Dachl".

(Arbeiter -Turnverein „Karl Marx ".) Heute
nach dem Turnen Generalversammlungbei „Marfoner".

(Katholischer Arbeiterverein inInnsbruck .)
Heute Debattierabend: „Die Bauarbeiter-Krankenkasse". Ein¬
gang Anichstraße 36, Stock!.

«Alpine Gese!lschaft„Innsbrucker Schrofen-
brüder ") reute 8 Uhr abends Zusammenkunft im
„Bürger!. Bräuhaus"'

(Evangelischer Kirchenchor .) Heute abend halb
8 Uhr Schlußprode Mariahilf 6 bei Herrn Fruhwirt.

tZentral -VereinderkaufmännischAnge stell¬
ten .) Morgen 9 Uhr abends im Hotel zur „Neuen Post"
Bereinsabendund Ausschußsitzuug.

(Münuerg esa na verein Hall .) Morgen abends
Chorprobe.

(Turnverein Hall .) Wegen Abhaltung der jährlichen
Schülerakademie bleibt die Turnhalle von heute bis Ascher¬
mittwoch geschlossen.

MeiLgrolößMs ZeslmMtmgm au M' AmolMLi.
- 2 I

«§ -ä
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2 nachm. 70Ö0 ^2 -1 66
9 abends 707-5 - 0-9 73

20. 7 früh. 7073 — 1'1 86

Windrichtungu.Windstärke
6—l»*) BervükkimqNiederschlags¬höheinMilli¬meteru-Form

derNieder¬
schläge

0 10
0 10 ^ 6-8*
0 10 l

*)
**) 0

Niedrigste Temperatur heute früh: — 1? 0.
Höchste Temperatur gest rn : -s- 2° 0.

0 — Windstille, '6 Sturm , 10 — Orkan.
^ ganz heiter, 3 — fast heiter, 5 ---- halb bewölkt.

10 — ganz bewölkt.

WitterrmgsberichL
dom Zentralbureau des Tiroler Landesverbandes für

Fremdenverkehr in Innsbruck

Ort:
vom 20. Februar.
Wetterstand: Temperatur:

Bregenz-St. Anton trüb -t- 1° 6.
Schnee 6» 6.'Landeck 0° 6.

Kitzbühel 4» 6.
Brenner trüb 5» 6.
Brixen a. Eisak schön 0° 0.
Toblach 8« 6.
Bozen trüb '4- 2» 6.
Schlanders Wind 0° 6.
Mals heiter 1« 6.
Meran 3° 0.

Eingesandt.
In ganz neuer Gestalt und mit erheblich er¬

weitertem und verbessertem Inhalt ist soeben der
Zeitungskatalog der Annoncen -Expedition Rudolf
Mosse für das Jahr 1908 erschienen. Durch die
Trennung des eigentlichen Zeitungskataloges von
der Schreibmappe ist unzweifelhaft ein großer Fort¬
schritt erzielt worden . Die Veränderung des For¬
mats hat die Handlichkeit und Übersichtlichkeit des
Werkes , das sich jetzt in einem stattlichen Band
Ln Lexikonformat präsentiert , ganz erheblich erhöht.
Neue Rubriken , wie : Höhe und Breite der Druck-
flache einer Annoncenseite , Breite der Reklamezeile,
vervollkommnen seinen Inhalt , und ein breiter,
leerer Raum längs der Textseiten gibt die Mög¬
lichkeit. neben dem Titel jeder Zeitung Notizen zu
machen . Gutes Papier und eine sorgfältige typo¬
graphische Ausstattung verleihen dem Werke auch
'.äußerlich einen vornehmen Charakter. Rudolf Mosses
Normal -Zeilenmesser ist in dem Katalog wieder ent¬
halten und macht diesen zu einem wirklich unent¬
behrlichen Handbuch für jeden Inserenten . Neben dem
Zeitungskatalog widmet die Firma Rudolf Mosse

ihren Kunden eine elegante , in Leinen gebundene
Schreibmappe mit einem Notizkalender für jeden
Tag des Jahres , 368

Nr. 42. Seite 11,
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Edikt.
Ueber Ansuchen der Geschwister Franz, Johann,

Josef, Anna, Gustav, Amalie, Anton, Mar a, Alfons,
Klara und Max v. Wörtz zu Latschburg-Matrei
werden mit Bewilligung des k. k. Bezirksgerichtes
Hall von, 31. Jänner l. I . Ae. 378/8 nachstehende
Liegenschaften in 6 Partien der freiwilligen Ver¬
äußerung unterzogen.

Partie I.
Grundbuchseinlage 1002 der Kat.-Gemde. Thaur:

Grundparzelle 1700 Acker von 1 tin 91 n 38 ro?
--- 5321 ^ Klafter,

Grundparzelle 17<>1 Wiesen von 83 a 77 i»?
. — 2329 ^Master,

Weins lder.
Ausrufspreis 8000 H (Achttausend Kronen).

Partie II.
Einl.-Zahl 1003 II .Kat.-Gemde. Thaur.

Gp. 1787,1 Wwft' von 46 -i 83 --- 1302 VMf.
Gp. 1787/2 Ackern n Wiese von 63 a 95 rn?

--- 1767 ^ Klafter.
Ausrufspreis 1600 L (Eintausendsschshundert

Kronen).
Partie III.

Einl.-Zahl 1004 II Kat.-Gemde. Thaur.
Gp. 1788/1 Acker nun Wiese von 67 n 47 va?

— 1875 lIMafler,
Gp. 178̂ /2 Wiese von 42 a 33 w- ----- 1177 Mlf.

Ansnifsprers 1600 L (EintausendsechZhundert
Kronen).

Partie IV.
Aus Eiul.-Zahl 551 II Kat.-Gemde. Hall.

Gp. 686 Wiese von 28 a 88 ----- 803 ŝ Mf.
Gp. 687 Acker von 22 n 87 ----- 635 l̂ Klf.

Ansrufspreis IlOO L (Emtausendeinhundett
Kronen)

Partie V.
Ans Einl.-Zahl 551 II Kat.-Gemde. Hall.

Gp, 719 Äcker nun Wiese von 35a 23m2--- 980 HsKlf.
Ausrufspreis 800 L (Achthundert Kronen).

Partie VI.
Aus Einl.-Zahl 55! II Kat.-Gmde. Hall.

Gp. 806 Miese vop 35 a Z5 m 2 ------ 980 HjKlf.
Ausrufspreis 1000 L (Eintausend Kronen).
Die Feilbietung findet an: 9. März l. Js . vor¬

mittag9 Uhr im Badhaus in Heiugkreuz statt.
Die FeildreLungsbediNgungen können in der k. k.

NotariaLskanzlei Hall eingesehen werden.
Das zu erlegende Vadium beträgt 10°/o des Aus-

rufspceises.
D;e Meistbvte sind binnen2 Moikaten vom Tage

der Feilbietung bar zu bezahlen und bis zur Zahlung
mit 50/0 zu verzinsen. Die Rechte der Hypothekare
werden durch diese Feilbietung nicht berührt.

Hall , am 14. Februar 1908.
Der k. k. Notar und Gerichts-Kommissär:

Gasser . 339—3j1

In unserem Verlage ist soeben erschienen und
durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Nas - km « Dmgesch.
Gesetz vom 12. April 1907, betreffend den Ver¬

kehr mit Wein, Weinmost und Weimnaische, samt
den Durchführungs-Verordnungen.

Preis 60 d, mit Postzusendung 65 k.
Wagmr'Me Nniv.-Wuchßandkung

in Innsbruck.

Sehr schönes

Kteetzeu
ist zu verkaufen. Sillhöfe Nr. 17

s790

Fleißiger Mann
empfiehlt sich zum Holzschmiden und -hacken. Zu
sprechen täglich vormittags. Adresse erliegt in der
Expedition unter Nr. 3353.

M äekMsIII«
Aschen ruUSiM LLS—ILjl'

Heute 4 Uhr nachm. Beerdigung des Ordnungs¬
mannes Anton Hutter.

Versammlung der Mitglieder um halb4 Uhr im
Haupt-Feuerhaus. 33

Der Branddirektor.

Km eriM ilickmM
täglich eine Stunde in der einfachen Buchführung
am liebsten zu Hause. Gest. Anträge unter „I . C.
793" an Haasensteinu. Vogler. 3

empfiehlt sich für Konfektionsarbeit. Gefl. Anträge
unter „K. D. 794" an Haasensteinu. Vogler. 3

Zwei Dichpferde
für Zug- und Lausfuhrwerk verwendbar, sowie ein

edeckter Brückenwagen, für Fleischhauer besonders
geeignet, und ein anderer offener Laufwagen sind
preiswert zu verkaufen. Adresse des.Haasenstein
und Vogler. 797

Schöner Laden
mit großem Auslagfenster und Nebenräumen ist itt
der Erlerstraße3, mit oder ohne Wohnung im ersten
Stock, aus Augustteiminzu vergeben. Näheres dort-
selbst im zweiten Stock. 3344

kmt WM
Beamteustochter,Mitte 30, gebild., hübsche, jugend¬

liche Erscheinung, erfahren, tücktig in Küche, Haus¬
halt, Schneidern und allen weiblichen Arbeiten, häus-
l ch und sparsam, mit 6000 K Vermügen(3000 L
sowrt) und fertiger Aussteuer, ruhiger, he-terer, lie¬
benswürdiger Charakter, wünscht mit solid., kathol.
Lehrer oder Beamten behufs Ehe in Verbindung
zu treten. Anonymes zwecklos. Antr. unter „L.
E. 795" an Haasensteinu. Vogler.

VlMMeWr(8urer) Käse
Femste Tafeliiäse(Kstgäuer)

Tillsitter sowie alle andern Sorten Käse, vorzüg»
liehen Backsteiner, täglich frische Tee- u. Koch-
bntter empfiehlt bestens DW" Kasehandlung

4 Miesengasse ck 3337

Grnftgemeint!
Ein tüchtiger Geschäftsmann mit eigenem Geschäft,

26 Jahre alt, katholisch, mit tadelloser Vergangen»
heit, sucht auf gleichem Wege ein solides Mädchen
behufs Ehe kennen zn lernen, Briefe, wenn möglich
mit Bild, unter „K, 1908̂ an Wrchmrs Ann.-
Bnrean erbeten. Z633
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Hübsch möbliertes , sonniges Zimmer
sofort zu vergeben. Freisingstr . 5, 2. St . 3318

Nosengasse cks Ln Hall M
ist eine schöne Erkerwohnung , bestehend aus 3 Zim¬
mern mit Zubehör , im zweiten Stock, ab 1. Mai
zu vermieten. Näh. beim Hauseigentümer. 3316

Schön möbliertes Parterrezimmer
an ein Fräulein zu vermieten. Adr . in der Exped.
un ter Nr . 3515.

Zu vermieten
heizbares, separates , möbliert s oder unmöbliertes
Zimmer auf 1. März . Pradlerstraße 23 , dritten
Stock links. 3314

Auf Maitermin zu vermieten
ist eine schöne, sonnige Wohnung im ersten u. drit¬
ten Stock, bestehend aus 3 Zimmern , Küche, Alkov
nebst allen Bequemlichkeiten. Stasslerstr . 2, zweiten
Stock links . 3228

Auf L. Marz
ist eine sehr schöne Wohnung im dritten Stock mit
2 Zimmern, Küche, Kabinett, Keller und Dachkam¬
mer, Waschknchenbenützuna, Gas in der Küche. Wasser
im Stock an ruhige ordnungsliebende Partei zu ver¬
mieten. Adr . bei Haasenstein n. Vogler . 1780

Einfach möbliertes Zimmer
mit 2 Betten , separatem Eingang zu mieten gesucht.
Zuschriften unter „Zimmer 803 " an Haasenstein
und Vogler . 1

Ein schönes Zimmer
möbliert , ist auf 1. März zu vermieten. Hl. Geist¬
straße 2, dritten Stock links. 1798

H schön möblierte Zimmer
eines mit Erker, jedes mit separatem Eingang, sind
sofort oder 1. März zu vermieten. Aus Wunsch auch
ganze Pension . Maximilianstraße 13, zweiten Stock
links. 3342

Kinderloses Ehepaar
sucht eine Wohnung in Wilten bestehend aus Zim¬
mer und Küche eventuell 2 Zimmer und Küche auf
Maitermin . Offerte unter „Mai 26 " an die Ex¬
pedition . 3341

Sonniges Zimmer
mit separatem Eingang und Pension zu mäßigem
Preis an einen besseren, stabilen Herrn auf 1. März
zu vermieten. Schöpfstraße Nr . 39, zweiten Stock
links. ? 635

Auf Maitermin
ist eine Wohnung mit 2 Zimmern und Küche zu
vergeben. Herzog Friedrichstr . 14, 3. Stock. 3330

Wohnung
mit 2 Zimmern und Küche von anständiger , kinder¬
loser Partei auf sofort oder später gesucht. Offene
unter „M . I . 12 " an Pirchners Ann .-Bur k628

Nettes Zimmer
ist an einen anständigen Arbeiter zu vermieten. Ana-
tymiestraße 27, ersten Stock. 3346

Gesucht
eine kleine Wohnung , event. geräumiges Zimmer
auf 1. März oder später für stabilen, ruhigen, ge¬
werbetreibenden Herrn . Gest. Anträge unter „Stabil
und ruhig 758 " an Haasenstein u. Vogler . 1758 -2j2

Manfardwohrmng
mit 2 Zimmer , Küche, Balkon , und Parterrewoh¬
nung 1 Zimmer und Küche in schönster, sonniger
Lage, Gas und Wasser, Gartenanteil , Waschküchen¬
benützung in Hvtting auf 1. Mürz zu vermieten.
Adresse unter Nr . 320 in der Exped.

Auf März zu vermieten
2 Zimmer , Küche, Altane , Gas und elektr. Licht,
an eine ruhige Partei . Zu erfragen in der Expe¬
dition d. Bl . unter Nr . 3286 . 2jF

Hübsch möbliertes Zimmer ..
mit separatem Eingang und elektr. Licht, ist mit
Pension auf 1. März zu vermieten. Südbahnstraße
Nr . 6, zweiten Stock, Aufgang links . 3264 -2j2

Auf Maitermin
zu vermieten : schöne Wohnung mit 4 Zmunern,
Kabinett , Küche und Zugehör im goldenen Dachl-
gebcütde, Pfarrgasse Nr . 1, 3. Stock. Näheres beim
Stadtmagistrate , 2. Stock, Amtszimmer 40 . 25-0j5

Wohnung mit 3 Zimmern
elektr. Licht, Gas in der Küche, Magdkammer und
sonstigem Zugehör in der Stafslerstraße Nr . 16,
ersten Stock, zu vermieten. Nähe der Trambahn-
Haltestelle. Näheres in der Kanzlei des Baumeisters
I . Nigler , Andreas Hoferstraße Nr . 38 , ersten
Stock. 3265 -3j2

Hübsch möblierte Zimmer
mit elektr. Licht, separatem Eingang , ohne oder mit
ganzer Pension um 30 fl. auf 1. März zu ver¬
mieten. Kapuzinergasse Nr . 6, Parterre r . 3278

Unmöbliertes Zimmer
mit Kochgelegenheit auf 1. März zu vermieten.
Stafslerstraße Nr . 3, Parterre links . 3277 -2j2

Schönes Zimmer
2 Fenster , möbliert , mit guter Pension auf 1. März
zu vermieten. Haspmgerstraße Nr . 11, ersten
Stock. 3175 -3j2

Ans Maitermin zu vermieten
1 Zimmer und Küche mit Zugehör in der Nähe
vom Lindenhof (Pradl ) . Näheres Ln der Expedition
unter Nr . 32 !8. 2j2

Wohnung Lm dritten Stock
bestehend aus 4 Zimmern , Küche und Zugehör , ist
auf Maitermin zu vermieten. Musenmstraße Nr . 14,
ersten Stock. 2353 -0j16

Zn vermieten ans Maitermin
schöne, herrschaftliche Wohnung im ehem. Tschoner-
hause. Marktgraben 27 , bestehend aus 6 .Zimmern,
Magdzimmer , Küche und anderweitigem Zugehör.
Zu besichtigen zwischen l ^und 2 Uhr mittags.
Nähere Auskunft Nathans , zweiten Stock, Amts¬
zimmer 40 . 25 —0j6

Auf sofort 2310-0j12
ist eine Wohnung in der Schöpfstraße Nr . 12,
ersten Stock, mit 4 parkettierten Zimmern , elektr.
Licht, Gas in der Küche, nebst Zugehör , Garten
und Waschküche,' zu vermieten. Näheres im Ga¬
lanterie -Geschäft Joh . Flöckinger, unter den Lauben

Heizbares , separates , Leeres Zimmer
ist auf sofort oder 1. März in Pradl , Lindengasse
Nr . 8, 2. Stock rechts, zu vermieten. 3153 -3j3

Wohnung
Schöpsstraße 4, ersten Stock, 4 Zimmer , Magd¬
zimmer, Waschküche und Garten bis Mai eventuell
früher , wegen Uebersiedlung zu vermieten. Näheres
Andreas Hoferstraße 46 . 1225 —0s29

Schöne Herrschaftsmohnuug
mit 5— 6 Zimmer und allem Zubehör ist auf Mai-
Lermin Mnllerstraße 7 zu vermieten. Näheres beim
Hausbesitzer, Andreas Hofersiraße 46 . 1501 —0j16

Zu vermieten auf Maitermin
Wohnung mit 4 Zimmern samt Zugehör Schöpf-
strahe 15, dritten Stock. Näheres beim Hauseigen¬
tümer Grillparzerstraße 4, Parterre links von 10
bis 12 Uhr und 3 bis 6 Uhr . 247 —Ojll

Südseitige Wohnung
mit 5 großen Zimmern , samt allem Zubehör , auch
für Kanzleizwecke geeignet, auf Mültermin zu ver¬
mieten. Näheres Adamgasse 19, 3. Stock. 171 -0j5

Zu vermieten auf Lichtmeß
im ehemaligen Pembanr -Hause, Jnnram Nr . 31,
mehrere große Magazine im Stöcklgebäude. Näheres
beim Stadtmagistrate , zweiten Stock, Tür Nr . 40.

!25 - 0j27

Kutscher
mit guten Zeugnissen und Ortskenntnis zu sofortigem
Eintritt gesucht. Näheres in der Expedition unter
Nr . 178 . 3s2

Lehrmädchen
für größeren Laden, am liebsten von auswärts , wird
ausgenommen. Näheres in der Expedition unter
Nr . 178 . 3j2

Ein Lehrmädchen
aus gutem Hause, mit nötiger Schulbildung , findet
Aufnahme bei Josef Gertler . 41 — 2j2

Eine Köchin
die selbständig gut bürgerlich kocht und die
arbeit flink und reinlich verrichtet, wird Burggraben
Nr . 11 (im Laden) gesucht. 3Z0— 3j3

Junger EompLoirist
repräsentationsfähig und für den zeitweiligen Kunden¬
besuch geeignet, findet dauernde Anstellung in hie¬
sigem Großhandlungshaus . Offerte mit Angabe von
Referenzen unter „Fleißig " an die Expedition dieses
Blattes . 210 — 3j2

Selbständige verläßliche Köchin
für alle Arbeiten für ein Bürgershaus gesucht neben
zweiter Person . Näh . Bedingungen Gänsbacher-
straße 11, ersten Stock, von 1— 2 Uhr . 3119 -3j3

Besseres Stubenmädchen
das Jahreszeugnisse besitzt und gut bügeln und.
Zimmeraufräumen kann, wird auf dauernden Posten
aufzunehmen gesucht. Adresse unter Nr . 3294 in
der Exped. d. Bl . 3j2

Braves Lehrmädchen
mit guter Schulbildung wird auf sofort ausge¬
nommen. Adresse bei Haasenstein u. Vogler unter
Nr . 765 . I3j2

llhrmachsrgehilfe
eventuell Heimarbeiter , und ein Lehrling sofort ge¬
sucht. W . Seifert , Margarethenplatz Nr 2. 3348

Köchin
die auch Hausarbeiten verrichtet, wird Zu einer Arztes¬
familie in Meran gegen 28 1t Monatslohn gesucht.
Näh . in der Expedition unter Nr . 3350.

Ein Lehrmädchen
wird für 1. März gesucht. Zn sprechen Bäckerei
Museumstraße 10, Zweiten Stock. 3352

Intelligente , selbständige Berkäuferm
der Damen -Mode - und Putzwaren -Branche wird
zum baldigen Eintritt gesucht. Offerte sind an Josef
Gertler zu richten. 41 —2j1

Gesitteter Lehrjunge
für ein feineres Geschäft bei Aufangslohn sofort
ausgenommen. Näh . Templstraße 9. U636

Lehrmädchen
und Anfangsladin . beide mit Gehalt , sofort ausge¬
nommen. Wienerbazar Marktgrabeu 7. ? 629

Zunge, tüchtige Kellnerin 341-2!1
wird sofort ausgenommen im Gasthof Stern in Jgls.

Tüchtiges, braves Hausmädchen
sofort oder auf 1. März gesucht. Adresse in der
Expedition unter Nr . 3335.

Kochenleruerin
in Hotel sucht Louise Schlierenzauer , Stellenver¬
mittlung , Amras 19, Schloßweg . 3320

Privatköch innen,
Stubenmädchen , Kindermädchen für hier und aus¬
wärts , Haus - und Küchenmädchm sucht Louise
Schlierenzauer , Stellenvermittlung , Amras 19 bei
Innsbruck , Schloßweg . 3320

Braves Hausmädchen
gesucht zu kleiner Familie . Neuliauserstraße 8, dritten
Stock. ' 3321

Tüchtiges Hausmädchen
für 1. März gesucht. Herzog Friedrichstraßs 22.
ersten Stock. 172

Praktikant 1
mit guter Schulbildung wird gegen Anfangsgehalt
in einem Bureau sofort ausgenommen. Anträge
unter „G . A. 789 " an Haasenstein u. Vogler . 3l1

Sauberes , flinkes Stubenmädchen
das keine Arbeit scheut, gesucht. Herzog Friedrich¬
straße 19, ersten Stock. 3334 —3; 1

Köchin gesucht
bei kleinerer Familie ; selbe muß längere Zeugnisse
haben und Hausarbeiten nebenbei verrichten. Guter
Lohn und gute Behandlung . Adresse in der Expe¬
dition d. Bl . unter Nr . 3343.

Eisenbrehsr
selbständiger Arbeiter , sofort gesucht. Anton Köllen-
sperger, Eisen- und Metallwaren -Fabrik , Innsbruck,
Kirschentalgasse 10 . 100

Praktikant
mit guter Schulbildung und aus gutem Hause findet
in einem Mannfakturwaren - Geschäfte Aufnahme.
Offerte unter „Praktikant " an die Expedition
d. Bl . 3308

Jüngerer Diener
gesucht mit anständigen Manieren . Adresse in der
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Tüchtige Bedienerin
wird auf 1. Marz für die Nachmittagsstunden ge¬
sucht; ältere, kinderlose Person bevorzugt. Borzu¬
stellen von 10 Uhr Vormittag bis 3 Uhr Nach¬
mittag Fifchergasse 34 , dritten Stock rechts. 3307

Gine ältere , ordentliche Wirtschafterin
zu Herrn mit einem 7 Jahre galten Kinde sofort
gesucht. Sitlgasse 5, Part , beim Hausmeister . 3336

geschäst wird eine solide, tüchtige
Ladnerin

gesucht. Eintritt bis 15. März , oder 1. April.
Offerte unter „A. M . 70 " an die Exp . 3117-

Ränke u. Verkäufe

unterm Preis meine
hochherrschafLLiche Villa

lichen Käufern befördert unter „W . 332 " die Ex¬
pedition d. Bl . 2ft

Neue Kopierp .refse,
Format 37j56 am billig abzugeben.
M . Theresienstr. Nr . 33i35 , 1. St.

Fässer

Altrenommiertes Frisrurgeschäft
auf sehr gutem Posten tst sofort zu verkaufen,
in der Expedition d. Bl . unter Nr . 3217 . 3j2

Hotel
in schönster Lage bei Meran , zu einem sehr billigen
Preise dem Verkaufe aus . Gefl. Offerte von Selbst¬
käufern befördert unter „W . 332 " die Expedition
d. Bl. 332—2j2

Girre Adler -Schreibmaschine 3038
neu, samt Tisch und Zugehör , ist billig zu verkaufen.
Näh . Heillggeiststraße Nr . 1, ersten Stock. 2j2

Großes , neues und modern gebautes
Geschäftshaus

im Zentrum der Stadt , unter sehr günstiaen Be¬
dingungen zu verkaufen eventuell mit Eintausch einer
Villa . Gefl . Anträge unter „Günstiger Geschäfls-
posten" au die Expedition zu richten. ' 779 — 10j6

Z polit .erte Bettstellen
mit Aufsatz, weich, gut erhalten , sind billig zu ver¬
kaufen. Franhittstraße Nr . 1, 1. Stock links. 3351

Spezereigeschäft
samt Inventar ist wegen Todesfall billig zu ver¬
kaufen. Adresse „20 Nural " hauptpostlagernd Inns¬
bruck. 3327

Hausverkauf.
Ein gut verzinsbares Haus , zweistöckig, Hoch¬

bruck-Wasserleitung , elektrisches Licht, eine neu ge¬
baute, große Werkstütte, auf elektrischenBetrieb ein¬
gerichtet, ein Laden m t anstoßender Wohnung , eine
Metzgerei mit Schlachthaus , Eiskeller und zwei Stal¬
lungen, in einem größeren Orte Unterinntals , au^
freier Hand sofort zu verkaufen. Anzahlung zirka
4000 L . Näheres in der Expedition d. BL. umer
Nr . 3329 . 2j1

Ein Reise Musterkoffer
wird zu kaufen gesucht. Adresse unter „Reise" an
die Expedition . ' 3310

Piamsro oder kurzer Flügel
gut erhalten , wird zu kaufen gesucht. Offerte unter
„P . 101 " an die Expedition . 3309

Hübsches Zinshaus 3328—2j1
püt kleinerem Garten zu verkaufen. Einnahmen
3200 L , Preis 40 .500 L , sehr geringe Anzahlung.
Anbote erbittet man an die Exped. unter „H. 50 ".

Photographische Neisecamera
13X18 , bester Konstruktion , für Fachmann geeignet,
Kereits neu, mit ganzer Ausrüstung , billigst zu ver¬
lausen. Offerte unter „Reijekamera " an die Ex¬
pedition erbeten. 3340

Billig zu verkaufen
!fdr seidenes Ballkleid , em Ballentree , Ballschal, Pelz-
Mnitur und eine Kleiderpuppe . Neuhauserstraße
8^ 1L eMy Gwck. 3101

Stetten -Gesuche

Stubenmädchen
der deutschen und französischen Sprache mächtig,
sucht Stelle in anständigem Gasthof oder Pension.
Gefl . Zuschriften unter „O . M . 761 " au Hnasen-
stein u. Vogler . b

Selbständige Köchin
gesetzten Alters sucht Stelle sofort oder 1. März;

> geht auch als Aushilfe . Briefe unter „Tüchtig " an
' Pirchners Annoncen -Bureau . 641

Anständiges Mädchen
sucht Posten sofort oder 1. Mürz zu kleiner, bür-

x.gerllcher Familie . Selbe kann auch etwas kochen,
x Stiftgasse 9, fünften . Stock. 3345

: ' Stelle gesucht.
Akademischgebildeter, staatlich approbierter Lehrer

der italienischen und sranz. Sprache sucht Stellung
^ als Hofmeister, Lehrer oder irgend einen passenden
- Posten . Gefl . Anträge unter „E . Sp ." an die Ex¬

pedition . ' 3142 — 3j3

Junges , anständiges Mädchen
sucht Posten in einem Spezerei - oder Selchwaren-

' Geschäft. Briese sind in der Expedition des Blattes
' unter „Fleißig 188 " zu hinterlegen . 3225 -2j2

L 8jähriger Bursche
der die Konditorei gelernt und dir Prüfung gut ge¬
macht hat , sucht Sielle als Konditor . Spricht auch
deutsch. Adresse Franz Bontadi , Roveredo Ltraäa
naova . 3299 — 3j2

Tüchtige Ladnerin
gesetzten Alters , mit Jahreszeugnissen , sucht Stelle in
Spezerei - oder Selchwarengeschäft, am liebsten als
Leiterin einer Filiale hier oder auswärts , bis
15. März oder 1. April . Gefl . Anträge unter
„A. Z . 40 " an die Exped. 2892 -3j3

GZanzbüglsrin
geht in Privathäuser als Büglerin , übernimmt auch
gewaschene Wäsche ins Haus . Jnnrain 28 , Stöckl,
Parterre . 3804

Anständiges Mädchen
vom Lande, Dentschböhmin, welche etwas kochen kann,
sucht Posten für alle Arbeit bei kleiner Familie auf
1. März . Adresse bei Haasenstein u. Vogler . 3802

Mädchen vom Lande
sucht Posten für alle Arbeit bei einfacher Familie
auf 1. März . Adresse bei Haasenstein u. Vogler . 3801

.Ordentliches , junges Mädchen
das etwas kochen gelernt und sich noch weiter aus¬
bilden möchte, sucht passende Stelle ; verrichtet auch
häusliche Arbeiten . Näheres zu erfragen Kirschental
Nr . 19 im Laden . 3325

Gasthofstubenmädchen
mit Jahreszeugnis sucht Stelle . Gefl. Anträge unter
„Innsbruck 100 " an die Expedition . 3323

Alleinstehende Frau
sparsam und reinlich, sucht Posten zu kinderloser
Herrschaft als Köchin oder zu älterem Herrn als
Wirtschafterin . Näheres Heilig Geiststraße Nr . 12,
zweiten Stock. ' 33 ' 4

Fräulein (Kassierst;) 3331
sucht einen Posten zur Aushilft in Cafo oder Hotel.
Selbe würde auch schriftliche Arbeiten übernehmen.
Gefl . Anträge unter „Kassierin " an die Expedition.

Herdmädsl
sucht Posten in Hotel oder größerem Restaurant hier
oder auch auswärts . Adresse in der Expedition
unter Nr . 3332.

Solides , anständiges Mädchen
welches kochen kann, sucht bis 1. März Stelle zu
einer kleinen, besseren Herrschaft. Gefl. Offerte zu
hinterlegen unter „L. M . 65 " in der Expedition
des Blattes. 3344

Tüchtiges, treues Mädchen
sucht sofort Stelle in Prrvathaus für Küche und
Haushalt . Offerte erbeten unter „100 A. Sch." post¬
lagernd Hall i. T . 3326

Junges Mädchen
sucht sofort oder aus 1. März Stelle als Zimmer¬
oder Serviermädchen oder dgl. in Hotel oder Gast-
Hof. Auch als Aushilfe . Zuschriften erbeten unter

Nr . 1837 " an die Expedition ds . Bl . 3333

Sehr anständiges, junges Mädchen
17 Jahre alt , sucht ad 1. März Posten als An¬
fangs -Stubenmädchen oder als Beihilfe in der Küche.
Zuschriften erbeten unter „E . L." Fischergasse 38,
ersten Stock rechts. 3322

FH8 Ns» V KM«
heimgesuchtebietet mancher von Insekten

Obst - oder Blumengarten . —
Dagegen müssen 367 -oji
wir uns wehren

indem wir zum Scbutze unserer Anwesen
die patentierte WAlßMD " erfolgreich
Insekten -Seife „ WWdUm anwenden.
Dieselbe dient zur sicheren und sofortigen Vernich¬
tung aller Arten von Pflanzenschädlingen , Raupen,
Blut -, Schild - und Blattläusen , sowie deren Brut.
Garantiert giftfrei . Uebernll zu haben . Gegen
Krähenfraß stellt „Fichtenin " ein vorzügliches
Mittel dar . Anerkennung ^schreiben maßgebender

Persönlichkeiten gratis und franko.
Fichtemuwerke Carl Ebel A Go.

Gesellschaft m. b. H., Troppau.

VOOOOOOOQLXXXXXXZ

Reell UND leicht
kann ein findiger Kopf sich 3E Kronen (in
monatlichen Raten von L 25 ) verdienen, wenn er
einem älteren , tüchtigen, süddeutschen, gebildeten, kath.
Kaufmann mit bestem Leumund und Zeugnissen,
augeuehMe Stellung — Verdienst nur zirka
1000 L jährlich — bald verschaffen könnte. Der
Suchende hat Vorliebe für Innsbruck (Berge), ver¬
steht etwas englisch und französisch, ist repräsentativ,
energisch und gesund. Besitzt eigenes Einkom¬
men und würde sich eventuell an rentablem
Geschäft später beteiligen. — Verschwiegenheit
ehrerrwörtlich Zugesichert . — Gest. Offerte
unter „Nebenverdienst tausend Kronen " an die Ex¬
pedition . 3306 — 2j1

Ws

Ssssiut - Lsupttrs3sr

vsSr Or-iKlkrAZ- LMUG:
LZZL Lvtvs
NiiL (Ls-sil-cu)-
LLrr ALräLirsi- ('t8.dg.k)- Los

ZS . 2 . MLr » LVO8

oäsr in 34 NoQa.tsrQt6Q ä. 3 .22-
^6 68 l-03 wirrt gsrsggn.

LelloQ clie si-sts Itnts sretisrr äu.8 sokorti»s LllsiniAS

V/ien I., Lokortenrni - nnr
Leks ^

In der Gemeinde Kurtatsch (Deutsch-Süd¬
tirol ) gelangt mit 1. Juli (event. 1. September ) die
Stelle eines 233 —6j5

GeMsindearztes
zur Neubesetzung. Wartgeld 2400 L (Laxierte Visiten
extra). Große , freundliche Wohnung in schönster
Lage in altem Ansitz nebst Garten rc. frei.

Hausapotheke kann vom Vorgänger übernommen
werden.

Bewerber wollen sich bis längstens 1. März  ds.
Js . bei der Gemeindevorstehung melden.

Tüchtiger routinierter

lWMM
sucht für kommende Saison die Leitung esneS
Sommer -Hotels zu übernehmen . Gefl. Anträge er- ,
beten unter „Sommersaison 1908 " an Haasenstein
und Vogler , AniMraße 6. ll738 —U2
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drw. Mklslung

Bezüglich der Nebersiedlungsanzeigedes Herrn E. Kranewitter vom 18. d. M. erlaube ich mir ein P . T.
Publikum aufmerksam zu machen, daß ich, weil» ich auch mein Verhältnis aus Eigenem zu Herrn Kranewitter aufge¬
geben habe, das Geschäft in der Jnnstraße 2 (Turnus-Vereinshaus) als koiizess. und früherer Leiter
unverändert weitcrführe, jedoch nur unter der Firma Herma »» Pichler als allein konzess. Unternehmer der frühe¬
ren Firma Kranewitter und Pichler und zwar für Kanal- und Wasserbau.

Bemerkt sei auch, daß Herr Kranewitter allein überhaupt keine Berechtigung zur Ausführung der¬
artiger Arbeiten hat, sondern sich immer an einen konzess. Unternehmer(Installateur) bezw. sich an den Haupt¬
führende» der Installations-Branche wenden muß und dieser ist der von der Behörde anerkannte, geprüfte und verant¬
wortliche Konzessions-Teilhaber.

Ten sehr geehrten Kunden danke ich für das uns in so reichlichem. Maße geschenkte Vertrauen und bitte mir
dasselbe auch fernerhin angedeihen zu lassen.
^ Ihren werten Aufträgen mit Freuden entgegensehend, sichere ich stets aufmerksamste, reelle und prciswürdige
Ausführung zu und zeichne Hochachtungsvollst ergebenst

Kermcrnn Wehter
behsrdl. konz. Unternehmer für Kanal- und Wasserbau.

Kundmachung
ietreffmck Äs Aufstellung ster gkMrbeöeköMckm

^ GesestenjzmfMgs-KomlriilsiM in. Innsbruck.
Auf Grund der W 104b Abs. 6 und 104 e Abs. 2

Gew.-Ordg. wurde durch den Stadtmagistrat als
Gewerbebehördein Innsbruck einvernehmlich mir
der k. Bezirkshauptmannschaft Innsbruck und nach
Anhörung der Handels- und Gewerbekammer Inns¬
bruck, zur Abhaltung der Gesellenprüfungen für die
handwerkm ßigen Gewerbe in den politischenBe¬
zirken Innsbruck-Stadt und Jnnsbrnck-La-d eine
Prüfungskommission gebildet, welche bestimmt ist:

1. Für Lehrlinge dieses Gewerbes, welche die
Lehre in ew m̂ Fabriksbetriede oder bei einem
keiner Genossenschaft angehörendenLehrherrn oder
einer der im § 14 k. Abs. 2 Gew.-Ordg. gedachten
Anstalten zurückgelegt haben;

2. für Gehr fen dieses Gewerbes, welche in einem
Fabriksbetriebeoder bei einem keiner Genossenschaft
angehörenden Gewerbetreibendeil oder in emer der
im Z 14r», Abs. 2 Gew.-Ordg. verzeichnten An¬
stalten beschäftigt sind;

3. für jene Lehrlinge, welche einer Genossenschaft
angehören, welche die ihr nach H 104 b, Abs. 1
und 3 Gew Ordg., in Ansehung der Vornahme der
Gesellenprüfung obliegende Vorsorge nicht trifft.
(8 1044, Abi. 4 Gew.-Ortn .) ;

4. für jene Leh.linge und Gehilfen auch aus
anderen polrt Bezirken, für deren Gewerbe weder
eine genossenschaftlichenoch gewerbebehördliche Prü¬
fungskommission in dem polit. Bezuk.' besteht, in
welchem der Standort ihres Arbeitgebers gelegen
ist und in Ansehung derer die betreffende Gewerbe¬
behörde dieser Kommission beigetreten ist.

Als Vorsitzender dieser Prüfungskommission wurde
der Leiter des Gewecbefördcrurigs-Jnslitutes der
Handels- und Gemerbckammer, Herr Edmund Lehner,
auf die Dauer von 3 Jahren bestellt.

Dies wird zufolge Statthalterei-Erlaffes vom
11. d M., Nr. 8462, womit die Prüfungsordnung
für diese Kommission erlassen wurde, zur allgemeinen
Kenntnis gebracht. 25

Stadtmagistrat Innsbruck
am 14. Februar 1908.

Dex Bürgermeister: W. Greil m. p.

MRN
täglich frisch, je 10 Psd.-Kolli prima Rind- oder
Kalbfleisch, h nteres vom Schlegel oder Lungen¬
braten fl. 2 30, franko Nachnahme. G. Pickholz,
Wygoda Nr. 7, lOesterre.ch). 3300

und andere Leute jeden Berufes, 15 bis 35 Jahre
alt, softrt gesucht, weiche Herrschaftsdiener in fürftl.,
gräfl. und Hochs. Häusern werden wollen. Diener¬
fach chule und Servieraustalt Hermesweg 42, Frank¬
furt a. M. Prosp. u. Vermittl. grat. Bis jetzt
üb. 5^00 Drener u. Kammerd. verl. 369

Teile jedem unsntgeltl ch mit, wie ich und meine
Muiter von unserem jahrelangen Beirr lei den be¬
ste t worden sind. Frau verw. Jentjch, Nüderwiesa
bei Chemnitz in Sachsen. 25"-2j1

Wem gehören die
Hmlpttresser?

Gegen Einsendungvon 1 H und eines genauen
Nummernverzelchniffes Ihrer Lose schlage ich sämt¬
liche Ziehungslisten seit Beginn der Lose bis
heute gründlich und geVü ?errhaft unter Ga¬
rantie nach und verstand ge Sie von einem etwaigen
Haupttreffer telegraphisch . — Protokollierte
WechselstubeS . Fischer in Wi n, IX/3, Währin-
gerstraße 41. — Gegründet 1 >̂83. 169—3j1

an Volksschüler, auch in Musik, erteilt ein Lehramts¬
kandidat. Gef!. Zuschriftenunter „F . Z. 777" an
Haasenstein und Vogler, Anichstraße6. 3777-2)2

Schönes Maskenkostüm Hi
für Mittlere Figur, noch gunz neu, ist zu verkaufen,
eventuell aEuleihen. Adreffe erlimt in der Crved.

MroduüLiv-Genossenschaft
der Dekorations -, Zimmer-, Schriften - ^

maler und Lackierer in Innsbruck
r. G. m. b H., Andreas Hoferstraße Nr. 14. ^
Wir beehren uns unsere ? . 1. Kunden und

Gönnern daraus aufmersiam zu machen, daß wir
entgegen den Ausstreuungenmit der Auslösung der
Freien Vereinigung der Maler Innsbrucks und
Umgebung(diese Vereinsauflösuug erschien in die,em
Blatte am 12. Februar 1906) nichts gemein haben
und empfehlen uns bei Bedarf in allen in unser
Fach e nschlägigen Arbeiten, besonders Fassaden,
Anstreichers und Malerei jeder Art.

Innsbruck,  am 19. Februar 1903.
Achtungsvoll

340—3jl die Borsiebrmg»

AlpenwirLlchafL
für Sommer oder Touristen ha ns wird zu
pachten gesucht.  Gefl . Anträge unter »G. T ."
an die Ervedckion ru richten. 2685
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Kinl'clöung
zu "dem am Samstag » den ZT. Februar,

stattfindenden

Für gute Küche undGetränke wird bestens ge¬
sorgt. Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet sich

Hochachtungsvoll
Johann AL'brecht

Löwenwirt in Hall. 3336

Seelachs » Cabeljau » Schellfisch, Seefo-
retten, Natzungen, in feinster Qualität, per
Kilo von ZL kr. an, Dommschill , Rhein¬
lachs, Per Kilo 1 fl. bis 1 fl. 20 kr. Ferner
emofehle: Steyrisches Geflügel , Per Kilo L fl.»
schone Koch- und GßäpfeL per Kilo LO bis
LL kr. und Blntorcmgen . 3349

Imnz Lun
WM" KLebachgaffe Nr . L Z.

.V

oder Kalbfleisch, vom Schlegel oder Lungenbraten,
garantiert frische, tadellose Ankunft, je 5 Kilo-Korb
zu fl. 225. I . Kmastel , Podwoloczyska. 3301

Im Ablage ckr Magkerl'äim UmI.-MMLrrMng
er chimr soeben das 17. Tausend der be¬
kannten Prof. Vinzenz Würmchen

DmNm KprMlkkre
mit erläuternden Beispielen und vielen Auf¬
gaben. flleu bearbeitet von

Ucrirk Wirrr.
Preis in Halbleinwand gebundenI( 140.

Eiuträgücher, wenig Ze:t in Anspruch
nehmender enerw

Zur Übernahme der MerLretung samt
Auüaflo werden geeignete Persönlichkeiten in
a en größeren Orten Tirols und Vorarlbergs
von besteingeführterVersicherungs-Gesellschaft
zesucht. Sehr günstige Bedingungen.

Offerte unter„Keine Lebens-Versicherung"
an die Expedition. 3312— 2jl

AiMsm-Aerkanf.
In der Nähe von Innsbruck ist ein größeres

Bauernanwesen mit 15—16 Jauch gutem Grund,
9 Holzteilen, schönem Baugrund für eine Villa,
(in der Nähe gutes Trmkwasser) zu verkaufen.
Näheres bei Frau Witwe Hldebrand im Christen-
hof bei Btrgitz.

PersonalkrediL für Beamte,
Offiziere, Lehrer re. Die selbständigen Spar- und
Vorschußkonsortien des Beamten-Vereines erteilen
zu den mäßigsten Bedingungen, auch gegen lang¬
fristige Rückzahlungen, Personaldarlehen. Agenten
sind ausgeschloffeu. Die Adr. der Konsortien werden
kostentos mitgeteilt von der Zentralleüung des Be¬
amten-Vereines, Wien, Wipplingerstr. 25. 15-43M

Im Kommissions-Verlage der
Mn§!;oe'jÄen. Rmv.-LrMamltMg iri-LruisbrrM

erschien soeben:
Das Klima von Imrsöruckr.

Von
Mois Fsßlsr . ' ^

1907. 06 Seiten. Preis L I.5L

!sl36 K'
oder Kalbfleisch, vom Schlegel und Lungenbraten
garantiert frische, tadellose Ankunft, versende5 Kilo
Kolli zu fl. 2'25. Isidor Rosen bäum,  Pod¬
woloczyska 3302

Ich ziehe die im September 1907 gegen die Ehe¬
leute Johanu und- Hedwig Zimmermann in Völs
gemachten beleidigenden Äußerungen zurück.
3339 Katharina Ufurtschrsskr.

ll A !
wird ein guter Pflegeplatz, am liebsten in Mühlau,
gesucht. Briefe zu richten unter „Gute Pflege"
postlagernd Innsbruck. 3331

Schwarze Aktentasche
enthaltend Zeichnungen, Schriften und T ilette-
Gegenstände, wurde in der Nacht vom Sonntag auf
Montag aus-dem Wege Südbahuhof—Brennerstraße
verloren. Gute Belohnung. Abzugeben im städt.
Fundamt, Nathans.

F ..
in gesicherter Stellung, mit tadellosem Vorleben,
groß und blond, 23 Jahre alt, sucht ein Mädchen
von 25—30 Jahren, mit etwas Vermögen kennen
zu lernen. Zuschriften unter „H. O." an Kirchners
Ann.-Bureau. Photographie, die gleich retourniert
wird, erwünscht. k631

Band-, Suppen- und Maccaroni-Nudel zu billigsten
Preisen empfiehlt Josef Rindfleisch, Teigwaren-,
Mehl- und Hülseusrüchtenhandlung. Niederlage
Kiebachgasse4 (Hotel„gold. Löwen"). ko32

SSV

Zinshaus KM Saggey
Zstöckig, mit Hofraum und Garten, gut verzinslich,
kanalisiert, elektrisches Licht, Waschküche, noch meh¬
rere Jahre steuerfrei, ist um 48.000 Kronen unter
äußerst günstigen Bedingungen zu verkaufen. Kosten¬
lose Auskunft erteilt das Remitätmi-Bureau Anton
v. Guggenberg, Museumstraße 33. 53—3j1

Zu verkaufen
skliöne Vorarlberger Uickerei

in großer Auswahl für Wäsche und Brautaus¬
stattungen, solide Preise, von 5 fl. Abnahme 15°/«,
Nachlaß, empfiehlt 3338—2j1

I . Georg Zipper
Andreas Hoferstraße Nr. 17, zweiten Stock.

Billige MorLseefische
sind zu haben nachmittag Schlossergasse Nr. 8 und
morgen Freitag am Marktplatze, sowie jeden Tag
schöne, billige Koch- und Trfeläpfel, Orangen,
Zitronen rc. bei I . Benigni. k642

Im Verlage der
Wagner'sckm Nmv.-KaMMlllMgm InnsbrurL

erschien soeben:
Wegweiser für Hausherren und

Wielparteien.
Von

Dr . Richard Maritschnig.
Preis geheftetL 1.—

können durch Ausnützung einer seltenen, seriösen
Information an einem erstklassigen Industrie¬
papier an der Wiener Börse, bei welchem durch
Bez.htung einer überraschenden Dividende in
Kürze eine bedeutende Knrserhöhung zu er¬
warten ist, viel Geld verdienen. Ernsten
Reflektanten erteilt kostenlose Auskunft münd¬
lich und schriftlich die Redaktion des „Kman-
ziessen Katgeöer" Wien, I.»Kärntnerstrahe.
Nr. 15. 17—3ji

Antrag.
Mann in den 30ger-Jahren, in sicherer Stellung,

sucht behuss Ehe die Bekanntschaft emes braven,
sparsamen Mädchens(vom Lande bevorzugt), im
Alter 24—30 Jahren, zu machen. Anträge unter
„H. B. 792" an Haasensteinu. Vogler. 3792

500 bis 800 Kronen sind monatlich mit einem
Kapital von nur 2000 Kronen durch Ausnützung
der Kursvariationen erstklassiger Effekten im Tages-
geschüfie au der WienerG ldbörse leicht zu verdie¬
nen. Versierter Bankfachmannerteilt seriösen Inte¬
ressenten kostenlose Information. Gefl. Anträge unter
„Kleine Gewinnbeteiligung" befördert die Annoncen-
Expedition EduardBraun,  Wien,!., Rotenturm-
straße9. 17-2j1

Im Verlage der
Waguer'scken.Nrüv..ZlMamllMg in ImrsßmL

ist soeben erschienen:

ine Seologie
von Wol.

Eine Ucbersicht über Geschichte und Bau der
Tiroler und Vorarlberger Alpen für Schulen und
zum Selbstunterricht von I . Blaas , mit einer
geologischen Karte, 22 Textvildern und 12 Licht-
drncktafeln und mir Abbildungen von Versteinerungen
In Leinwand gebunven, 1907

Preis G Kronen.

Grnfter Antrag.
Junger, hübscher Mann sucht bchufs Ehe dir

Bekanntschaft einer älteren Dame mit Vermögen,
welche zur Gründung eines Geschäftes Lust und
Liebe hat. Werte Zuschriften nut Photographie
unter „Glückliches Heim 27" an die Expedition.
Diskretion beiderseits. 8311

Frau AmaLia Mair
Dienst- u. Wosmung5uermiiitnng iZofgasteZ, Z. 8i.

Gesucht wird tüchtige Cafö-Kelluerin. 3347

Magazin
wir zwei Handwägen in dw Nähe der Museumstraße
auf sofort gesucht. Adressen unter „Nr. 50^ ay
die Expedition erbeten. 8355

KW WO« SV MW
bm uh veranlaßt, dre lagernden Papier-, Schreib-,
Leder- sowie Spielwaren und Pfeifen zu tief herab¬
gesetzten Preisen abzugeden. Zirka 30.000 Post¬
karten, darunter 6000 Osterkarien, welche auch par¬
tienweise billigst abgegeben werden- Hochachtungs¬
voll Johann Nebel , Bürgerstraße 26. 3354

Im Verlag der Wagner 'schen Univ.-Bttch-
hanbLnng in Innsbruck erschien:
iMMll ävr Szlvrr. LeelMllM

Von
Dr. I . v. Bächle.

1905. Geb. Preis 3.— L



RckSeM Nr. 42. JmrWrrrcker Nachrichten MvmwrsLag den 20. Februar 190^

AMkW <!! lMUd2 »8 ÄWU L WZÄM
ofksrisi't naott dssndstoi' Inventur, 5o1augs der Vorrat rsiottt:

Innsbruck
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!n Iisrrüo ^srr, modernsten
V6381N8v. sokvveren Rein-
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^25 ^ KWLLLSM ^ VEKZ ^ ZWMA 'Ss » ^ iss und orerne
110 ^ M 4̂SWAU "SGH ^DKOKSH Ekg und erewe - -
120 7» dests, v̂uLedeedts Qualität-
110 IHSLÄGL ^̂ ^OEÄ in grosser .̂us^adl - — -
110 « WIW ^ SRR^ E.OÄS in neuen veös.ns - - —

110 M UlGZCAGL ^ WAREI Ŷ sed^ai-L und dlau^eisL —
120 ,» in niedreren larden-

65 ^ R ^LLMl -M̂ GMML ^ IZSs ) mit lärdi ^sr Lordurs -

VON

ZrSI* MS ^SL'.

Ms NLM'd 8iek eine sngeneirms ZtunrZs ru bereiien, die Nnenc>38
Miß

^ü ^ soKraxtr - ldeats^

MMH W ' MMM (kinMLtc -gi-Äpk)

«LZ -̂ FL MZ ». 11 , Lstö teknsr, bietet.

1. ? iLt2 40, 2. ? tnt,2 30. 3. IHnts 20 ZLrGTLLKr. Ls^inn A Ildr.

Heute Donnerstag den SSS., und Freitag,
den Z L. Februar

Ritts : lkm TükLift Kökzet 'i.
Eintritt frei. — Frisch fertige Wienerküche, Pilsner Urquellu.Adambrän.

Hochachtungsvoll I . Araöetz , Resranratenr^
?643 Mittaa-Abonuement komrletl 1 8.

Danksagung.
Für dis vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme anläßlich des Ablebens meiner
lieben Frau

Mrma DtLl
geb. Nangger

sowie für die zahlreiche Beteiligung an:
Leichenbegängnisse, sage ich allen Verwand¬
ten, Freunden und Bekannten, besonders
dem .Sängerbünde Harmonie, den besten
Dank. 3319

Der Lieftraueru.de Gatte:
Wilhelm Alts, Baupolier.

Haupttreffer
ZOG «GGO MA °GZEM

„ , ^Ziermug schon Z' März ^
1 chesterrcrchisch-s r tes Kren'°Los
1 Hl« arrü:eS rotes Krcui-Los
1 AiK?ieuifches rotes Kren kos
1 Ungarisches DomöLu-BaüMa -Lgs
1 S-rVi ches Staats-H 5K!r-Les
1 Ängarr cöes Gutes DerZ.Zos4 «-L-'s.

Alte 6 Hrigin k-Lole in 33 Monatsraten ü ii 7.
15 Z ehrmgn jährlich.

Ziehungslisten gratis und franko.
NLsee Wechselhaus 466—6ji

Paul Wjehavy , Wien, tX. Alserstraße 22.
Aelteste Wechselstube am Grund.

G -.'lluüi ftanz . Unierricki.
Offerte unter „Handelsangesteltte"
Annonceu-Burean.

an Pirchners
630

1' 627Kolel -HLesicLrwcrriL

„Geßerreichilcher Kos"
Heute sowie jeder? Dsunerstag

selWnimiiitl ! LsWWkO

RZNer - Li
beliebter Besuchs Likör, wirklich sehr gut, ^ Liter
50 Heller. Zu haben Leopvldstraße 11. 3313-2j1

Mittelgroßer , reinrassiger

Wolfshzmd
(Hündin), hat sich verlausen. Wurde bei Thanr-
Rum gesehen. Gegen gute Belohnung abzugeben in'
der Selcherei Franz Markt, Hall i. T . 337-2lZ

Verantwortlicher Schriftleiter:. W. . Jakob. .
HMOLWbdk,von.dtzrrMygprr.Men UmserütÄK-BuÄhLiLtmrA--- MwS dbrW«̂ ?nrrlML :MüLWW BrchdruckrvL

Dis heutige Uumuger besteht ans 20 Seitens
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Richard Wagner in Venedig.
Auch in Italien bat man Wagners am 25.Jahres¬

tage seines Todes fleißig gedacht. Der „Corriere della
Sera" ließ sich aus Venedig Erinnerungen an Riccardo
Wagners letzte Tage von einer Persönlichkeit rütt»
teilen, die den Maestro in den letzten Monaten 1882
nud im Januar 1883 noch häufig gesehen hat. Es
heißt darin:

„Es muß in unserer Stadt noch tausend Vene-
tianer geben, die sein Bild lebhaft in der Erinnerung
haben; war es ihnen doch zur lstbeu Gewohnheit
geworden, täglich zur Züt des Sonnenuntergangs
auf dem Markusplatz auf Wagner zu warten, der
unfehlbar zur selben Zeit mit seiner Familie er¬
schien und seinen bestimmten Platz im Freien vor
dem Caf6 Lavena einnahm. Der den Veuetianern
liebgewordenealte Herr trug den weiten, langen
Ueberrock und über den wehenden weißen Haarlocken
die charakteristische, basklsche Samtmütze, die an der
linken Seite übers Ohr herabgedrückt war. An seiner
Seite Frau Kosima, lang und dünn, und in stän¬
diger Beweglichkeit um die beiden herum Isolde,
Eva und Siegfried. Isolde und Eva waren damals
hochaufgeschossene blonde Backfische. Sobald die
Gruppe den Markusplatz betrat, ließen sich ganze
Schwärme von Tauben bei ihnen nieder und trip¬
pelten ganz nahe an die Kinder heran, um das
täglich in reichen Mengen gespendete Futter aufzu-
picken. Es verging in den vier Monaten, die dem
Tod deS Meisters vorangingen, fast kern Tag, an
dem sich diese hübsche Szene nicht wiederholt hätte.

Man weiß, daß Wagner mit seiner Familie das
Mezzanin des schönenR naissancepalastes Vendramin-
Colerzi am Cunck Grande bewohnte. Bei der An¬
kunst am 15. September 1882 stieg er allerdings
in einem Gasthof ab, aber schon drei Tage später
bezog er die auf ein halbes Jahr gemietete Privat¬
wohnung. Er hatte den Sommer in einer Villa
bei Palermo zugebracht und wollte sich nun bis zum
Mai in Venedig aufhalten, hauptsächlich der Ruhe
und Stille halber, die in keiner Stadt so zu finden
sind wre in Venedig. Ein kleiner Hofstaat begleitete
ihn, der Hofmeister Siegfrieds, em Sekretär, ein
vertrauter Kammerdiener, die neapolitanische Gou
vernante der Töchter, das alte Hausmöbel Betty
und noch verschiedenes Dienstpersonal. Die Wohnung
mit ihren dreißig Räumen faßte sie alle bequem.
Wagner stand alle Tage um 6 Uhr auf und legte
nachd-m Bade einen der drei berühmt gewordenen
Schlafröcke, den weißen, den schwarzen oder den roten
an, zog jedesmal dazu die gleichfarbigen Schuhe an
und setzte das gleichfarbige Barett auf und machte
seinen Spaziergang in den großen Empsan sräumen
des Palastes. Von 10 bis 12 Uhr arbeitete er in
seinem Studierzimmer, das niemand außer einem
kleinen weißen Kätzchen,betreten durfte.

Er war damals im Begriff eine neue Over zu
komponieren, tnren Gegenstand der indischen Mytho¬
logie entnommen war und die den Titel „Die Büßer"
tragen sollte. Um 12 Uhr lreß er sich rasieren und
fuhr dann mit der Gondel in irgend eine Galerie
oder in eine Kirche. Gespeist wurde um 2 Uhr
und gleich darauf' wieder gearbeitet, um 5 Uhr ging
man unfehlbar zum Markusplatz, wo die Kinder
die Tauben fütterten, der Meister aber mit entzückten
Blicken an der Basilika hing, die im Sonnenunter¬
gang herrlich ausleuchtet, so daß die Mosacken der
Facade goldig glühen, als wären sie von der Innen¬
seite beleuchtet.

Zum intimen Verkehr im Palazzo Vendramin
waren nur wenige zugelassen, ins Studierzimmer
Wagners gar niemand. Es wird erzählt, daß
Wagner einer noch heute unverständlichen Eigen¬
tümlichkeit fröhnte. Tr hatte eine große Anzahl
Atlaskokarden in allen Farben, in denen Nadeln
steckten und die er an den Tapeten und auf den
Möbeln befestigte. Er brachte durch dieselben gewisse
Farbenharmonien hervor, welche ihm beim Kompo¬
nieren Dienste leisteten, über die es schwer ist, sich
einen klaren. Begriff zu machen.

Am 24. Dezember dirig-erte Wagner zum letzten¬
mal ein Orchester Es war zugleich der Geburts¬
tag KosimaS und der Heilige Abend. Wagner hatte
sich freie Verfügung über den großen Saal im
Musiklyzeum vom Direktor Marcello ausgebeten
und hatte heimlich mit einem Orchester eine unver¬
öffentlichte Symphonie einstudiert, die er mit 20
Jahren komponiert hatte. Nachdem der Weihnachts¬
baum abgelöscht worden war, führte Wagner die
Familie in euer Anzahl Gondeln ins Lyzeum. Der
Saal war reich mit Blumen geschmückt, aber ganz
leer. Außer der Familie Wagners waren nur Da¬
niela v. Bülow und drei Freunde Wagners an¬
wesend, unter denen sich Franz Liszt befand, der
zwei Woche» früher zum Besuch WagnerS in Ve¬

JnnSbruSer Nachrichte« Nr. 4S. Sinke 17.

nedig eingetroffen war. Wagner dirigierte seine
Symphonie mit einem Feuer und einem Enthusias¬
mus, als hätte er gewußt, daß er den Taktstock zum
letztenmale in der Hand hatte. Dann spielte Liszt
hinreißend Klavier.

Zum Haushalt Wagners gehörte damals eine
originelle Figur, Luigl Trevisan, der Gondolier, den
man Gannaseta nannte. Er verdankte es seiner ganz
an die Gestalten Goldonis erinnernden Art, daß der
Meister ihm sein volles Vertrauen schenkte. Da er
nur im Dialekt sprach, mußte der Meister sich un¬
geheure Mühe geben, um ihn zu verstehen. Er
war der Führer und Cicerone Wagners beim Be¬
such der Sehenswürdigkeiten und mag ihm manche
Ungeheuerlichkeit vorerzählt haben.

Am Vorabend seines Todes ging Wagner trotz
des feuchten Wetters und promenierte am Arme
einer seiner Töchter auf dem Markusplatze. Er er¬
zählte lachend die Geschichten, die er von Gannaseta
im Dialekt gehört hatte. Am 13. Februar stand
er we immer früh auf, nahm den scharlachroten
Senatorenmantel um und ging in den Sälen des
Palastes spazieren. Kurz vor der Speisestunde ließ
er den Gondolier rufen, um mit ihm eine Ansfahrt
zu verabreden. -Das Gespräch fand in einem Zim¬
mer statt, an welches das Schlafgemach des Mei¬
sters anstieß. Die Fenster, welche auf den Canal
Grande gehen, standen offen. Gannaseta machte
einen Vorschlag, der Meister sagte: „Du hast ganz
recht— so machen wirs!" In diesem Augenblick
läutete die Glocke, welche mahnte, daß es Zeit sei,
sich zum Diner umzukleiden. Wagner, der stets
sehr pünktlich war, ging ms Schlafzimmer und
Gannaseta schaute ihm nach. Er sah, wie der
Meister mit der Hand rasch nach dem Herzen fuhr,
noch einen Schritt machte und dann in einen Lehn¬
stuhl neben dem Bett sank. Er eilte hinzu, die alte
Betty, welche im Zimmer aufräumte, kam von der
andern Seite. Der Gondolier fing die sinkende Ge¬
stalt des Meisters auf, hörte, wie er murmelte: „Die
Frau, den Doktor!" Dann fühlte er die schwere
Last eines Toten in seinen Armen. Er legte den
Leichnam aus das Bett, ordnete die Falten des
langen Gewandes und stand noch beim Lager, als
die Frau und die Kinder entsetzt herbeieilten, zu
spät, um noch einen Blick des Meisters zu erhaschm.
Eine Herzlähmung hatte dem Leben Richard Wagners
ein jähes Ende bereitet.

' . - .
(Jean Paul als Richard Wagner -Pro¬

phet.) Man schreibt der „N. Fr. Pr." : „Es M
vielleicht in diesen Tagen, die dem Andenken Richard
Wagners gewecht sind, an der Zeit, an eine Be¬
merkung Jean Pauls zu erinnern, deren Zufällig¬
keit retrospektiv die Bedeutung einer Prophezeiung
gewinnt. E. T. A. Hoffmann, einer der Haupt¬
vertreter der literarischen und auch der musikalischen
Romantik, die Richard Wagner später zur höchsten
Vollendung führte, veröffentlichte im zweiten Dezen¬
nium des vorigen Jahrhunders seine berühmten
„Phantasiestückein Callots Manier", und Jean
Paul erklärte sich bereit, zu diesem Werke ein Vor
wort zu schreiben. Gegen Ende desselben bemerkt
er, er habe von Freunden HoffmannS getört, daß
dieser außer seinen literarischen Fähigkeiten auch ein
großes Talent zum Tonkünstler besitze. Nun fügt
Iran Paul hinzu: „Desto besser und desto seltener!
Denn brsher warf immer der Sonnengott die Dicht¬
gabe mit der Rechten und die Tongabe mit der
Linken zwei so weit auseinanderstehenden Menschen
zu, daß wir noch bis zu diesem Augenblicke auf den
Mann harren, der eine echte Oper zugleich dichtet
und setzt." Datiert ist dieses Vorwort: „Bayreuth,
24. November 1813", also im Geburtsjahre Richard
Wagners und von dem Orte, an welchem dem von
Jean Paul geäußerten Wunsch eine ungeahnte Er¬
füllung werden sollte.

Auszug aus dem Amtsblatts
zum ..Boten für Tirol und Vorarlberg".

Nr. 40 vom 18. Februar.
(Erbenvorrufung .) Georg , Maria und

Anna Pöll wollen ihre Erbsansprüche nach dem
verstorbenen Taglöhner Mors Nußbaumer in
Sarntal beim Bezirksgerichte Sarntal anrneb-
den.

(Amortisation .) Wegen des Einlage-
büchels Nr. 32.146 der SparkasseB-rixen wurde
das Amortisierungsverfahren einaeleitet.

(Kuratel .) Über Anna Lindsberger in
Lindsberg wurde wegen Wahnsinns die Kuratel
verhängt.

Nr. 41 vom 19. Februar.
(Aus dem Genossenschaftsregister .)

Eingetragen wurde beim Spar- und Darlehens?

kafsenverein für Eben, daß der ObmannfteG«
Vertreter Gottfried Prantl zum Obmann, daB
Vorstandsmitglied Alois LenLner zum Obmanw-
stellvertreter und Ludwig Brugger, Gutsbesitzer
in Maurach, als Vorstandsmitglied gewählt wuv-
den. — Beim K̂ eisgerichte Bozen wurde rm
Handelsregister für Einzelfirmen, bei der Firma
„Städtisches Elektrizitätswerk Brixen (Rienz-
werke)" die Prokura des Alois Vernarb gelöscht
und die des Franz Simmerding, dipil. Inge¬
nieur in Brixen, eingetragen.

(Klagev erfahren .) Wider Anton Niedrist.
Strahenbau-Akkordant, früher in Thaur, dessen
Aufenthalt unbekannt ist, wurde beim Bezirks¬
gerichte Hall wegen 172 Kronen eine Klage
angebracht, und auf Grund derselben Tagsat¬
zung aus 22. Februar Lei diesem Gerichte an¬
der aumt.

(Kuratel .) Über Julie Exl in Innsbruck
wurde wegen Schwachsinns!, über Theres Kse-
metmüller in Innsbruck wegen Blödsinns, über
Anna Klotz, geh. Erlacher, TischlergehilfensgLt-
tin, wegen Schwachsinns, über Oliva Delfaoro
in Agai wegen Wahnsinnes die Kuratel ver¬
hängt.

Verstorbene und Geborene in Kall
im Monat Dezember 1907.

Verstorbene:

Am 5 . Theresia Hopfgartner , geb. Frischer, Sta-
trtionschefs -Mtwe , 90 Jahre alt . — Theres Mair,
geb. Haidacher, Witwe , 8b Jahre alt , JrrenhauL

Am 11 . Peter Demel , Kleingütler , verehelicht, 67
Jahre alt , Irrenhaus.

Am 12 . Anton Neururer , ledig , Müllerssohn , LS
Jahre alt , Irrenhaus . — Heinrich Hornsteiner,
Tischlermeisters - und Jesuitenmeßnerssohn , 8 Jahre
alt.

Am 13 . Rosa Weißensteiner , ledig , Private , öS
Jahre alt , Spital . — Georg Maier , verwitwet»
Taglöhner , 70 Jahre alt , Spital.

Am 16 . Berta Tschetsch, ledig , Private S5 Iah«
alt , Kreuzschwester im Damenasyl.

Am 17 . Menodora Breitenberger , Mitschwey « iw
Stadtspitale , 67 Jahre alt.

Am 20 . Ferdinand Wiener , verehelicht, k. k. Brrg-
revier - Amtsdiener 78 Jahre alt.

Am 22 . Maria Jäger , geb. Kogl , TurmwächterS-
gattin , 46 Jahre alt , Spital.

Am 23 . Kreszenz Ehmölzer , geb. Fiedler , Witwe.
Bäuerin , 84 Jahre alt . — Sebastian Pichler , ver¬
witwet , Taglöhner , 65 Jahre alt , Spital . —
mon Kolb , ledig , Privat , 65 Jahre al , Spital.

Am 27 . Maria Nagiller , geb. Angerer , verwitwet.
!agd, 70 Jahre alt.
Am 28 . Johann Mauracher , ledig . Private , SS

Jahre alt.
Am 31 . Johann v. HiLler , Edler von LöttrmmS-

Port , verehelicht, Kaufmann , 75 Jahre alt.

Geborene:

Alexius , Sohn des Anton Zozzi , Maurer - , nud
der Maria Zanon . — Wilhelmine , - Tochter de-

Martin Prepsl , Schneidermeisters , und der Ma¬
ria Dumm . — Maria , Tochter des Franz Schrei¬
ner, Schneidermeisters , und der Maria Posch. —
Anna Tochter des Josef Mang , Installateurs , und
der Aloisia Resch. — Alfrck), Sohn des Franz
Schreiner , Agenten , und der Katharina Föger.
Anna , Tochter des Anton Wiltsch, Schmredgesellen,
und der Katharina Schwanninger . — Stefania,
Tochter des Julius Hilbert , Tischlermeisters , und
der Maria Prechtl.

Eingesandt.

>VSiSSu.L2S?t.
Obsraü 2U lrskGN.

WM -sycherMliiiM IiiMiit
Hauptm. d. R. Friede. Laupp , Linz a. d. D-
kßr ÄM UMkriK-kreiMM -viMt.
17. Schuljahr. Externat und vorzügl.Pension-
KnrsbeginnI.März für jene, die noch in dieser»

Jahre einrücken wollen, und 1. September.
Programm kostenlos. 134—14jl2

Vergnügungsfahrten des öftere. Lloyd siehe In¬
serat Sette 20. 167
Deutsche unZ^aorner tretet dem Tirols?

Volkskunde bei!
Gedenket der Vögel!

z
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Überschüttet von unzähligen Beweisen innigster»Teilnahme an dem schweren Schicksals¬
schlage, der mich getroffen, sehe ich mich augenblicklich außer Stande, jedem Einzelnen
persönlich zu danken, und bitte daher auf diesem Wege sowohl im eigenen, sowie im Namen
der Angehörigen alle die Vielen, die meiner innigstgeliebten Gattin, der

ein letztes Liebeszeichen erwiesen und auch mir dadurch mildernden Trost gespendet habm,
meinen aus ganzem Herzen kommenden innigsten Dank entgegennehmen zu wollen.

Insbesondere danke ich allen Spendern der prachtvollen Blumengaben.
Innsbruck , 20. Februar 1908.

L)r. Cäuarä Crler

,CoMrdm". LelKenbeftailuug? Anflair. Innsbruck.

Danksagung.
Für die während der Krankheit und beim Ableben unseres innigstgeliebten Sohnes und Bruders, des Herrn

Hermann Dinkhauser
Feigenmüller k638

bewiesene wohlwollende Teilnahme und für die vielen schönen Kranz- und Blumenspenden, sagen wir hiemit den innigsten Dank.
Insbesondere danken wir seinem Herrn Ches und dessen Angestellten, sowie Herrn Dr. Mader für die liebevolle Behandlung

während der Krankheit, Hochw. Herrn Pater Wilfried für die werten Besuche, der freiwilligen Feuerwehr Innsbruck, der alpinen
Gesellschaft„die Glockenhofer", sowie auch seinen Berufskollegen, der FirmaL. Oberlindober, allen lieben Freunden des Verstorbenen,
ferner auch allen denen, welche ihm das letzte Geleite gegeben haben.

Die tiefirauernb Hinterbliebenen.
Alois Kirchners Nachfolger Josef Neumair, „Concordia", Innsbruck.

Hodes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unseren innigstgeliebten, unvergeßlichen Sohn, Bruder, Schwager, Onkel und Neffen,

Josef Doblika, stuck, lit.
heute um 8 Uhr früh nach langem Leiden, versehen mit den Tröstungen der hl. Religion, zu sich zu rufen.

Die Beerdigung des teuren Verblichenen erfolgt am Freitag, den 21. Februar, um 3 Uhr nachmittags von der Wiltener
Leichenkapelle aus auf dem dortigen Friedhöfe in das Familiengrab.

Die hl. Seelenmessen werden in verschiedenen Kirchen gelesen. ?640
Um stilles Beileid wird gebeten.

Innsbruck,  am 19. Februar 1908.
Die tieftrauernden KinterökieSenen.

Alois Virckmer's Nachfolger J ?sef Neumair, „Concordia", Innsbruck.

Moderne Jäkels und  Maglans. . . . ff. 5.50
Argaro- n. Jaket -Kostüme nach neuester Mode ff. 8.85

..« »A. WWW. Zwkll-MeMB-W«
Msxiwilianstraßr S (»« «ächfter Rähr d«r »«««» Poü).
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Mggagneur
wird für ein Glas- und Porzellan-En-
grosgeschäst zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht. Nur Branchekundige wollen ihre
Offerten unter „Tüchtig 772" bei
Haasensteinu. Vogler, Anichstraße 6,
hinterlegen. 5772-2,2

Chauffeur
23 Jahre alt, nüchtern, zuverlässig, welcher
die Chauffeurschule München absolviert hat,
poliz. geprüft ist, sucht Stellung. Gefl. An¬
träge unter „I . St . 767" an Haasenstein
und Vogler. F766-M

Comflisw
liücben-

^MiäNUKßG
feinste

ksferMsn?

^L . SVIOZM ^ IVT' L LMl

Vertretungen
für den Verkauf von Petroleunr , Benzin re.
in allen größeren Städten Oesterreich-Ungarns, sowohl
für den Handel im Großen wie im Detail Werder;
von einer großen Petroleum-Gesellschaft gesucht.
Offerte nur von gut akkreditierten Bewerbern, welche
einen großen Umsatz gewährleisten können, unter:
„W. H. 7518" an Nrrdolf Mosse r ., Seiler¬
stätte2. 369- 2j2

Soeben erschien:

Preis Sv Heller.

3317

I » populärer und leichtfaßlicher Weise wird diese gerade jetzt hochak¬
tuelle  Frage beantwortet und wird für jeden, der sch über dieselbe ori« r-
tieren will, ei« vollkommener Behelf sein. Diese Broschüre iß:

die einzige  Behandlung des Modernismus in
einer für alle leicht verständlichen Sprache:

sie ist für die Belehrung des einzelnen , wre auch
zur Verbreitung in Vereinen sehr geeignet;

die Sprache ist ruhig und sachlich und wendet
sich au de« Verstand des Lesers.

Verlag bei Eugen Sibler , Innsbruck, Maximilianstraße LI.

. — Vorrätig iu allen Buchhandlungen . --̂ ----- ---2- - -»
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168—100 -3

Patent .-

LchNM-WIWMei"
in schlecht oder langsam heizbaren Oefen eingesetzt,
ergeben eine rasche, angenehme, befeuchtete Lust-
Wärme. Für Kanzleien, Schulen, Krankenzimmer,
Säle rc. sanitär und hygienisch äußerst vorteilhaft.
Atteste und Prospekt bei dem Generalvertreterfür

Tirol, Vorarlberg und Liechtenstein

Engele H Co.
Kachelöfen- und Sparherd -Niederlage.

Jnnrain Nr . 18.
Uebernahme von Neubauten hier und auswärts.
Privatarbeiten, sowie alle einschlägigen Hafnerar¬

beiten werden prompt ausgesührt. .
Achtungsvollst

244- 0jll Obige.

kann ein Mädchen Weißnähen lernen. Adresse er¬
beten unter „P. N. 762" an Haasensteinu. Vogler.
Anichstraße6. N62-W

Erste Sopranistin.
Junge Sängerin mit hübscher Erscheinung zu erst¬

klassiger Sängertruppe gesucht. Jodlerinnenund
solche, welche ein Instrument spielen, bevorzugt. Nur
gute Kraft, bei guter Gage und Jahreskoutrakt,
wird reflektiert. Offerte mit Bild unter „Sopran"
an die Expetz. d. Pl. 3238—3j2

Ober Uitßlivä«- !

W > 8 . U - ,

kliMMK,

vöiikokiistisaLlsn
«SülIlWWSllilfM-VNd

ULmlaLi-A, Lolstsuvull 4.

824
4jS

8«k §airon IM.
Hleu-Instandsehung vouJaßrräderu

und Automoöilen rc. wird prompt und
billigst ausgeführt durch die
Hlexaratur-, Vernickelung-- «nd

KmaiMerungs-WerLMte
Röthy 8  Wieöner

Heiliggeiststraße9. 7d- 8js

Nnwiderrsflich am S April 1VV8 Ziehung
der

MmeMhek - Lstterk
1500 Treffer im effektiven Werte von L 55 000.

Die ersten drei Haupttreffer L 8V.VVV,
LG.'M,

werden auf Verlangen des Gewmurrs abzüglich
10 Prozent und der gesetzlichen Gervinststeüer ln

baretn Gelds ausbezahlt.
Lose L 1 L in allen Trafiken, Lottokollekturen, Wech¬
selstuben und im Lotteriebyrean, l ., Epiege ^ affe 1^

zu habe». 367 —S

Nur die Marke „ Vseitrius " Wird garantiert durch die
gibt Gewähr für die Echtheit

unseres 3L4-13j7

IkMliliMetteertzM
Man verlange nur „Pfeilring"
Lanolin -Cream und weife

Nachahmungen zurück.
In Dosen a 15, 25 und 80 k,
in Tuben L 30, 50 und 10V 5.

^NNSlinsKöriL
Martinikenfelde

Charlottenburg , Salzufer¬
straße 16. Marke Pfeilring.

Ungar. Bienenhonig
geschleudert, garantiert naturecht, Akazien oder Lnwev
Versand franko in Blechdosena 5 Klgr. gegen Nach¬
nahme von nur 7 L. Für Wiederverkäufer senden
wir Muster und Offerte. Erster Ungarischer
Bienenhonig - Export , Valatonsökajar,
Ungarn. 259—7̂ 4

i



Gerte,20. Nr. 42. Rnrr- drncker Nachrichte» Donnerstag den 20. Februar 1008.

Stadtsäle. Stadtfäle,

Mit Preis -Verteilung an die drei schönsten Herren- und Damen-Masken.
Die Preise sind bei HerrnA. Singer , Spielwarenhandlungam Burggraben, ausgestellt.

Eintritt IL L TV. Saaleröffnung Uhr. Anfang 8 Uhr. Ende 4 Uhr.
Jeden Sonntag Preis Nedoute. Das Tanzen mit genagelten Schuhen ist verboten.

Wss" Im ersten Stock „Maxim ".
Elegante Masken -Kostüwe und Dominos vom einfachsten bis zum feinsten zu haben bei Nosina Erharter , Erlerstraße L8, zweite«

Stock» und Hofgaffe LT» Weiten Stock, und bei jeder Nedonte im Stadtsaal . 1*634

§
*
*
*

^ ^ ^ LtüoL kinä Liir HssieütiAuvA I.auäbau8-
sSKFM 8trs88T7, MoLsI Gtackt ALÄLvLv»

d LUZASstsllt, äaruntsr visls Ltüô s kür ^matsurs.
H FA mH FA Hin g6Ü. Luspruoü dittst Ü06ÜL6ÜturiA8vo1I

L ll?85 LlGOKOkÄ MÄHGlk ». 2

H . HZ Wrek-
IsuolSM»

iLSsdrLKk
^LXimtNsnsirssss ld, nLobrt

^ rer Irjvmpkpkorts.
Vor»LvLLl»8, äsa 16. dis smiedl . LamstLss, äsu 22. k'sdruar

NeaerE« 8sr1v ! VoiksgssLkloktioi, l ttookintsrerLant!
U«L»e L«s L̂LrUL» ^ Or8virvi8Nrlo »er ÄeiL

Illäislltzln8SckmtznkL8
sLIimvAraplüsebs — Biotit kür Liuäer ).
Lsrr I'rio, viksensobLklUoder LMsardsitsr äss IrSniK.

dodsu Hu86UlL8 kür VtzUsrlcuLäv, dai äi«8S ^ ukus-liwSL
ULts». lusssroräerrEoksL LtrLvOLSQsrroiebt.

I» VorbsroitULA vom 23. ?sdraar g.a : Vkivn.
0 «üü»»t rvQ 10 Odr vormitts -Ks di, 10 Okr »d«Ln,
HM " Lwtritt Kr Lrtv»Mss »s 3s KL» »sr 2s Netter'

H »oQL6MSLt kür 8 Lsöueks 2 L. 24

(wm?
«twa» z« k«« fen, zu ver?«».
fen, zu mieten, zu vermieten,
wer Personal , Vertreter,
Beteiligung , Steüung re.strekt
«ad fichzu diesemZweckeder
Uunonee bedienen wik , wen¬
det stckmit Vorteil an unser»
Annoncen »Expedition . SrMM
hier eine streng sachlicheBe¬
ratung über die für sein««
Zweck geeignetsten Blätter,
über richtige Abfassung
»nd aufsällige Ausstattung
feiner Anzeige und erzielt
außerdem eine Ersparnis
an Kosten , Zeit u Arbeit
schonbeim kleinstenAuftrag.
Annonvsn - LxpvcMion
NuüottdKosso

MI»n I
SsUsestLtt « 2

Spekulant gesucht
der ein Haus kaust und ein Geschäft gleichgiltis
welcher Art führen will, findet keinen schöneren
Posten als « ein Eckhaus beim Bahnhof. Großer
Fremdenverkehr. Das Haus ist um 9000 fl. bei
äner Anzahlung von 2000 fl. zu verkaufen. Zu
erfragen bei Alexander Brandauer, in Rotten-
Wtg irr Tirol. HW6-rt4

iMOltNkNLM!« tz 8pSl7.
vsrsslds wirä Loranienclon vvüLsrstsx Uov 20 ., I 'rsitLx

ÄSQ 21 . ruul ZarnstLA dsn 22 . I ŝvruLr äs . 1 . HsUssrQsl vaolurliV-
von 2 dis 6 Nür ÄQ Ori und LtsNs , Inürain 24 , kortsssstri :.

248- 3,3 Der « LSLvvervLltvr.

M WgWigW KeMllMsI
mit entsprechendem Depvtrmm im Souterrain, im Hause Schöpfstraße 15, auf
Augusttermin 1908 zu vermieten. Auskunft Grillparzerstraße Nr. 4, Parterre,
von 10 bis 12 und 3 bis 5 Uhr. 247—0,5

— mit dem erstklassigen Dampfer „Thalia ". —
Reste II: Vom 26. Februar bis 24. Marz WM- nach SüditalLe«, Tunis,
an dieNivisra über Syrakus, Tunis.PHUippeviüe,Ajaceio»BMefrnnche,
Neapel,Pal rms,Messina rc.Fahrpreis für die Seefahrt mit Verpflegung von 600L
aufwärts. ReiseM : Vom4. bis 2l . April: „Ostern zur See"
Jach Südtta reu, Tunis und Tripolis, übr Mess ns, Palermo. Tunis, Gir-

" genli, Tripolis, Mails, Syraku) und Korfu. Fahrpreis für die Seefahrt mit
-Verpflegung von 450 L aufm. Reise IV: Vom 26. April bis 26. Mai nach

ZU" Spanien » den Kanarischen Inseln und Nord -Afrika "WU
>über Malta, Alster. Mal ga Gibraltar, L dir, Madeira (Fmrchal), Tene¬
riffa (Sta . Crust, Las PalmaS, Tanger, Tun s und K rfu. Fahrpreise für
die Seeiahrt mir Verpflegung von 700L aufwärts. Die Landtouren werden sämtlich
vom Reisebureau Thos . Gook Ls Sohn , W en StephansplatzL, zu den

. . .  in einem Spezislprogramm enthaltenen Bedingungen arraugiert. Programme, Aus-
.uu?re unü Ânmeldungen bei der General -Agentur des „Oesterreichiscffen Lloyd " Lu
Wien » L, Kärtnerring 6 , Hermann Hueber , Margarethenplatz L, Mang Lf
Prandstätter , Landhausgaffe » sowie in allen Agenturen und Retsebureaux. 168—-5j5

mit allen Bögen(Konzert- Instrument) isk um de
Hälse des Anschaffungspreises zu verkaufen. Näh.
aus Gefälligkeit bei Ioh. Groß, Musikalienhandlung
Innsbruck. 0s31

Ml WN8
mit Magazin im Haust Universitätsstraße 14 aus
Maitermin zu vermieten. Näheres beim Stadt-
rnagistrate, Amtszimmer Nr. 40. !SS—HL?

färbt und fettet nicht ab!
Hochglanz bstibt auch bei Nässe erhalten!

In allen Hotels Salzburgs mit bestem Erfolge
eingeführt.

Bestes und im Gebrauche billigstes Putzmittel für
Schuhe und Leder aller Art.

Htudolf Seilingtw <L Gomp.
Gnigl, Salzburg. 3811—-LjS


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

